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VORWORT






Erwachsenwerden ist ein Prozess.
In diesem Buch werden wir über das geistliche Erwachsenwerden sprechen. Unsere Lektionen, die vielleicht sogar zusammenhanglos erscheinen, werden dir helfen, zu wachsen.
Zunächst helfen sie dir dabei, deinen eigenen Fall zusammenzufassen, um herauszufinden, wo du geistlich stehst. Dann, wenn du dich selbst gefunden hast, helfen sie dir, aus diesem Stadium in ein anderes zu wachsen - in ein spirituelles Stadium.





TEIL I




Kapitel 1


SICH SELBST FINDEN




"... Als er (Christus) in die Höhe fuhr, führte er die Gefangenen in die Gefangenschaft und gab den Menschen Gaben ... Den einen gab er Apostel, den anderen Propheten, den dritten Evangelisten, den dritten Hirten und Lehrer, zur Vervollkommnung der Heiligen, zum Werk des Dienstes, zur Erbauung des Leibes des Christus: bis wir alle in der Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes zu einem vollkommenen Menschen werden, zum Maß der Fülle des Christus: Dass wir hinfort nicht mehr Kinder sind, hin und her geworfen und umhergetrieben von allerlei Wind der Lehre, durch die List der Menschen und Schlauheit, womit sie auflauern, zu verführen;
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SICH SELBST FINDEN

Indem ihr aber die Wahrheit in Liebe redet, werdet ihr in allem zu dem heranwachsen, der das Haupt ist, nämlich Christus."
-Epheser 4:8, 11-15
Offensichtlich hielt Paulus die Gemeinde in Ephesus noch nicht für erwachsen. Hast du bemerkt, dass er sagte: "Wenn ihr aber die Wahrheit in Liebe redet, könnt ihr erwachsen werden. "?
Und: "Bis wir alle kommen in der Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes, bis zum vollkommenen Menschen"
Dies ist die King-James-Übersetzung. Ich glaube, wenn dort "vollkommen" steht, neigt unser Verstand dazu, ein wenig abzuschweifen und wir verstehen nicht, was er uns sagen will. In der Moffat-Übersetzung heißt es: "bis wir zur Reife gelangen". In der Amplified-Übersetzung heißt es: "damit wir zu einem wirklich reifen Mannesalter gelangen". Paulus spricht davon, dass wir geistlich zu einem Mann oder einer reifen Person heranwachsen. "Dass wir fortan keine Kinder mehr sind." Er spricht davon, geistlich erwachsen zu werden, geistliche Reife zu erlangen, geistlich ein erwachsener Mann zu werden.
Gott will, dass wir wachsen.
Und die Bibel lehrt, dass es eine auffallende Ähnlichkeit zwischen der geistlichen Entwicklung und der körperlichen Entwicklung gibt. Sie spricht von mindestens drei Stufen der geistlichen Entwicklung, die den drei Stufen der körperlichen Entwicklung entsprechen. Sie sind: das Säuglingsalter, die Kindheit und das Mannesalter.
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Wenn wir sie in genau dieser Reihenfolge betrachten und die Unterteilungen unter jeder Stufe beachten, wirst du feststellen, dass einige der Merkmale, die für jede Stufe der natürlichen Entwicklung gelten, auch für die entsprechende spirituelle Stufe gelten.
Und ich glaube, dass wir uns irgendwo verorten können.
GEISTIG ERWACHSEN WERDEN
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Kapitel 2



BABYHOOD




"Wie neugeborene Kinder begehrt die aufrichtige Milch des Wortes, damit ihr darin wächst."
-I Petrus 2:2
Hier in Petrus spricht die Bibel davon, dass Christen "neugeborene Kinder" sind. Niemand wird auf natürliche und körperliche Weise als ausgewachsener Mensch geboren. Sie werden als Babys geboren und wachsen dann heran. Genauso wird auch niemand als erwachsener Christ geboren. Du wirst als geistliches Baby geboren und dann wirst du erwachsen.
Allein diese Tatsache ist schon eine ganze Predigt wert. Wir werden für die geistlichen Babys, die an unseren Altären und in unseren Kirchen in die Familie Gottes hineingeboren werden, zur Rechenschaft gezogen werden.
Ich habe fast zwölf Jahre lang geweidet und man sollte wirklich nicht zu viel von Babys erwarten, denn sie können nicht viel für sich selbst tun. Jemand anderes kann aber etwas für sie tun.
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Zu oft wird jemand am Sonntagabend errettet und wenn er vor Mittwochabend einen Fehler macht, weiß das jeder in der Kirche und regt sich schon darüber auf. Sie erwarten von ihm, dass er am Mittwochabend oder am nächsten Sonntag ein genauso gutes christliches Leben führt wie sie, obwohl sie Jahre gebraucht haben, um dorthin zu kommen, wo sie jetzt sind.
Vor einigen Jahren hielt ich ein zweiwöchiges Treffen für einen bestimmten Minister ab. Wir wollten eigentlich länger bleiben, aber ich habe es abgebrochen.
Es kamen viele Leute. Die Aula bot Platz für 800 Personen und war jeden Abend gut gefüllt. Die Menschen reagierten darauf. Wir hatten nicht wirklich evangelistische Gottesdienste - ich habe viel gelehrt und für die Kranken gebetet - aber am Samstagabend, als ich die erste Einladung zur Errettung aussprach, kamen dreiunddreißig Erwachsene, um gerettet zu werden.
Sie standen vorne, während ich mit ihnen betete und sie zu einem Gebet anleitete. Dann schickte ich sie zurück in den Gebetsraum, wo andere mit ihnen beteten, während ich mich weiter um die Kranken kümmerte.
Was mich an diesem Gottesdienst so beeindruckte, war, dass von den dreiunddreißig Menschen, die zur Erlösung kamen, so viele junge Ehepaare waren, die zwischen fünfundzwanzig und zweiunddreißig Jahre alt zu sein schienen. Später erfuhr ich, dass keiner aus der Gruppe jemals Christ gewesen war; keiner von ihnen war Mitglied einer Kirche. Ich fragte die
GEISTIG ERWACHSEN WERDEN
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Pastorin nach dem Gottesdienst über diese jungen Menschen.
Er sagte: "Keiner der dreiunddreißig war ein Abtrünniger.
Sie waren alle Sünder, die gerettet werden wollten."
Das war ungewöhnlich. Ich fragte ihn, ob er jemanden von ihnen kannte.
Er sagte: "Ich kenne keinen einzigen von ihnen. Sie waren noch nie in meiner Kirche."
Ich fragte ihn: "Hast du ihre Namen und Adressen?"
Er sagte: "Oh, Bruder, ich denke nur, wenn sie etwas haben, kommen sie zurück. Du musst dir keine Sorgen um sie machen."
Ich sagte: "Ich schließe das Treffen morgen Abend ab."
Menschen werden als Babys geboren. Sie müssen gesehen werden. Sie waren noch nie in dieser Kirche gewesen. Sie hatten noch nie eine Predigt über das volle Evangelium gehört. Man musste ihnen nachgehen und für sie beten, mit ihnen reden und sich mit ihnen beschäftigen. Sie waren neugeborene Babys.
Nachdem ein führender Heilungsevangelist ein Treffen in einer bestimmten Stadt abgehalten hatte, sagte ein Pastor, der daran teilgenommen hatte, zu mir: "Ich werde nie wieder an einem dieser stadtweiten Treffen teilnehmen. Nie wieder."
"Warum?" fragte ich.
"Ich habe keinen einzigen Menschen mitgenommen", sagte er. "Keinen einzigen. Nicht ein Mitglied. Es hat mir nicht das Geringste genützt."


"Hat es nicht?"
"Nein."
Ich fragte ihn: "Hast du von den Leuten, die zum Altar kamen, Karten bekommen?"
"Oh ja", sagte er, "sie haben mir ein paar Karten gegeben. Aber keine von ihnen ist jemals aufgetaucht."
Ich sprach mit einem anderen Pastor in der gleichen Stadt über dasselbe Treffen und er sagte: "Wir haben neunundzwanzig neue Mitglieder aus diesem Treffen bekommen. Ich wünschte, er käme wieder."
"Wie hast du sie bekommen?" fragte ich. "Wie sind sie zufällig in deine Kirche gekommen?"
Er sagte: "Oh, sie wussten nichts von unserer Kirche. Ich habe die Karten von einigen von ihnen bekommen und sie besucht. Ich habe sie nicht nur ermutigt, in unsere Kirche zu kommen, sondern ich habe darauf bestanden, dass sie in eine gute Full Gospel Church gehen und mit Gott weitermachen. Und einige von ihnen kamen zu uns."
Wir sind für die Babys verantwortlich. Babys wissen das nicht. Babys können nicht für sich selbst sorgen. Ein neugeborenes Baby kann in der Natur nicht viel tun. Es kann noch nicht laufen. Es kann sich nicht selbst anziehen. Eigentlich kann es gar nichts für sich selbst tun. Alles, was es tut, ist essen. Und alles, was es isst, ist Milch. Geistlich gesehen gibt es neugeborene Babys. Und wenn sie die aufrichtige Milch des Wortes bekommen, werden sie dadurch wachsen.


Unschuld
Das erste, was dich an einem Baby fasziniert, ist seine Unschuld. Die Leute sagen: "Du süßes, kleines, unschuldiges Ding". Niemand denkt daran, dass ein Baby eine Vergangenheit hat. Es hat auch keine.
Weißt du etwas? Wenn du ein neugeborenes Baby in Christus bist, hast du keine Vergangenheit. Du kannst so gemein gewesen sein wie der Teufel. Du magst der schlimmste Schuft gewesen sein, der je gelebt hat. Aber egal, wie du gelebt hast, als du wiedergeboren wurdest, bist du ein neuer Mensch in Jesus Christus geworden und hast keine Vergangenheit mehr. Gott sieht dich als unschuldiges Kind an.
II KORINTHER 5:17 17
Wenn nun jemand in Christus ist, so ist er eine neue Kreatur (Schöpfung); das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden.
Auch wenn die Unschuld zur Babyphase des Christentums gehört, ist sie eine Eigenschaft, der wir nie entwachsen sollten. Wir sollten diesen Zustand der Unschuld aus dem einfachen Grund beibehalten, weil wir sonst unter die Verurteilung des Teufels fallen und im geistlichen Leben besiegt werden.
Ein Neubekehrter ist einfach, voller Glauben, bereit und willig zu lernen. Wir sollten uns diesen lehrreichen Geist immer bewahren. Doch manchmal, wenn wir älter werden, kommen wir an einen Punkt, an dem wir ein "Wissen" haben.


eine "Du-kannst-mir-nichts-verraten"-Einstellung. Diesen Menschen kann niemand helfen, auch nicht Gott selbst. In einer der Kirchen, in denen ich Pastor war, versammelte sich eines Abends nach dem Gottesdienst eine Gruppe von Männern im hinteren Teil des Saals. Als ich auf sie zuging, um ihnen die Hand zu geben, sagte einer der Diakone: "Bruder Hagin, was denkst du über..." und erwähnte ein bestimmtes Bibelthema. Später fand ich heraus, dass er das absichtlich tat, um mich in die
ihre Diskussion.
"Nun, ich weiß nicht genau, wo eure Diskussion stattfindet", sagte ich, "und ob ich da reinpasse oder nicht."
Der Mann, dem der Diakon wirklich helfen wollte, meldete sich sofort zu Wort: "Nun, ich werde es dir sagen. Weder du noch sonst jemand kann mir etwas über dieses Bibelthema erzählen. Ich weiß alles, was es darüber zu wissen gibt. Ich weiß alles darüber."
Ich sagte: "Wenn du das tust, hast du mich geschlagen. Und wenn du das tust, dann schlägst du jeden anderen Prediger, den ich je gesehen habe oder von dem ich weiß, oder jeden anderen Menschen.
Er sagte: "Nun, ich weiß alles darüber. Keiner kann mir etwas darüber erzählen."
Aber um die Wahrheit zu sagen, dieser Kerl war das größte Baby in der ganzen Kirche. Er hatte überhaupt keine Ahnung davon.
Bewahre einen offenen Geist und einen gelehrigen Geist sowie einen unschuldigen Geist gegenüber Gott und den Menschen.


Unwissenheit
Unsere beiden Kinder sind jetzt erwachsen und haben ihre eigenen Familien. Wenn ich unsere Babys und Enkelkinder beobachte, weiß ich eines: Ein Baby scheint zu denken, dass alles, was es in die Finger bekommt, für seinen Mund bestimmt ist.
Ein Neugeborenes steckt seine Hände in den Mund. Wenn es etwas älter wird und lernt, über den Boden zu krabbeln, nimmt es eine Schraube in den Mund, einen Löffel in den Mund und eine Spinne in den Mund.
Babys sind unwissend, was diese Dinge angeht. Sie wissen nicht, was in ihren Mund gehört und was nicht. Und es sind schon Babys gestorben, weil sie das nicht wussten. Sie haben etwas Giftiges zu sich genommen und sind daran gestorben.
In einem Fall, von dem ich weiß, krabbelte ein 14 Monate altes Baby über den Boden und nahm etwas verdorbenes Essen auf, das vielleicht von einem älteren Kind dort zurückgelassen wurde. Bevor sie das Baby zu einem Arzt bringen konnten, starb es. Eine Autopsie ergab, dass das Essen giftig war. Die Eltern kehrten nach Hause zurück und fanden einen Teil des Essens auf dem Boden eines Zimmers, das nur selten benutzt wurde. Der Kleine wusste nicht, dass er es nicht essen sollte. Er wusste nicht, welche Auswirkungen es haben würde.
Worauf will ich hinaus? Das Gleiche gilt auch für den geistlichen Bereich. Wir müssen vorsichtig sein, was wir


in unseren geistlichen Mund. Wir müssen mit dem, was wir lesen, genauso vorsichtig sein wie mit dem, was wir essen. Oftmals denken Christen überhaupt nicht daran, eine giftige Lehre zu schlucken, die ihr Leben geistlich vergiftet, sie ihrer Spiritualität beraubt und ihr Zeugnis ruiniert, wenn sie sie annehmen.
Vor einigen Jahren wurde ein konfessioneller Pfarrer mit dem Heiligen Geist erfüllt und hatte eine wunderbare Erfahrung mit Gott. Ich garantiere dir so viel: Ich kenne keinen größeren Seelengewinner in irgendeiner Kirche als diesen Mann. Er war herausragend. Er hat Menschen gerettet, als es sonst niemand konnte. Ich hatte den Eindruck, dass man die zwölf besten Prediger Amerikas aufstellen und sie alle predigen und zum Altar rufen lassen konnte - und dann konnte er dieselbe Menge nehmen, zu ihnen predigen und mehr Seelen retten als alle anderen, nachdem sie den ersten Versuch unternommen hatten. Das war sein Dienst: ein evangelistischer Dienst. Aber er kam dazu, falsche Sachen zu lesen, akzeptierte schließlich eine falsche Lehre und stieg darauf ein. Wenn er in mehr als zwanzig Jahren eine Seele gewonnen hat, weiß ich es nicht und auch sonst niemand.
Ich kenne einige wiedergeborene, geisterfüllte Menschen, die Seelengewinner waren, die Menschen gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt haben. Aber sie wurden von bestimmten Lehren vereinnahmt. Einige von ihnen sagten mir: "Gott macht heute etwas anderes. Nein. Gott macht keine


Das ist heute anders. Sie sind einfach übergeschnappt. Es geht ihm immer noch darum, Menschen zu retten. Sie haben nur die grundlegenden Wahrheiten der Lehre des Wortes Gottes verlassen und sich auf etwas eingelassen, das keinen Pfifferling wert ist.
Manche Dinge sind an sich schon giftig. Und bei manchen Dingen macht es keinen großen Unterschied, wie du an sie glaubst - sie sind einfach nicht essentiell für die Erlösung und es macht keinen Unterschied, ob du daran glaubst oder nicht.
Aber zu oft ernähren sich Christen von allem in der Welt, außer dem Richtigen, und werden vergiftet. Dann führen sie ihre Jünger hinter sich her. Wenn der Geist Gottes im Spiel ist, ist er an der Einheit interessiert. Hast du bemerkt, dass es in Epheser 4,13 heißt: "Bis wir alle zur Einheit des Glaubens kommen"? Das, was Christen spaltet, ist nicht vom Geist Gottes, sondern vom Teufel. Der Geist der Liebe spaltet niemals.
Ich ging einmal in ein christliches Haus und sah einige Bücher, von denen ich wusste, dass sie giftig waren, auf dem Wohnzimmertisch liegen. Es waren religiöse Bücher, aber sie waren giftig. (Wir müssen nicht nur bei weltlichen Büchern vorsichtig sein, sondern auch beim Lesen religiöser Bücher.) Ich habe das Gespräch absichtlich auf diese Bücher gelenkt. Ich nahm eines in die Hand und sagte


etwas darüber.
Diese Person war ein wiedergeborener, geisterfüllter Christ, aber sie sagte: "Oh, das ist das wunderbarste Buch".
"Ist es das?" sagte ich.
"Ja."
In den ersten Tagen meiner christlichen Erfahrung hatte ich zufällig einige dieser Bücher in die Hände bekommen und sofort das Gift in ihnen erkannt. Also schlug ich einfach bestimmte Seiten auf und begann, bestimmte Dinge laut zu lesen.
"Nun, Bruder Hagin, sie geben Kapitel und Verse an. Ich habe einige von ihnen nachgeschlagen und diese Verse stehen in der Bibel."
Ich sagte: "Sicherlich. Wenn sie nicht ein paar Verse - auch wenn sie sie aus ihrem Umfeld nehmen - und eine kleine Bibel geben würden, würden die Leute sie nicht lesen. Wenn du einen Hund vergiften würdest, würde er nicht nur das Gift fressen. Du musst das Gift auf ein gutes Stück Fleisch geben."
Verstehst du, wovon ich spreche? Du musst Gift auf ein gutes Stück Fleisch streuen, damit ein Hund kommt. Der Teufel wird eine gute Schrift benutzen, um dich dazu zu bringen, sie zu essen, aber er wird ein bisschen Gift drauf tun. Sei vorsichtig, egal, nach wem du liest. Lies nicht alles, was du in die Finger bekommst. Solange du kein reifer Christ bist und nicht in der Lage, die Dinge richtig einzuteilen, ist es das Beste, solche Dinge nicht zu lesen.


Vor Jahren hielt ich ein Treffen für einen Full Gospel Minister, einen sehr gebildeten Mann, einen Doktor der Theologie. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich noch nie eine größere persönliche Bibliothek gesehen als seine. Man kann nicht sagen, wie viele Hunderte von Bänden die Wände von der Decke bis zum Boden säumten. Da ich selbst ein Bücherwurm bin, wollte ich sie mir ansehen. Ich las einige seiner Bücher, während ich drei Wochen lang dort war.
Als wir uns eines Tages unterhielten, sagte er: "Bruder Hagin, ich will ganz ehrlich zu dir sein. Es gibt ein paar Dinge, die ich gelesen habe, die ich lieber nie gelesen hätte. Sie stören mich. Sie behindern mich immer noch, obwohl ich sie nicht mehr lese..." Und er erwähnte einige dieser Bücher. Es waren religiöse Bücher. Aber er sagte: "Ich wünschte nur, ich hätte sie nie gelesen. Es hindert mich heute am Glauben. Es hindert mich daran, heute an Gott zu glauben."
Es wäre besser für ihn gewesen, wenn er das nie in sein inneres Bewusstsein eingebaut hätte. Aber das hatte er.
Wenn ich anfange, etwas zu lesen, das mir den Glauben entzieht, anstatt ihn in mich zu legen, bin ich vernünftig genug, es sofort wegzulegen. Sei vorsichtig, was du zu dir nimmst. Es gibt ein Sprichwort, das sich auf die natürliche Ernährung des Menschen bezieht: "Du bist, was du isst." Das Gleiche gilt für den geistlichen Bereich: "Du bist, was du liest."

Reizbarkeit


Babys sind leicht zu verwöhnen. Und wenn sie verwöhnt werden, werden sie reizbar. Es ist sehr einfach, sie so zu verwöhnen, dass man das Licht anlassen muss. Es ist sehr leicht, sie zu verwöhnen, wenn man sie anfasst und hält. Sie sind Babies.
Aber die Bibel sagt etwas über Babys, die erwachsen werden. David sagte: "Ich habe mich benommen und bin ruhig geworden wie ein Kind, das von seiner Mutter entwöhnt wird; meine Seele ist wie ein entwöhntes Kind" (Psalm 131,2). Die Bibel sagt über Isaak: "Und der Knabe wuchs und wurde entwöhnt; und Abraham machte ein großes Fest an dem Tag, da Isaak entwöhnt wurde" (1. Mose 21,8).
Das sollte ein großer Tag sein - der Tag, an dem Christen genug wachsen, um von der Flasche wegzukommen. Aber weißt du, das ist er nicht. Es sollte ein Festtag sein, stattdessen ist es ein Tag zum Weinen. Ich weiß das, denn ich war fast zwölf Jahre lang Pastor. Es wundert mich überhaupt nicht, dass wir in einigen unserer Gemeinden nicht mehr tun, als wir tun. Wenn wir ein Neugeborenes bekommen, haben wir keine Flasche für es. Jede Flasche ist in Gebrauch. Und die älteren Babys werden ihre Flaschen nicht aufgeben. Jedes Bett im geistlichen Kinderzimmer ist besetzt. Und die älteren Babys wollen nicht aufstehen und ihr Bett aufgeben.
In der letzten Gemeinde, in der ich Pastor war, gab es zwei Frauen, die nebeneinander wohnten. Gott segne ihre Herzen. Sie waren, ich weiß nicht wie lange, gerettet, mit dem Heiligen Geist getauft und sprachen in Zungen. Aber


Das macht dich noch nicht zu einem ausgewachsenen Christen. Sie waren die größten Babys der Welt. Du musstest hinter ihnen herlaufen und hinter ihnen herlaufen und hinter ihnen herlaufen. Sie wollten, dass du kommst und sie streichelst. Sie würden am Sonntag die Kirche verpassen, damit du am Montag zu ihnen kommst und sie streichelst.
Also habe ich einfach gekündigt.
Als einer der Diakone mich darauf ansprach, sagte ich: "Bruder, wenn du rübergehen und sie besuchen willst, dann geh du. Aber ich werde nie wieder dorthin gehen. Solange ich lebe, oder solange ich Pastor dieser Gemeinde bin, werde ich nie wieder einen Fuß in ihre Häuser setzen. Ich bin es leid, meine Zeit mit ihnen zu vergeuden. Sie sind Babys, die Babys bleiben wollen. Es gibt andere Menschen, denen man helfen kann. Es gibt neue Menschen, die besucht werden können. Und es gibt andere, die gerettet werden und denen man etwas beibringen kann."
Du hättest diesen alten Säuglingen nichts beibringen können. Also hörte ich auf, sie zu besuchen und setzte in den achtzehn Monaten, in denen ich Pastor in dieser Kirche war, keinen Fuß in ihre Häuser. Aber wisst ihr was? Ich glaube, als sie sahen, dass ich nicht mehr kam, waren sie der Kirche treuer als je zuvor.
Wir sollten geistlich so weit wachsen, dass wir in der Lage sind, anderen selbst zu helfen, anstatt dass uns jemand besuchen kommt, uns aufpumpt, stützt, mit uns betet und uns ernährt. Wenn


Wenn die Zeit der Entwöhnung kommt, sollten wir Gott dafür danken.
Wenn ein Kind richtig abgestillt wird, wird es sein Gesicht von der Flasche abwenden, wenn die Entwöhnungszeit kommt. Wenn das nicht der Fall ist, hast du einen Schrei auf den Lippen. Wenn du es schaffst, die Menschen bei der Milch zu halten, werden sie wachsen. Petrus sagte: "Begehrt die aufrichtige Milch des Wortes, damit ihr darin wächst."
Ich habe tatsächlich schon Pastoren erlebt, die mir sagten, dass ich ihrer Gemeinde zu viel gebe: "Bruder Hagin, ich weiß, dass meine Gemeinde besser sein sollte als sie ist, aber du musst vorsichtig sein. Sie können nur ein bisschen Milch vertragen. Alles, was ich ihnen gebe, ist ein bisschen Milch."
Ich sagte: "Nein, du hast ihnen nicht einmal Milch gegeben. Du bist seit dreißig Jahren Pastor hier. Wenn sie Milch bekommen hätten, wären sie gewachsen. Petrus sagte, dass wir dadurch wachsen würden."
Sie wuchsen nicht, also bekamen sie auch keine Milch. Sie bekamen nur Bluejohn. Bluejohn ist Milch, der der Rahm entzogen wurde.
Babys sind leicht zu frustrieren, leicht abzulenken und leicht zu verletzen. Der Herr will uns an einen Ort bringen, an dem wir nicht so leicht frustriert sind. Er will uns dorthin bringen, wo wir uns nicht so leicht ablenken lassen. Er will uns dorthin bringen, wo wir nicht so leicht verletzt werden.



Kapitel 3


KINDERSCHAFT




"Dass wir von nun an keine Kinder mehr sind.	"
-Epheser 4:14
Paulus spricht hier über geistliche Kinder. Er schrieb diesen Brief an die Gemeinde in Ephesus und wir wissen, dass sie mindestens zwölf Männer in dieser Gemeinde hatten. In Apostelgeschichte 19:7 ist von zwölf Männern die Rede und ich bin mir sicher, dass es noch mehr waren. Als Paulus sagte, "dass wir von nun an keine Kinder mehr sind", meinte er damit, dass sie keine geistlichen Kinder mehr sein, sondern geistlich erwachsen werden würden.
Die Merkmale der kindlichen Phase der spirituellen Entwicklung sind ähnlich wie die der körperlichen.

Unbeständigkeit
Als mein Sohn dreizehn oder vierzehn Jahre alt war, bat ich ihn, den Garten zu mähen. So wie er sich den Rasenmäher schnappte und loslegte, hätte man meinen können, er würde
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Er hätte ihn in dreißig Minuten gemäht. Damals hatten wir einen Schubmäher, der Garten war nicht allzu groß und er hätte ihn in fünfundvierzig Minuten gemäht, wenn er dran geblieben wäre. Ich musste in die Stadt gehen, um etwas zu erledigen. Als ich nach etwa eineinhalb Stunden zurückkam, stand der Mäher mitten im Garten. Er hatte etwa zwei Streifen gemacht, nachdem ich gegangen war. Ich machte mich auf die Suche nach ihm. Ich fragte meine Frau, wo er sei.
"Ich weiß es nicht", sagte sie. "Ist er nicht mit dir gegangen?" "Nein", sagte ich. Und ich schaute nach, ob ich ihn finden konnte.
ein paar Jungs, die an der Ecke Ball spielen. Ich wusste, wenn sie dort waren, würde er auch dort sein. Sie waren es. Und er war es auch.
Er war wankelmütig. Man konnte sich nicht auf ihn verlassen. Wie schon so oft gesagt wurde, kann man einem Kind keinen erwachsenen Kopf aufsetzen. Das kann man nicht. Das Gleiche gilt auch für den Geist.
Eine Mutter sagt zu ihrer kleinen Tochter: "Ich möchte, dass du den Abwasch machst und die Küche fegst. Ich gehe ein bisschen nach nebenan." Die Tochter fängt gut an, aber als die Mutter zurückkommt, ist das Geschirr ungewaschen oder halb fertig und sie kann Mary nirgends finden. Sie geht nach draußen und beginnt, sie zu rufen. Nach einer Weile geht sie zu den Nachbarn auf der anderen Seite und Mary ist dort und spielt Puppen mit Susie.
Kinder in der Natur sind unruhig
...unzuverlässig ...beeinflussbar ...krampfhaft.       Spirituell
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Bei Kindern ist es genauso.
Wenn ein neuer Pastor in eine Gemeinde kommt, kommen alle. Als ich Pastor einer Gemeinde wurde, versammelten sich die Leute um mich, klopften mir auf die Schulter, schüttelten mir die Hand und sagten: "Bruder Hagin, du sollst wissen, dass ich hinter dir stehe. Ich stehe hundertprozentig hinter dir. Ich stehe hinter dir." Sechs Monate vergingen und ich habe sie nicht gesehen. Neun Monate vergingen und ich sah sie nicht. Ich dachte: "Jetzt stehen sie hinter mir; sie haben gesagt, sie stehen hinter mir. Das Problem war nur, dass sie so weit hinter mir waren, dass ich sie nie erreichen konnte. Sie waren zu weit weg, um etwas zu bewirken.
Als Evangelist ging ich dann mehrere Jahre lang von Kirche zu Kirche und hielt Versammlungen ab. In den ersten ein oder zwei Gottesdiensten kamen einige Leute herein, schüttelten mir die Hand, umarmten mich und sagten: "Gesegnet sei Gott, ich bin bei dir. Ich glaube, das ist es. Wir werden eine Versammlung abhalten." Dann sahen wir sie zwei oder drei Wochen lang nicht wieder. Am letzten Sonntagabend, als der Pastor verkündete, dass wir schließen, kamen sie zu mir, sahen den Pastor an, als wüsste er nicht, was los war, und sagten: "Er wird doch nicht etwa diese Versammlung schließen?" Für sie war die Versammlung schon die ganze Zeit geschlossen.

Neugierde
Kinder sind voller Neugierde. Genauso sicher wie du


mit einem Sack hereinkam und ihn auf dem Küchentisch abstellte, war unsere zweite Enkelin, die damals etwa acht Jahre alt war, in diesem Sack. Sie war voller Neugierde. Sie wollte wissen, was da drin war.
Einige dieser geistlichen Kinder, die nie wirklich geistlich aufgewachsen sind - obwohl sie Zeit und Gelegenheit dazu hatten - wollen, sobald sie ein bisschen Klatsch und Tratsch mitbekommen, wissen: "Wer? Wer?" Sie sind voller Neugierde.
Neugierde ist die Eigenschaft eines Kindes. Wenn du einem Kind sagst, dass es nicht in einen Schrank schauen soll, wird es so sicher wie die Welt hineingehen. Neugierig. Geistliche Kinder sind genauso. Sie stecken ihre Nasen immer in die Angelegenheiten der anderen. Das Wort Gottes lehrt uns, uns um unsere eigenen Angelegenheiten zu kümmern. Gott will nicht, dass du deine Nase in anderer Leute Angelegenheiten steckst. Lerne, still zu sein und dich um deine eigenen Angelegenheiten zu kümmern.
Als ich Pastor in einer Gemeinde war, wollte ein Mann wissen, was ich mit meinem Geld mache. Ich sagte: "Was machst du denn mit deinem?"
Er sagte: "Das geht dich nichts an."
Ich sagte: "Ich finde, es geht dich nichts an, was ich mit meinen Sachen mache."
Er hat den Punkt verstanden. Weißt du, es geht das Kirchenmitglied genauso wenig an, was der Pastor mit seinem Geld macht, wie es den Pastor etwas angeht, was das Kirchenmitglied mit seinem Geld macht.


Neugierde ist eine Eigenschaft von Kindern.

Gesprächigkeit
Kinder haben den Wert der Stille nie gelernt. Sie sind gesprächig. Und du wirst feststellen, dass Menschen in der Kindheitsphase des geistigen Wachstums fast immer reden.
Wusstest du, dass das Wort Gottes etwas in dieser Richtung zu sagen hat? Es sagt uns: "An der Menge der Worte fehlt es nicht an Sünde. " (Sprüche 10:19). Und,
"... die Stimme eines Narren wird durch eine Vielzahl von Worten bekannt" (Prediger 5,3). Wir müssen lernen, leise zu sein. Ein Kind weiß es nicht besser, also plappert es immer.
Ich erinnere mich an ein Mal, als mein Junge drei Jahre alt war. Wir waren an einem Sonntagabend nach der Kirche spät ins Bett gegangen. Ich hatte zweimal gepredigt und war müde. Wir schliefen alle in einem großen Zimmer. Er lag in einem Bett gegenüber von uns. Das Baby lag in der Krippe. Das Licht war aus und es war dunkel.
"Daddy", sagte er.
Ich war noch nicht eingeschlafen, aber ich dachte, wenn ich so tue, als ob ich schlafe, wird er still sein und einschlafen.
"Daddy."
Ich habe nichts gesagt. "Daddy."
Ich habe nichts gesagt.


"Daddy."
Ich habe nichts gesagt, und er wurde nur noch lauter.
"Daddy."
Schließlich stupste mich meine Frau an und sagte leise: "Warum antwortest du dem Kind nicht?"
Ich flüsterte zurück: "Wie ich ihn kenne, wird er anfangen zu reden." Er war drei Jahre alt und kannte den Wert des Schweigens nicht. Wenn er anfing zu reden, konnte man ihn nicht zum Schweigen bringen. Ich dachte, wenn ich ihm nicht antworte, denkt er, dass ich schlafe und hält den Mund. Aber er wurde einfach immer lauter.
"Daddy. Daddy. Daddy." Schließlich sagte ich: "Was ist es, mein Sohn?" "Was ist morgen?"
Ich sagte: "Oh, sei still und geh schlafen. Es ist Zeit, schlafen zu gehen."
"Also, was ist morgen?"
"Es ist Montag. Geh jetzt schlafen." "Was ist am nächsten Tag?"
"Heute ist Dienstag."
"Ist morgen immer Montag?"
"Nein, morgen ist nicht immer Montag. Wenn morgen kommt, dann wird morgen Dienstag sein"
"Ich dachte, du sagtest, es wäre Montag."
"Na ja, es war Montag, aber wenn der Montag da ist, dann ist morgen Dienstag."


"Wenn morgen Montag ist, wie kann es dann Dienstag sein?" "Nun, so ist es eben."
"Wann ist der nächste Tag?" "Es ist Mittwoch."
"Wird es jemals morgen sein?"
"Ja. Jetzt sei still und geh schlafen." "Wann ist der nächste Tag?" "Donnerstag."
"Wann ist der nächste Tag?" "Freitag."
"Wann ist der nächste Tag?" "Samstag."
"Wann ist der nächste Tag?" "Sonntag. Das ist heute." "Ist Sonntag immer heute?"
"Nein, es ist nur heute heute. Wenn Montag kommt, wird es heute sein."
"Ich dachte, du hast gesagt, es wäre morgen."
"Oh, jetzt hast du mich verwirrt. Ich will, dass du still bist, und wenn du nicht still bist, stehe ich auf und verpasse dir eine Tracht Prügel."
Wie natürliche Kinder haben auch geistliche Kinder nie den Wert des Schweigens gelernt. Wir müssen vorsichtig sein mit dem, was wir sagen.
Es gab einen Mann namens Pater Nash, der vor Charles Finney ging und ein paar Leute zusammenbrachte, um für die Erweckung zu beten. Jemand fragte einmal


Finney: "Kennst du einen kleinen Prediger mit dem Namen Pater Nash?"
Finney sagte: "Ja, Sir. Er geht vor der Zeit mit und betet für die Erweckung. Ich habe ihn nicht angeheuert. Er hat es einfach auf sich genommen, es zu tun."
"Was für ein Typ ist er?", fragte diese Person. "Nun", sagte Finney, "er ist genau wie jeder andere.
der betet, ist ein Mann der wenigen Worte."
Leute, die ständig reden, machen sich normalerweise mindestens dreier Sünden schuldig. Sie machen sich oft des bösen Redens schuldig - sie reden über die Fehler und Versäumnisse anderer, die nicht anwesend sind, und diskutieren darüber. Sie machen sich oft des eitlen Redens schuldig - sie reden ständig über sich selbst: was ich getan habe, was ich tun werde, wo ich gewesen bin. Und sie machen sich oft des törichten Redens schuldig - sie scherzen, machen Witze und reden über Dinge, die nichts wert sind.
1. Böses Reden - das Reden über und das Diskutieren von Fehlern und Versagen von Menschen, die nicht anwesend sind.
(Wir werden diese negative Seite des Erwachsenwerdens bald hinter uns lassen und uns der positiven Seite zuwenden. Aber auch diese Seite muss bewältigt werden.)
Ich hielt ein Treffen in Oklahoma ab, als mein Sohn etwa zwölf Jahre alt war. Er hatte ein viertägiges Wochenende Urlaub, also fuhr ich nach Texas und brachte ihn mit, um ein paar Tage bei mir zu verbringen. Ich war die ganze Zeit weg und konnte nicht viel mit ihm zusammen sein. Wir wohnten im Pfarrhaus bei dem Pastor und seiner Frau.


Eines Tages sprach der Pastor am Tisch über einige der Gemeindemitglieder und sprach über ihre Fehler und Versäumnisse. Mir fiel auf, dass mein Junge ihn dabei immer wieder ansah.
Schließlich sagte ich zu ihm, direkt an seinem eigenen Tisch: "Bruder, ich wünschte, du würdest vor meinem Jungen nicht so reden."
Er sah mich ziemlich erschrocken an.
Ich sagte: "Mir wäre es lieber, du würdest vor ihm fluchen. Das würde bei ihm nicht ankommen. Er würde dem keine Beachtung schenken. Aber in den zwölf Jahren, in denen ich Pastor war, dachte er immer, dass jedes Mitglied, das wir hatten, ein Engel war."
Sie waren es nicht - genauso wenig wie alle seine Mitglieder. Aber Ken dachte, dass ihnen allen Flügel wuchsen - er wusste nicht, dass das nur ihre Schulterblätter waren, die aus dem Boden ragten. Er hörte seine Eltern nie ein Wort über einen Diakon, einen Sonntagsschullehrer, einen Superintendenten oder ein Kirchenmitglied sagen.
Du musst aufpassen, was du vor Kindern und anderen Menschen sagst.
Ich erinnere mich an eine liebe Seele. Gott segne ihr Herz. Jedes Mal, wenn wir Gebetsanliegen entgegennahmen, sagte sie: "Betet für So-und-so", und sie rief den Namen ihres Mannes. Ab und zu kam er mit ihr und selbst wenn er da war, dachte sie nie darüber nach, sondern stand auf und rief seinen Namen."


Er mochte mich sehr und ich besuchte ihn. Wir unterhielten uns über die Bibel. Um die Wahrheit zu sagen, wusste er mehr über die Bibel als sie. Und im Gespräch mit ihm lernte ich einiges. Ich erfuhr, wo sie etwas verpasst hatte. Ich habe versucht, mit ihr darüber zu reden, aber es hat nicht geholfen.
An einem Mittwochabend, als außer uns niemand da war, sagte sie: "Bete für So-und-so", und ich sagte: "Schwester, das werden wir nicht tun."
Ich antwortete ihr direkt von der Kanzel und sagte: "Wir werden es nicht tun. Reiche kein weiteres Gebetsanliegen für ihn ein. Wir haben gebetet und gebetet, aber du machst alle unsere Gebete zunichte. Du rennst jedes Mal aus der Kirche nach Hause, wenn dich eine Frau in der Kirche etwas hasserfüllt anschaut - denkst du - und sagst deinem Mann, was für eine schreckliche Person sie ist. Und wenn der Prediger nicht gerade so predigt, wie es dir passt, rennst du nach Hause und sagst ihm, was für ein schrecklicher Mensch der Prediger ist. Ich weiß das. Ich habe mit ihm gesprochen. Er hätte es nicht wissen können, wenn du es ihm nicht gesagt hättest. Er weiß mehr darüber, was in dieser Kirche vor sich geht als jeder andere in der Kirche. Du rennst nach Hause und erzählst ihm alles, was
-und eine Menge Dinge, die es nicht sind. Du wärmst die Fehler, Versäumnisse und Unzulänglichkeiten von allen auf. Und solange du das tust, untergräbst du die Wirkung unserer Gebete."
Ich lernte diese liebe Seele zu schätzen. Sie hatte


genug Verstand, um zuzuhören und sie richtete sich auf. Sie wurde eine wunderbare Christin. Und er wurde gerettet. Ich habe sie ziemlich hart angefasst, aber sie hat es verkraftet. Sie war keine Ignorantin. Menschen, die ein bisschen was auf dem Kasten haben, merken, wenn du ihnen die Wahrheit sagst. Manche Leute werden es nie erfahren und du musst ihnen einfach helfen, so gut du kannst.

2. Eitles Gerede - sie reden immer nur über sich selbst.
Manchmal wird mir fast übel, wenn ich in die Kirche gehe. Beim Singen geht es nur darum, was ich getan habe, was ich gefühlt habe und was passiert ist. Wir beten den Herrn kaum noch an. Es wundert mich nicht, dass Gott sich nicht mehr bewegt als in unserer Mitte. Die Bibel sagt im 13. Kapitel der Apostelgeschichte über diese Gruppe unten in Antiochia: "Als sie dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: ...." (Vers 2). (Vers 2). Sie dienten sich nicht gegenseitig.
Wenn wir demütig genug und nachgiebig genug sind, kann Gott uns gebrauchen. Ich möchte nur nicht den Eindruck erwecken, dass wir etwas Großes und Großartiges sind. Es ist in Ordnung, darüber zu reden, wie Gott Menschen gebraucht und sich darüber zu freuen, was Gott tut. Aber ich war schon in einigen Versammlungen, in denen sich die Verantwortlichen gegenseitig angepriesen haben, bis es einfach nur noch eklig war.


Danke Gott für seine Segnungen. Und lasst uns aufpassen, dass wir uns nicht mit eitlem Gerede aufhalten.

3. Töricht gesprochen.
Es ist in Ordnung, freundlich zu sein. Und es ist in Ordnung, manchmal etwas Lustiges zu erzählen - aber es ist möglich, dass du zu viel Zeit damit verbringst. Die Bibel sagt sogar etwas über Scherze und Witze, die nicht angebracht sind. Sie sagt nicht, dass sie unbedingt eine Sünde sind, aber sie sagt, dass sie nicht angebracht sind.
EPHESIANS 5:4
4 Weder Unreinheit noch törichtes Reden oder Scherzen, die nicht angebracht sind, sondern vielmehr das Danken.
Ich habe einmal ein Treffen für einen guten Freund organisiert. Ich halte sehr viel von ihm. Er hat sich sehr verändert. Aber ich habe noch nie einen Menschen gesehen, der so witzig war wie er damals. Wir hatten zwei Gottesdienste am Tag, und jedes Mal, wenn ich ihn sah, erzählte er mir einen neuen Witz. Ich verstehe nicht, wie er sie sich merken konnte. Er erzählte mir mindestens drei am Tag, die brandneu waren. Morgens im Gottesdienst, abends im Gottesdienst und wenn wir nach der Kirche etwas essen gingen, hatte er immer einen neuen Witz für mich, manchmal sogar mehrere.
Ich zitiere normalerweise meine Bibelstellen, wenn ich predige, und einmal, als wir beim Essen waren, sagte er: "Ich wünschte, ich könnte


Ich kann mir die Schriften nicht so gut merken wie du."
Ich sagte: "Das könntest du, wenn du so viel Zeit für sie aufwenden würdest wie für Witze. Wie kannst du dir Witze merken? Ich kann sie mir nicht merken. Wenn ich sie erzähle, bringe ich sie völlig durcheinander.
Die Sache war die, dass ich kein Interesse an ihnen hatte.
Sag jetzt nicht, ich hätte gesagt, es sei falsch, etwas Lustiges zu erzählen. Das habe ich überhaupt nicht gesagt. Ich habe gesagt, dass es falsch ist, das an die erste Stelle zu setzen und nur zu plappern, zu plappern, zu plappern, und Gott außen vor zu lassen. Ich spreche von Dingen, die unser geistliches Wachstum behindern werden. Wir werden niemals geistlich wachsen, wenn wir uns nur von solchen Dingen ernähren und darüber reden.
Ich bin ein Prediger und habe mehr Gemeinschaft mit Predigern als mit anderen. Es ist schon seltsam, aber wenn man versucht, mit Predigern Gemeinschaft zu haben, findet man manchmal nicht viele, mit denen man wirklich über geistliche Dinge reden kann. Ich habe in einer Kirche nach der anderen Versammlungen abgehalten - in Full-Gospel-Kirchen - und ein Prediger nach dem anderen will nur über das Fischen und Jagen reden oder darüber, wie viele Rinder sie auf ihrer Ranch haben oder wie viele Häuser oder Grundstücke sie besitzen. Ich denke, es ist in Ordnung, fischen zu gehen. Es ist in Ordnung, auf die Jagd zu gehen. Es ist in Ordnung, Eigentum zu haben. Ich bin froh, dass sie das tun. Aber wenn du versuchst, die Dinge Gottes zu erwähnen und auch nur ein bisschen in die Tiefe zu gehen, schauen sie dich an, als wärst du ein Spinner.


Ich bin froh, dass es bei manchen Leuten nicht so ist. Aber es ist bei zu vielen so. Und wir können nicht geistlich wachsen und unsere ganze Zeit damit verbringen, über natürliche Dinge zu reden.



Kapitel 4


MANHOOD




Es gibt viele biblische Merkmale für die spirituelle Phase des Mannes. Tatsächlich ist dieses ganze Buch darauf ausgerichtet, diesen spirituellen Mann zu sehen. Aber drei seiner Merkmale werden wir hier besprechen:

1. Die irdischen Dinge leichtfertig schätzen
2. Tod durch Tadel oder Lob
3. Die Fähigkeit, Gott bei der Arbeit zu erkennen

Die irdischen Dinge leichtfertig schätzen
"Durch den Glauben weigerte sich Mose, als er in die Jahre gekommen war, sich Sohn der Tochter des Pharao nennen zu lassen; er zog es vor, mit dem Volk Gottes Trübsal zu leiden, als eine Zeit lang die Freuden der Sünde zu genießen; er hielt die Schmach Christi für einen größeren Reichtum als die Schätze in Ägypten; denn er hatte Achtung vor den
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Belohnung der Belohnung".
-Hebräer 11:24-26
Mose weigerte sich, als er in die Jahre kam - das heißt, als er erwachsen war, als er ein Mann wurde -, sich Sohn der Tochter des Pharaos zu nennen.
Denk darüber nach, was er abgelehnt hat. Er sah einen Unterschied zwischen dem Volk Gottes und dem Volk der Welt. (Ägypten ist ein Beispiel für die Welt.) In der Welt war er der Sohn der Tochter des Pharaos und hatte Anspruch auf den Thron. Er hatte Ehre, Reichtum und Prestige. Er hatte alles, was die Erde und die Welt zu bieten hatte. Doch er schätzte die Schmach Christi höher ein als die Schätze in Ägypten. Er war der Erbe der Schätze Ägyptens, aber er schätzte die Vorwürfe.
Ein Merkmal des Erwachsenwerdens ist es, irdische Dinge gering zu schätzen. Du kannst irdische Dinge nicht über geistliche Dinge stellen und geistlich wachsen.
Gott will, dass es seinen Kindern gut geht. Er macht sich Sorgen um uns. Er möchte, dass wir die guten Dinge des Lebens haben. Er sagt in seinem Wort: "Wenn ihr willig und gehorsam seid, werdet ihr die Güter des Landes essen" (Jesaja 1,19). Aber er will nicht, dass wir diese Dinge an die erste Stelle setzen.
Manche sind mehr daran interessiert, Geld zu verdienen, als Gott zu dienen. Geistliche Dinge müssen an erster Stelle stehen, wenn ihr geistlich sein wollt. Du musst geistliche Dinge mehr wertschätzen als den Dollar, mehr als irdische Dinge.
Nein, es ist nicht falsch, Geld zu haben. Es ist falsch für
GEISTIG ERWACHSEN WERDEN
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Geld, um dich zu haben. Es ist falsch, dass Geld dein Herrscher, dein Meister ist.
Gott will, dass es dir gut geht.
III. JOHANNES 2
2 Geliebter, ich wünsche dir vor allem, dass es dir gut geht und du gesund bist, so wie es deiner Seele gut geht.
Dabei geht es um finanziellen und materiellen Wohlstand, körperlichen Wohlstand und geistlichen Wohlstand. Schau es dir noch einmal an. "Geliebter, ich wünsche dir vor allem, dass es dir gut geht (materieller Wohlstand) und du gesund bist (körperlicher Wohlstand), so wie es deiner Seele gut geht (geistlicher Wohlstand)."
Der erste Psalm ist so schön - und macht so deutlich, dass Gott will, dass es uns gut geht.
PSALM 1:1-3
1 Selig ist der Mann, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen und nicht steht auf dem Weg der Sünder und nicht sitzt auf dem Stuhl der Verächter. 2 Sondern seine Lust ist das Gesetz des Herrn, und über sein Gesetz denkt er nach Tag und Nacht.
3 Und er wird sein wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zur rechten Zeit; sein Blatt wird nicht verwelken, und alles, was er tut, wird gelingen.
Gott will, dass es uns gut geht.


Unser Bedürfnis ist es jedoch, die Dinge so zu bewerten, wie sie bewertet werden sollten - irdische Dinge leichtfertig zu schätzen
-das Wichtigste an die erste Stelle zu setzen.
Wir alle denken, dass der Prediger so sein sollte. Wenn ein Pastor eine bessere Kirche annimmt, in der er mehr Geld verdient, denken die Leute: "Er hat das nur angenommen, damit er besser bezahlt wird." Aber sie würden um nichts in der Welt auf die Idee kommen, einen besseren Job anzunehmen und vielleicht eine gute geistliche Gemeinde zu verlassen und in eine Kirche zu gehen, in der sie alle rückfällig werden.
Vor ein paar Jahren habe ich mich mit einem Mann unterhalten. Ich war geschäftlich in seiner Stadt unterwegs und traf ihn auf der Straße. Das war zu Zeiten der Depression. Er hatte einen guten Job und verdiente gut, aber man hatte ihm einen Job angeboten, der ihm 50 Dollar mehr im Monat einbrachte. Das hört sich heute nicht nach viel an, aber in den Zeiten der Depression war das eine Menge Geld. Ich kannte viele Männer mit Familien, die nicht einmal 50 Dollar im Monat verdienten. Er verdiente bereits ein gutes Gehalt, aber ihm wurde ein Job in einer anderen Stadt angeboten, bei dem er 50 Dollar mehr verdiente als er.
Er sagte: "Wusstest du, dass ich nach So-und-so ziehe?"
Er war Mitglied einer Full Gospel Church und ich wusste zufällig, dass es in der Stadt, in die er umziehen wollte, keine Full Gospel Church gab.
Also fragte ich: "Was für eine Kirche gibt es denn in dieser Stadt?"


Er sagte: "Was meinst du?"
Ich fragte: "Gibt es dort eine Full Gospel Church?"
Er sagte: "Ich weiß nicht, darüber habe ich noch nie nachgedacht. Ich sagte: "Nein, du warst nur an den 50 Dollar mehr pro Monat interessiert. Aber warte mal, ich kannte dich schon, bevor du zu Pfingsten kamst. Ich weiß zufällig, dass du dein ganzes Geld ausgegeben hattest. Die Ärzte dachten, deine Frau hätte Magenkrebs. Aber als sie sich mit dem Heiligen Geist taufen ließ, ohne dass jemand für sie gebetet hatte, wurde sie geheilt und kann jetzt alles essen, was sie will. Ich weiß zufällig, dass du Tausende von Dollar für einen deiner Jungs ausgegeben hast, aber seit du hier bist, wo der göttliche
Heilung gelehrt wird, ist der Junge bei guter Gesundheit gewesen." Er sagte: "Ja, das ist richtig."
Ich sagte: "Ich weiß zufällig, dass es in dieser Stadt keine Full Gospel Church gibt."
(Es wäre etwas anderes gewesen, wenn er vorgehabt hätte, dort eine zu gründen, aber dazu war er nicht fähig.)
Er sagte: "Weißt du, daran habe ich nie gedacht."
Ich sagte: "Nein, du würdest deine Familie aus einer guten Gemeinde, in der das Evangelium gepredigt wird und in der du unermesslich gesegnet wurdest, sowohl körperlich als auch geistlich, für 50 Dollar mehr im Monat wegbringen. Ich werde dir nicht sagen, ob du gehen sollst oder nicht, aber ich sage dir, dass du besser darüber beten solltest."
Als ich ihn das nächste Mal sah, sagte er: "Ich gehe nicht mit. Ich glaube, das ist es nicht wert."


Ein Mann und seine Frau kamen zu einem Treffen, das ich in Dallas abhielt. Die Mutter der Frau, die zum Herrn gegangen war, war Mitglied einer Gemeinde, die ich einige Jahre zuvor geleitet hatte. Sie war eine wunderbare Christin und ein großer Segen für meine Frau und mich als junge Menschen mit Babys.
Ich wusste, dass diese Frau nicht immer Christin gewesen war. Sie besuchte ihre Mutter und ihre Mutter sagte, sie sei nicht gerettet. Aber dann war sie gerettet worden, hatte den Heiligen Geist empfangen und besuchte eine unabhängige Full Gospel Church, eine gute Kirche. Und sie setzte sich für Gott ein.
Also fragte ich: "Wo gehst du jetzt in die Kirche?" Sie sagte: "Oh, ich gehe nirgendwo hin."
"Was meinst du? Ich dachte, du bist Mitglied in..." Und ich erwähnte eine bestimmte Kirche.
"Oh, sie haben dort nicht einmal mehr eine Kirche. Sie war eine Zeit lang geschlossen. Dann hat sie jemand übernommen. Unser Pastor ist rückfällig geworden und hat aufgehört zu predigen. Wir gehen nirgendwo hin, nur hier und da. Während du hier bist, kommen wir hierher."
Ich fragte: "Wo zahlst du deinen Zehnten?"
"Oh, wir haben aufgehört. Früher haben wir den Zehnten gezahlt, aber das tun wir jetzt nicht mehr. Früher haben wir den Zehnten an unseren Pastor gezahlt, aber er ist rückfällig geworden."
Ich sagte: "Es hat keinen Sinn, dass du rückfällig wirst, nur weil er es getan hat." Ich weiß nicht, ob sie


ob du es schätzt oder nicht, aber ich sagte: "Du musst irgendwo einsteigen und für Gott arbeiten und den Herrn anbeten. Ein rollender Stein setzt kein Moos an, wie wir sagen."
Wir brauchen uns gegenseitig. Wir brauchen die Gemeinschaft der anderen.
Jemand sagte: "Oh Bruder Hagin, ich kann zu Hause bleiben und ein genauso guter Christ sein wie jeder andere."
Du kannst es nicht tun. Die Bibel sagt: "Wir sollen die Versammlung nicht aufgeben, wie es einige tun, sondern einander ermahnen, zumal ihr seht, dass der Tag naht" (Hebräer 10,25).
Wir sehen, dass dieser Tag naht - die Ankunft des Herrn. Wir brauchen einander. Wir müssen erwachsen werden. Wir müssen irdische Dinge geringschätzen. Wir müssen Gott an die erste Stelle setzen.
Wir gehen nicht in die Kirche, weil wir in den Pastor oder die Frau des Pastors oder den Sonntagsschullehrer verliebt sind. Wir sollten hingehen, weil wir Gott lieben und ihn anbeten wollen.
Manchmal verlieren Menschen ihre Kinder, weil sie die Dinge nicht an die erste Stelle setzen. Die Kinder wachsen körperlich auf und entfernen sich von Gott, weil ihnen das falsche Beispiel vorgelebt wurde.
Als meine Tochter sechs Jahre alt war, besuchten wir an Weihnachten die Familie meiner Frau in Sherman, Texas. Weihnachten war am Samstag. Am nächsten Tag


war Sonntag. Ich sollte etwa siebenundfünfzig Meilen entfernt predigen. Es regnete und war sehr unangenehm. Wenn du rauskamst, schien es direkt durch dich hindurch zu gehen.
Am Sonntagmorgen sagte meine Schwiegermutter: "Ich werde Pat behalten. Lass sie einfach hier. Sie hat einen Husten und es fühlt sich an, als hätte sie ein bisschen Fieber."
Ich sagte: "Nein, wir werden sie nicht verlassen. Wir haben gebetet und Gott geglaubt. Außerdem hatte sie gestern, als wir hierher kamen, den gleichen Husten. Heute geht es ihr schon viel besser. Wenn wir sie heute Morgen nicht in die Sonntagsschule und in die Kirche bringen, hinterlassen wir bei einer kleinen Sechsjährigen den Eindruck, dass es wichtiger ist, mit Oma das Weihnachtsessen zu essen als am Sonntagmorgen in die Kirche zu gehen. Und das ist nicht das, was ich glaube."
Verstehst du, warum Menschen ihre Kinder verlieren? Und warum sie aufwachsen und der Kirche untreu werden?
Du kannst es ihnen nicht einfach sagen. Die Bibel sagt: "Erziehe ein Kind in dem Weg, den es gehen soll, und wenn es alt ist, wird es nicht davon abweichen" (Sprüche 22,6).
F.F. Bosworth sagte: "Manche Menschen fragen sich, warum sie keinen Glauben für die Heilung haben können. Sie füttern ihren Körper mit drei warmen Mahlzeiten am Tag und ihren Geist mit einem kalten Snack in der Woche."
Nimm dir in deinem Herzen vor, geistliche Dinge an die erste Stelle zu setzen. Das Wichtigste zuerst. Schätze irdische Dinge nicht so hoch ein, auch wenn es deine eigenen Verwandten sind. Stelle Gott über sie. Setze Gott


vor deinem eigenen Leben. Du wirst geistig gesegnet und körperlich besser dran sein - sowohl du als auch deine Familie.

Tod durch Tadel oder Lob
"Bei mir aber ist es eine Kleinigkeit, dass ich von euch oder von Menschen gerichtet werde; ja, ich richte mich selbst nicht. Denn ich weiß nichts von mir selbst, und doch werde ich dadurch nicht gerechtfertigt; sondern der, der mich richtet, ist der Herr."
-1. Korinther 4:3-4
Paulus war so sehr in der Gnade gewachsen, dass er nur noch danach trachtete, sich vor Gott zu empfehlen. Er ließ sich nicht davon beeinflussen oder beeinflussen, was andere von ihm dachten. Er war niemandem untertan. Es war keine fleischliche Unabhängigkeit, sondern eine heilige Würde.
Das Gesetz der Liebe beherrschte ihn. Er war nicht leicht aufgeblasen, noch war er empfindlich oder nachtragend. Sein Geist - in dem sich die Liebe Gottes entfaltete - beherrschte ihn.
Unreife Christen fühlen sich gekränkt oder aufgeblasen. Wenn sie kritisiert werden - oder sich auch nur einbilden, dass sie kritisiert werden - sind sie unruhig, unruhig und voller Selbstmitleid. Wenn sie hingegen wahrgenommen und geschätzt werden, fühlen sie sich erhoben und voller Selbstbewusstsein.
Baby-Christen sind selbstbewusst. Und immer...


Sie sind sich nicht bewusst, was andere über sie denken. Deshalb werden sie kindisch hin und her geworfen und versuchen, beliebt zu sein.
Der reife Gläubige ist sich Gott bewusst. Und er ist sich immer bewusst, was Gottes Wort über ihn und zu ihm sagt. Weil er in der Lage ist, mit Paulus zu bezeugen: "Es ist ein ganz geringes Ding, dass ich von euch oder von Menschen gerichtet werde", ist er frei, seine Überzeugungen zu leben und zu äußern.
Er entspricht der Beschreibung in der Übersetzung von 1. Korinther 13,5. Er ist nicht eingebildet, arrogant und aufgeblasen vor Stolz. Er ist nicht empfindlich, zornig oder nachtragend. Er nimmt keine Rücksicht auf das Böse, das ihm angetan wurde - er schenkt dem erlittenen Unrecht keine Beachtung.

Die Fähigkeit, Gott bei der Arbeit zu erkennen
Eines der besten geistlichen Beispiele für diese Eigenschaft ist Josef.
Du erinnerst dich, wie er im Traum bestimmte Dinge sah und seine Brüder eifersüchtig auf ihn wurden. Sie wollten ihn töten, aber schließlich verkauften sie ihn einfach in die Sklaverei. Er wurde nach Ägypten gebracht, wo er sich schließlich weigerte, sich den Wünschen der Frau seines Herrn zu beugen, und ins Gefängnis geworfen wurde. Er blieb sieben Jahre im Gefängnis.
Die meisten Menschen wären verbittert und hätten gesagt,


"Gott hat mich nach diesen sieben Jahren verlassen."
Er deutete einem Mitgefangenen - dem Butler des Pharaos - einen Traum, dass der Butler in drei Tagen wieder auferstehen würde. Josef bat den Butler, dem Pharao von ihm zu erzählen, wenn er befreit würde. Der Butler wurde befreit, wie Josef gesagt hatte, aber er vergaß Josef. Es dauerte noch zwei Jahre, bis Josef entlassen wurde.
In diesen zwei Jahren wären die meisten Leute verbittert geworden und hätten gesagt: "So ist das nun mal. Du versuchst, den Leuten zu helfen, und sie wollen dir nicht helfen".
Doch dann kam die Zeit, in der Josef aus dem Gefängnis geholt wurde. Und schließlich wurde er zum Premierminister von Ägypten ernannt.
Eine Hungersnot in seinem Heimatland veranlasste seinen Vater, seine Brüder auf der Suche nach Nahrung nach Ägypten zu schicken. Sie mussten zu ihm gebracht werden, weil er Premierminister war.
Sie kannten ihn nicht. Aber er erkannte sie wieder: die, die ihn in die Sklaverei verkauft hatten. Er sagte ihnen nicht, wer er war, sondern fragte: "Geht es eurem Vater gut, dem alten Mann, von dem ihr gesprochen habt?" Sie antworteten, dass er bei guter Gesundheit sei.
Benjamin war nicht mit ihnen gekommen. Da sagte Josef zu ihnen: "Daran sollt ihr gemessen werden: Beim Leben des Pharaos sollt ihr nicht von dannen ziehen, es sei denn, euer jüngster Bruder kommt hierher."


Sie kehrten zurück und berichteten ihrem Vater: "Der Mann hat feierlich zu uns gesprochen und gesagt: "Ihr sollt mein Gesicht nicht sehen, es sei denn, euer Bruder ist bei euch."
Der arme alte Jakob wusste nicht, dass es Gott war. Josef war weg. Und jetzt wollten sie auch noch Benjamin mitnehmen. Er dachte, alle Dinge seien gegen ihn. Aber das waren sie nicht. Sie waren alle für ihn. Er wusste es nur nicht.
Wenn man hungrig ist, ist man zu allem bereit, also ging Benjamin mit ihnen. Als sie dort ankamen, bereitete Josef ein Festmahl für sie vor. Und er verkündete: "Ich bin Josef."
Weißt du, was passiert ist?
All diese Männer fielen zu Boden. Genau das hatte Josef in seinem Traum gesehen - seine Brüder, die sich vor ihm verneigten.
Für die meisten Menschen, die geistig nicht reif und noch Babys sind, wäre dies eine gute Gelegenheit gewesen, sich zu zeigen. Hier wäre die perfekte Gelegenheit für Josef gewesen, seine Daumen in die Galle zu stecken und zu sagen: "Also Jungs, schaut mich an. Erinnert ihr euch an die Träume, die ich hatte? Sie sind in Erfüllung gegangen."
Aber Josef hatte ein großmütiges Gemüt. Er sagte: "Macht euch keine Sorgen, Gott hat es getan." Er sagte: "Seid nicht betrübt und zürnt euch nicht, dass ihr mich hierher verkauft habt; denn Gott hat mich vor euch hergesandt, um euch eine Nachkommenschaft auf der Erde zu erhalten und euer Leben zu retten durch einen


große Befreiung" (1. Mose 45,5.7).
Wenn du siehst, dass Gott in den Dingen am Werk ist, kannst du dich über alles freuen!



TEIL II




Kapitel 5


GEHEN MIT DEINEM VATER




"Darum sage ich euch: Sorgt nicht für euer Leben, was ihr essen oder trinken sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt. Ist nicht das Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung?
Seht die Vögel des Himmels: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in die Scheunen; aber euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel besser als sie?
Wer von euch kann durch Nachdenken eine Elle zu seiner Statur hinzufügen?
Warum macht ihr euch Gedanken über Kleidung?
Seht die Lilien auf dem Feld, wie sie wachsen; sie mühen sich nicht und spinnen auch nicht:
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Und doch sage ich euch, dass selbst Salomo in all seiner Pracht nicht so gekleidet war wie einer von ihnen.
Wenn nun Gott das Gras auf dem Felde so kleidet, das heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, sollte er euch nicht viel mehr kleiden, ihr Kleingläubigen?
Darum sollt ihr nicht überlegen: Was sollen wir essen? oder: Was sollen wir trinken? oder: Womit sollen wir uns kleiden?
(Denn nach all diesen Dingen trachten die Heiden.) Denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr all diese Dinge braucht.
Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen.
Sorgt also nicht für den morgigen Tag; denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen. Das Böse des Tages ist genug."
-Matthäus 6:25-34
Dies ist ein wunderbarer Abschnitt der Schrift. Aber vorerst möchte ich nur zwei Abschnitte herausgreifen, die du beachten solltest. Im 32. Vers heißt es: "Denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles nötig habt." Und im 26. Vers: "Euer himmlischer Vater ernährt sie".
Hier ist nicht von Sündern (Ungläubigen) die Rede, denn er ist nicht der himmlische Vater der Sünder. Wenn man manche Leute reden hört, sind wir alle Kinder Gottes; Gott ist unser aller Vater, und wir sind alle Brüder
GEISTIG ERWACHSEN WERDEN
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und Schwestern. Aber nein, das sind wir nicht. Der Teufel ist der Vater einiger Menschen.
Jesus sagte zu einigen der religiösesten Menschen der damaligen Zeit: "Ihr seid von eurem Vater, dem Teufel" (Johannes 8:44). Er hat nicht gesagt, dass unser himmlischer Vater ihr Vater ist. Er sagte, der Teufel sei ihr Vater.
Doch obwohl wir wiedergeboren und zu Kindern Gottes geworden sind, denke ich, dass wir unseren Vater oft noch nicht richtig kennengelernt haben. Unser Thema ist das Wachsen - das geistliche Erwachsenwerden. Wir müssen wachsen, indem wir unseren himmlischen Vater kennenlernen.
Als ich in Osttexas über dieses Thema lehrte, sagte eine Frau zu mir: "Bruder Hagin, ich bin seit elf Jahren gerettet. Und seit ich gerettet wurde, liebe ich Jesus. Aber irgendwie habe ich den Vater nicht so kennengelernt, wie ich sollte. Seitdem du aber in dieser Richtung lehrst, habe ich meinen himmlischen Vater kennengelernt. Und ich bin gerade dabei, ihn zu Tode zu lieben."
Das war ihr Ausdruck.
Es gibt in der ganzen Bibel keine so weitreichende Wahrheit wie die gesegnete Tatsache, dass Gott, der Vater, unser Vater ist und sich um uns kümmert, wenn wir wiedergeboren und in die Familie Gottes aufgenommen worden sind.
Er ist an uns interessiert. Ich meine jeden einzelnen von uns; nicht nur als Gruppe, als Körper oder als


Kirche. Er interessiert sich für jedes seiner Kinder und er liebt jeden einzelnen von uns mit der gleichen Liebe.
Jesus predigte hier bei Matthäus eigentlich zu den Juden. Ein Grund, warum sie ihn nicht verstanden, war, dass er von Gott als seinem Vater sprach. Er versuchte, ihnen einen gütigen, liebenden, himmlischen Vater vorzustellen. Sie konnten diese Art von Gott nicht verstehen. Seine Botschaft lautete: "Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er sie gab. "Das konnten sie nicht begreifen.
Der Alte Bund war der Bund des Gesetzes der Sünde und des Todes. Es war das Gesetz von "Auge um Auge" und "Zahn um Zahn". Wenn du mir ein Auge ausschlägst, schlage ich dir ein Auge aus.
Es war das Gesetz, in dem Gott in einem furchtbaren Urteil Liebe und so weiter forderte. Sie waren dazu nicht in der Lage, weil ihre Natur nicht verändert worden war. Deshalb richtete er das levitische Priestertum ein, in dem das Blut von Tieren vergossen werden konnte, um ihre Sünden zu bedecken, damit sie in seinen Augen als gerecht galten und er sie segnen konnte. Die Sünden des Volkes konnten über dem Kopf des Sündenbocks gebeichtet werden. Der Ziegenbock wurde in der Wüste losgelassen. Und das Gericht fiel dort statt auf sie selbst. Sie waren in dieser harten, rauen Atmosphäre der Gerechtigkeit aufgewachsen.
Als Gott Mose die steinernen Tafeln des Gesetzes gab, überschatteten Feuer und Rauchschwaden den Berg. Wenn auch nur ein Tier ihn berührte, wurde es gestoßen


mit einem Schwert durch.
Nachdem sie im Alten Testament erst die Stiftshütte und dann den Tempel gebaut hatten, kannten sie Ihn nicht als Vatergott. Sie kannten ihn als Elohim oder Jehova. Sie kannten ihn nicht persönlich. Sie hatten keine persönliche Bekanntschaft mit ihm. Seine Gegenwart wurde im Allerheiligsten verborgen gehalten. Jeder Mann in Israel musste mindestens einmal im Jahr nach Jerusalem in den Tempel gehen, um sich vor Gott zu stellen. Dort befand er sich. Und selbst dann wagten sie es nicht, in Seine Gegenwart einzutreten.
Niemand betrat seine Gegenwart außer dem Hohepriester. Und der nur unter großer Vorsicht. Denn wenn man auf falsche Weise in diesen Ort eindrang, und das taten einige, fiel man auf der Stelle tot um. Dieser Hohepriester konnte, nachdem er mit dem Blut von Tieren für seine eigenen Sünden und die des Volkes geopfert hatte, in das Allerheiligste eintreten und die Sühne für ihre Sünden empfangen
-, die sie sozusagen in die Zukunft verschieben.
Das war die harte, raue Atmosphäre, in der sie aufgewachsen waren. Kein Wunder, dass sie es nicht verstehen konnten, als Jesus kam, um ihnen einen liebevollen, gütigen himmlischen Vater vorzustellen.
Aber ich fürchte, das gilt nicht nur für diese Juden - ich fürchte, das gilt auch für die Söhne und Töchter des allmächtigen Gottes heute. Sie haben ihn nie wirklich als ihren Gott kennengelernt.


Vater.
Hier sind einige der Dinge, die Jesus über den Vater sagte.
"Und an jenem Tag werdet ihr mich um nichts bitten. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Alles, was ihr den Vater in meinem Namen bitten werdet, das wird er euch geben" (Johannes 16,23).
"Denn der Vater selbst hat dich lieb...." (Johannes 16:27).
"...denn euer Vater weiß, was ihr braucht, bevor ihr ihn bittet. So betet denn: Unser Vater...." (Matthäus 6:8-9). Beachte, wie zärtlich es ist: "Unser Vater. "
Mir gefällt, was Paulus sagte, als er für die Gemeinde in Ephesus betete. Er begann sein Gebet so: "Darum beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, nach dem das ganze Geschlecht im Himmel und auf Erden benannt ist" (Epheser 3,14-15).
Oh, das tue ich gerne. Ich gehe gerne auf die Knie und wiederhole die Worte von Paulus: "Ich beuge meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, nach dem die ganze Familie im Himmel und auf Erden benannt ist." Das macht es so real. Es holt es aus einer harten, harten religiösen Atmosphäre heraus. Das ist keine Religion. Es hat nicht das Geringste mit Religion zu tun.
Manche Leute fragen: "Hast du eine Religion?"
Gott sei Dank, ich habe kein bisschen davon. Ich will es nicht. Wenn es um Religion geht, ist es "Gott" - aber wenn es um


Familie, heißt es "Vater".
Für den Sünder mag er "Gott" sein, aber für mich ist er "Vater". "Ich beuge meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, von dem die ganze Familie " Es wird
dem Vater und seiner Familie! Wir sind in der Familie Gottes. Es ist nicht wichtig, in welcher Kirche du bist - wichtig ist, zu welcher Familie du gehörst.

Kennenlernen durch das Wort
Ich bin froh, dass ich zu seiner Familie gehöre. Ich möchte meinen Vater besser kennenlernen, du nicht auch? Ich möchte ihn besser kennenlernen, du nicht auch? Gott sei Dank, das können wir.
Wie? Wie können wir mehr über ihn erfahren? Wie können wir unseren Vater besser kennenlernen?
Mir gefällt, was Smith Wigglesworth sagte: "Ich kann Gott nicht durch Gefühle verstehen. Ich verstehe Gott den Vater durch das, was das Wort über ihn sagt. Er ist alles, was das Wort über ihn sagt. Lerne den Vater durch das Wort kennen."
Im Wort Gottes erfahren wir etwas über ihn, über seine Liebe, über sein Wesen, darüber, wie er sich um uns kümmert, wie er uns liebt. Jesus selbst sagte: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein - wie soll er leben? -, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes geht."
MATTHEW 6:26


26 Seht die Vögel des Himmels: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in die Scheunen; aber euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel besser als sie?
Die Leute, zu denen Jesus predigte, haben es nicht verstanden. Es war neu für sie. Für uns ist es auch fast neu. Wir haben es nie verstanden, weil die meisten von uns gelehrt wurden, einen Gott der Gerechtigkeit zu fürchten und vor ihm zurückzuschrecken. Wir haben nie die liebevolle Seite Gottes gesehen, die Jesus uns bringen wollte.
MATTHÄUS 6:30-31
30 Wenn nun Gott das Gras auf dem Felde so kleidet, das heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, sollte er euch, die ihr kleingläubig seid, nicht viel mehr kleiden?
31 Darum sollt ihr nicht überlegen: Was sollen wir essen? oder: Was sollen wir trinken? oder: Womit sollen wir uns kleiden?
In einer Übersetzung heißt es: "Seid also nicht ungläubig und sagt: Was sollen wir essen? oder: Was sollen wir trinken?...." Wenn du so redest, bist du ohne Glauben.
MATTHÄUS 6:32-33
32 (Denn nach all diesen Dingen trachten die Heiden;) denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr all diese Dinge nötig habt.
33 Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles zuteil


euch hinzugefügt.
Sie werden dir nicht weggenommen - sie werden dir hinzugefügt! Das beweist, dass der Vater sich um die Seinen kümmert.
MATTHEW 6:34
34 Sorgt also nicht für den morgigen Tag; denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen. Das Übel des Tages reicht aus, um ihn zu zerstören.
Mir gefällt die Übersetzung: "Seid nicht besorgt um den morgigen Tag." Manchmal muss man tatsächlich an morgen denken, um einen Termin zu vereinbaren oder etwas zu planen. Der eigentliche Gedanke, den er loswerden will, ist: "Macht euch keine Sorgen um morgen." Gott will nicht, dass seine Kinder voller Sorgen sind. Er will nicht, dass wir uns ständig aufregen. Warum? Weil er uns liebt.
Dein himmlischer Vater weiß, dass du diese Dinge brauchst. Mach dir also keine Sorgen, keine Sorgen und keine Ängste. Wenn er dein Vater ist, kannst du sicher sein, dass er den Platz eines Vaters einnehmen und die Rolle eines Vaters übernehmen wird. Wenn er dein Vater ist, kannst du sicher sein, dass er dich liebt und für dich sorgen wird.
JOHANNES 14:21-23
21 Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der mich liebt; und wer mich liebt, der wird von meinem Vater geliebt werden, und ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren


ihn.
22 Judas sagt zu ihm, nicht Iskariot: Herr, wie kommt es, dass du dich uns offenbaren willst und nicht der Welt?
23 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wer mich liebt, der wird meine Worte halten; und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm nehmen.
Hier haben wir die Offenbarung der Haltung des Vaters gegenüber seinen eigenen Kindern. Zwei Dinge werden hervorgehoben:
1. Dass du meine Gebote hältst. Was sind die Gebote von Jesus? Er sagte: "Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe...." (Johannes 13:34). Das bringt es auf den Punkt. Es ist sinnlos, sich über andere Gebote Gedanken zu machen, denn "...die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes" (Römer 13:10). Wenn du die Gebote Jesu hältst, hast du auch alle anderen Gebote erfüllt.
2. Du sollst von meinem Vater geliebt werden. Wenn du in der Liebe wandelst, wandelst du in Gottes Reich, denn Gott ist Liebe. (Auf den Weg der Liebe werden wir in Kapitel sechs näher eingehen.) Der große Vatergott ist ein Gott der Liebe. Sein Wesen - weil er Liebe ist - bringt ihn dazu, sich um uns zu kümmern, uns zu beschützen und uns zu beschirmen.
MATTHEW 7:11
11 Wenn ihr also böse seid und zu geben wisst


Wenn ihr euren Kindern gute Gaben gebt, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn darum bitten.
Wie viel mehr Das schickt einen Schauer durch meinen Geist. Wie viel mehr! Bist du ein Elternteil? Wäre es dein Plan, deine Absicht und dein Wille, dass deine Kinder arm, krank, geplagt, niedergeschlagen, niedergeschlagen und ausgegrenzt durchs Leben gehen? Nein! Eltern werden Opfer bringen, weil sie ihre Kinder lieben. Sie arbeiten und opfern, um ihren Kindern eine Ausbildung zu ermöglichen, damit sie es im Leben besser haben als sie selbst. Sie wollen sie, weil sie sie lieben, vor einigen der Schläge und harten Zeiten bewahren, die sie selbst erlebt haben. So sind die Menschen eben von Natur aus. Das hat Jesus auch gesagt. "Wenn ihr also böse (oder natürlich) seid. "
Unsere Beziehung als Söhne und Töchter ist eine Herausforderung für seine Liebe. Wir haben die gleiche Beziehung zum Vater, die Jesus hatte, als er auf der Erde wandelte.
JOHANNES 17:23
23 Ich in ihnen und du in mir, damit sie in einem vollendet werden und die Welt erkennt, dass du mich gesandt hast und sie liebst, wie du mich liebst.
Der Vater liebt uns genauso, wie er Jesus geliebt hat! Und wenn er mich so liebt, wie er Jesus geliebt hat, habe ich keine Angst, mich 
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die Probleme des Lebens. Denn er ist mit mir, wie er mit dem Meister war.
JOHANNES 16:32
32 Siehe, es kommt die Stunde, ja, sie ist schon gekommen, dass ihr zerstreut werdet, ein jeder in sein Eigentum, und mich allein lassen werdet; und doch bin ich nicht allein, denn der Vater ist bei mir.
Du und ich können sagen: "Ich bin nicht allein, denn der Vater ist bei mir." Denn wenn er mich liebt, wie er Jesus geliebt hat, dann ist er bei mir, wie er bei Jesus war. Ich bin nicht allein.
JOHANNES 16:27
27 Denn der Vater selbst hat euch lieb, weil ihr mich geliebt habt und geglaubt habt, dass ich von Gott ausgegangen bin.
Es gibt nichts Stärkeres und Tröstlicheres als diese Tatsache: Der Vater selbst kennt dich, er liebt dich und er sehnt sich danach, dich zu segnen.
Vor dem Hintergrund all dieser Aussagen, die Jesus in Bezug auf den Vater gemacht hat, erscheinen andere Bibelstellen in einem neuen Licht; sie werden für uns sofort realer.
I PETER 5:7
7 Werft alle eure Sorge auf ihn; denn er sorgt für euch.
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Dies ist eine Botschaft aus dem Herzen des Vatergottes an mich, an dich. Er will, dass wir uns keine Sorgen mehr machen, dass wir keine Angst und keine Zweifel mehr haben. Du fragst vielleicht: "Kann ich das tun?" Sicherlich. "Wie?" Indem du all deine Sorgen auf ihn wirfst. Er möchte, dass du dich seiner Liebe und seiner Fürsorge überlässt, deshalb sagt er: "Werft alle eure Sorge auf ihn, denn er sorgt für euch." Oder, wie es in der Amplified-Übersetzung heißt, und das gefällt mir: "Ihr werft eure ganze Sorge auf ihn.
-all deine Ängste, all deine Sorgen, all deine Anliegen, ein für alle Mal auf Ihn; denn Er kümmert sich liebevoll um dich und passt auf dich auf."
PHILIPPER 4:6
6 Sorgt euch um nichts, sondern lasst in allen Dingen durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Bitten vor Gott kundwerden.
In der Amplified-Übersetzung heißt es: "Sorgt euch nicht und habt keine Angst vor irgendetwas, ....". Das ist unser Vater, der zu uns spricht. Unser himmlischer Vater möchte mit uns gehen, so wie er mit Jesus gegangen ist, als er hier auf der Erde war.
PHILIPPER 4:13
13 Ich kann alles tun durch Christus, der mich stärkt.
Einige haben gesagt: "Ja, aber Paulus hat das gesagt und er war ein Apostel." Paulus hat nicht gesagt, dass er alles tun kann, weil er ein Apostel ist. Er sagte, er könne alles tun
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Dinge durch Christus. Paulus war nicht mehr in Christus, als ich in Christus bin, oder als du in Christus bist. Es war Christus, der ihn gestärkt hat. Und der Vater ist für uns genauso real - wenn wir es zulassen - wie er es für Paulus oder sogar für Jesus war. Und er sendet dir und mir eine Botschaft aus seinem Herzen der Liebe. Er sagt uns damit: Du kannst alles tun. Du kannst dich in den unangenehmsten Situationen ohne Angst behaupten, weil du weißt, dass dein Vater auf deiner Seite ist. "Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein?" (Römer 8,31). Die Liebe des Vaters - und vergiss nicht, dass er Liebe ist - zwingt ihn dazu, sich um uns zu kümmern. Wenn du seine Liebe kennenlernst und dich in dieser Liebe frei schwingst, dann werden alle Zweifel
und Ängste werden zerstört.
PSALM 27:1
1 Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem soll ich mich fürchten? der Herr ist die Kraft meines Lebens; vor wem soll ich mich fürchten?
Wenn du dich daran erinnerst, dass es dieser wunderbare himmlische Vater ist, der uns liebt, so wie er Jesus geliebt hat, dann kannst du verstehen, dass wir keine Angst haben müssen, so wie Jesus keine Angst hatte. Er ist dein Licht. Er ist deine Erlösung. (Erlösung bedeutet in diesem Vers Befreiung.) Er ist die Kraft deines Lebens. Licht! Erlösung! Stärke! Dann gibt es nichts zu befürchten. Was kann der Mensch dem Menschen antun, den Gott liebt und
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schützt?
HEBREWS 13:5-6
5 ...denn er hat gesagt: "Ich werde dich nie verlassen und nicht von dir weichen.
6 Damit wir mutig sagen können: Der Herr ist mein Helfer, und ich fürchte mich nicht vor dem, was Menschen mir antun werden.
Er ist dein Beistand! Und er wird deine Bedürfnisse erfüllen!
PHILIPPER 4:19
19 Mein Gott aber wird euch mit allem versorgen, was ihr braucht, nach seinem Reichtum in Herrlichkeit durch Christus Jesus.
Das ist keine Religion. Es ist keine Predigt. Es ist eine lebendige Wahrheit aus dem Herzen unseres wunderbaren, liebevollen Vatergottes für uns. Er möchte, dass wir wissen, dass er alle unsere Bedürfnisse nach seinem Reichtum in Herrlichkeit durch Christus Jesus befriedigen wird.

Vertrautheit erleben
PSALM 23:1-6
1 Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
2 Er weidet mich auf einer grünen Aue und führt mich zum stillen Wasser.
3 Er erquickt meine Seele; er führt mich auf den Pfaden der Gerechtigkeit um seines Namens willen.
4 Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal

68


GEHEN MIT DEINEM VATER

Schatten des Todes, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und dein Stab trösten mich.
5 Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde; du salbst mein Haupt mit Öl; mein Becher fließt über.
6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.
Für mich gibt es keine Stelle, die die liebevolle Haltung des Vaters und Jesu uns gegenüber schöner beschreibt als der 23. Psalm.
Viele Psalmen sind prophetisch. Der 22. Psalm ist ein Bild für den sterbenden Jesus. Im 23. Psalm ist er der gute Hirte. Der 24. Psalm zeigt ihn als den kommenden König der Könige und Herrn der Herren auf dieser Erde.
Wir leben gerade im 23. Psalm. "Der Herr ist mein Hirte." Als Jesus kam, sagte er: "Ich bin (Präsens) der gute Hirte." In Römer 10:9 steht: "Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst (oder Jesus als Herrn) ...." Der Herr ist mein Hirte. Nun. Wir leben im 23. Psalm.
Das ist meine Interpretation des 23. Psalms, ich sage ihn immer so: "Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln." Mir mangelt es nicht. Vollkommene Zufriedenheit. Das Nonplusultra des Lebens.
Vers 2 ist der Ort, an dem der üppige Klee und die zarten
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Rasenteppich den Boden. Ich muss mich nicht anstrengen, um genug zu haben oder zu bekommen.
Er führt mich an das Wasser, das Wasser der Stille. Wasser und Nahrung sind die Grundvoraussetzungen für das Leben. Gott sei Dank, er führt mich, er leitet mich, er versorgt mich mit allem, was ich brauche.
Er lässt mich in Sicherheit und Stille auf den Weiden des Überflusses liegen und ruhen. In meiner Nähe ist ein plätschernder Bach. Seine lebendigen Wasser antworten auf den Schrei meines Herzens. Ich habe Wasser. Ich habe Nahrung. Ich habe Schutz. Ich habe Schutz. Ich habe seine Fürsorge. Das ist mein Vater.
Wenn ich verängstigt und voller Furcht bin, wenn mein ganzes Wesen von Qualen erschüttert ist, stellt er meine Seele wieder her. Er hält mich ruhig. Er macht mich wieder normal. Er streift meine Ängste und Sorgen ab, hält mich an seiner Brust und haucht mir Mut und Glauben ein.
Mein Herz lacht über meine Feinde, denn Er führt mich auf den Pfaden der Gnade durch das Reich der Gerechtigkeit, wo ich in Seiner Gegenwart stehe, als hätte es nie eine Sünde gegeben, und im Thronsaal der Gnade tobe und spiele, ohne einen Gedanken, ohne Furcht und ohne Angst zu haben. Mein Vater ist derjenige, der auf dem Thron sitzt.
Für die Welt mag er der Richter sein und für den Sünder Gott, aber für mich ist er der Vater.
Und manchmal komme ich rein, meistens sogar
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um ihn zu besuchen, und ich höre ihn sagen: "Mein Sohn, gibt es irgendetwas, was du willst? Was kann ich für dich tun?"
Und ich sage: "Vater, ich will gar nichts. Du bist so wunderbar und so lieb und so gut, dass du schon für alles gesorgt hast, was ich jemals brauchen werde. Und du hast mir einen Brief geschrieben und mir davon erzählt. Ich habe also keine Sorgen. Ich habe kein Bedürfnis. Ich habe keinen Wunsch, der noch nicht erfüllt wurde. Nein, ich bin nicht wegen etwas gekommen. Ich sage dir, Vater, ich bin nur gekommen, um dich eine Weile zu besuchen. Ich wollte einfach nur in der Nähe des Throns abhängen. Ich mag es, in deiner Nähe zu sein, Vater."
Mein Vater sagte zu mir (oh, ich konnte seine Stimme so deutlich hören, als er zu mir sprach): "Sohn, du weißt nicht, wie sehr das mein Herz erfreut. Kein irdischer Vater hat sich je so sehr nach der Gesellschaft und der Gemeinschaft seiner Kinder gesehnt wie ich, der himmlische Vater, nach der Gemeinschaft und der Gesellschaft meiner Kinder.
"Weißt du", sagte er zu mir, "ich habe den Menschen gemacht, damit ich jemanden habe, mit dem ich Gemeinschaft haben kann. Ich habe den Menschen als meinen Gefährten gemacht. Ich will es mal so ausdrücken (und er hat es mit diesen Worten gesagt): Ich habe den Menschen gemacht, damit ich jemanden habe, mit dem ich zusammen sein kann. Ich setzte Adam auf die Erde in den Garten, und in der Kühle des Tages ging ich hinunter, um mit ihm zu gehen und zu reden."
Es ist so gesegnet und so schön und so wunderbar, mit Gott zu gehen.
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Kapitel 6


IN LIEBE GEHEN



"... die Liebe Gottes ist in unsere Herzen ausgegossen durch den Heiligen Geist.	"
-Römer 5:5
Um Gemeinschaft mit Gott zu haben, um mit Gott zu wandeln, um in Gottes Reich zu wandeln, müssen wir in der Liebe wandeln. Göttliche Liebe. Denn Gott ist Liebe.
Als ich wiedergeboren wurde, wurde er mein Vater. Er ist ein Gott der Liebe. Ich bin ein Kind der Liebe eines Gottes der Liebe. Ich bin aus Gott geboren, und Gott ist Liebe, also bin ich aus Liebe geboren. Das Wesen Gottes ist in mir. Und das Wesen Gottes ist Liebe.
Wir können nicht sagen, dass wir diese göttliche Liebe nicht haben. Jeder in der Familie hat sie, sonst ist er nicht in der Familie. Vielleicht üben sie sie nicht aus. Sie sind vielleicht wie der Ein-Talent-Typ, der sein Talent in eine Serviette eingewickelt und vergraben hat. Aber die Bibel sagt, dass die Liebe Gottes durch den Heiligen Geist in unsere Herzen ausgegossen worden ist.
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Geist. Das bedeutet, dass die göttliche Liebe in unsere Herzen, unsere Geister, eingezogen ist. Dies ist eine Familie der Liebe.
Jesus sagte: "Daran werden alle Menschen erkennen, dass ihr meine Jünger seid - (Woran werden sie es erkennen?) - wenn ihr euch untereinander liebt" (Johannes 13,35). Daran werden sie uns erkennen.
Diese Art von Liebe ist nicht egoistisch. "Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er sie gab. "
Das Gesetz der Liebe in der Familie Gottes lautet. "Dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe" (Johannes 13,34). Wie hat er uns geliebt? Weil wir es verdient haben? Nein! Er hat uns geliebt, als wir noch lieblos waren. Er hat uns geliebt, als wir noch Sünder waren. So steht es in der Bibel.
(Und denk mal darüber nach. Wenn Gott uns mit so großer Liebe geliebt hat, als wir Sünder waren, als wir ungeliebt waren, als wir seine Feinde waren, glaubst du dann, dass er seine Kinder weniger liebt? Nein, tausendmal nein.)

"Liebschaften" im Vergleich: Göttlich-Natürlich-Menschlich
Diese Liebe, von der wir sprechen, ist göttliche Liebe, nicht natürliche menschliche Liebe. Wir hören heute viel über die natürliche menschliche Liebe, aber es gibt einfach keine Liebe in dieser alten Welt wie die Liebe Gottes. Die natürliche menschliche Liebe ist egoistisch. Ich habe Leute sagen hören: "Die Liebe einer Mutter ist mit der Liebe Gottes vergleichbar." Das habe ich auch mal gedacht. Aber es ist nicht so. Normalerweise ist die Liebe einer Mutter eine natürliche
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menschliche Liebe. Und wie immer ist sie egoistisch. "Das ist
mein Baby."
"Oh, ich liebe meine Kinder, ich liebe sie", weinte eine Frau zu mir und sagte: "Ich möchte, dass du für sie betest. Ich habe sie hier in dieser Kirche großgezogen und ich verstehe es nicht. Kein einziges von ihnen will kommen, außer meinem Mädchen."
Eine ihrer Töchter spielte Klavier und sie war die Einzige, die kam. Tatsächlich war einer der Jungen gerade von zu Hause weggelaufen.
Sie sagte: "Es gibt niemanden in dieser Gemeinde, der seine Kinder so sehr liebt wie ich."
Ich sagte: "Schwester, es muss doch einen Grund geben. Ich bin hier ein Fremder, nur ein Evangelist, aber ich sehe dieses arme Mädchen hier auf der Klavierbank. Du hast sie mit deiner 'Liebe' erdrückt. Und ich garantiere dir, dass der Rest von ihnen weggelaufen ist, weil du sie nicht unter deinem Rockschoß hervorlassen wolltest. Du wolltest ihr Leben komplett bestimmen. (Ich sah das Mädchen am Klavier an und sie zog den Kopf ein. Sie wusste nicht, wie sie sich verhalten sollte.) Ich wage zu behaupten, dass deine Tochter in ihrem Leben noch nie einen Freund oder eine Freundin hatte."
"Nein", sagte sie, "ich habe sie einfach immer zu Hause behalten. Ich dachte, ich könnte sie besser erziehen."
Ich sagte: "Nein, das kannst du nicht. Ihre Persönlichkeit ist verdreht."
Natürliche menschliche Mutterliebe; aber sie war egoistisch. Sie

74


IN LIEBE GEHEN

hatte nicht die Interessen ihrer Kinder im Sinn. Sie hatte nur ihre Interessen im Sinn. Sie wollte, dass sie bei ihr bleiben.
Ist dir schon mal aufgefallen, dass Schwiegermütter selten Probleme mit Schwiegersöhnen haben? Normalerweise sind es die Schwiegertöchter. Oft hat die Mutter das Gefühl, dass es kein Mädchen gibt, das gut genug für "meinen Jungen" ist. Oh ja, sie mag errettet sein, mit dem Heiligen Geist erfüllt sein und jede Nacht in Zungen reden, aber anstatt sich von der Liebe Gottes in ihrem Herzen beherrschen zu lassen, lässt sie sich von der natürlichen menschlichen Liebe in ihrem Fleisch beherrschen. Ständig zupft sie. Ständig sagt sie Dinge.
Der Grund, warum Schwiegermutter und Schwiegertochter Probleme haben - wenn sie nicht in Liebe leben - ist, dass die Mutter jahrelang die wichtigste Person im Leben des Jungen war. Sie will ihm immer wieder sagen, was er tun soll. Und jetzt will die Frau ihm sagen, was er tun soll. Sie können ihm nicht beide sagen, was er tun soll. Und er steckt in einem Dilemma.
Die Liebe Gottes ist in unseren Herzen, aber sie kann wie das Talent sein, das in eine Serviette eingewickelt und in der Erde versteckt wurde. Wir benutzen es vielleicht nicht, aber die Liebe Gottes ist in unseren Herzen.
Wenn wir sie nutzen würden und lernen würden, uns von dieser Liebe beherrschen zu lassen, würde sie unser Leben verändern. Sie würde die Übel in unseren Familien heilen. Diese Art von Liebe war noch nie vor einem Scheidungsgericht und wird es auch nie sein. Es war die natürliche menschliche Liebe, die dorthin ging. Natürliche menschliche Liebe kann sich in Hass verwandeln, wenn sie ihren Willen nicht bekommt.
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Weise. Sie wird kämpfen und sich aufregen, kratzen und schlagen, fluchen und gemein sein. Die göttliche Liebe, wenn sie geschmäht wird, schmäht nicht wieder. Ich habe nicht gesagt, dass Christen noch nie vor einem Scheidungsgericht gestanden haben; das haben sie. Aber sie haben sich nicht von der Liebe Gottes beherrschen lassen.
Gott will, dass wir wachsen. Und Gott sei Dank, können wir in der Liebe wachsen. Die Bibel spricht davon, dass wir in der Liebe vollkommen oder reif gemacht werden. Nein, wir sind noch nicht vollkommen in der Liebe, aber wir können es werden und einige von uns sind schon auf dem Weg dahin.
Die göttliche Liebe interessiert sich nicht für das, was ich bekommen kann, sondern für das, was ich geben kann. Verstehst du, wie das alle Probleme in deinem Zuhause lösen kann?
Zu viele sind egoistisch. Und auch wenn sie Christen sind, lassen sie sich vom Natürlichen beherrschen. "Was kann ich bekommen." "Das nehme ich nicht an." "Das lasse ich mir nicht bieten." "Ich werde mir das nicht gefallen lassen." "I." "I." "I." "I."
Das ist auch in Kirchen so. In der zweiten Gemeinde, in der ich Pastor war, war ich zwanzig und alleinstehend, also mietete ich ein Zimmer bei einem Ehepaar aus der Gemeinde. Der Mann kannte die Bibel und hatte eine wunderbare Erfahrung mit Gott. Aber er war der Typ, der sagte: "Ich habe meine Meinung, und die werde ich auch haben. Ich gehöre genauso zu dieser Kirche wie jeder andere auch und ich habe das Sagen." Er hatte seine Meinung, und einige andere auch, bis alles kaputt war.
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Ich blieb nur sechs Monate. Gott sagte mir, ich solle ihnen sagen, dass die Zeit kommen würde, in der sie keine Kirche mehr haben würden, wenn sie nicht umkehrten. In der ersten prophetischen Äußerung, die ich je hatte, sagte er: "Ich werde ihren Kerzenständer entfernen. Wenn sie nicht Buße tun, werden die Türen dieser Kirche innerhalb eines Jahres geschlossen sein. Sie werden zwei Jahre geschlossen bleiben, und dann werden sie sich wieder öffnen. Ich werde ihnen noch eine Chance geben. Wenn sie es dann nicht schaffen, wird dieses Kirchengebäude von diesem Kirchengrundstück entfernt werden."
Sie wurden wütend. Sie waren kurz davor, mir das Gleiche anzutun, was die Leute mit Jesus in seiner Heimatstadt Nazareth vorhatten. Sie waren bereit, ihn von einem Hügel zu stürzen. Sie berichteten einigen Ältesten der Bewegung, was ich gesagt hatte, und die wollten mich rausschmeißen, hatten aber ein bisschen Angst davor.
Doch am Ende des Jahres schlossen sich die Türen der Kirche für zwei Jahre, genau wie er es gesagt hatte. Ein Vorhängeschloss war daran befestigt. Dann öffnete ein Mann sie wieder. Und Gott gab ihnen eine gewisse Zeitspanne. Aber sie wandelten nicht im Licht und die Kirche schloss sich. Es geschah genau so, wie Gott es gesagt hatte. Ich könnte dich dorthin mitnehmen und dir eine Menge zeigen, ohne dass es heute eine Kirche gibt, die immer noch zu dieser bestimmten Bewegung gehört.
Im Laufe der Jahre gab es genug von ihnen, um eine Kirche zu haben. Aber sie konnten es nicht. Weil sie sich untereinander nicht vertragen haben. Sie haben sich nie
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über das Baby-Stadium des Christentums hinaus. Sie blieben Babies. Sie wuchsen nicht.
Als Kinder Gottes ist die Natur Gottes in uns. Und Gottes Natur ist die Liebe. Deshalb ist es für uns ganz natürlich, geistig zu lieben. Aber wenn ich mich von meinem Äußeren und meinem Verstand beherrschen lasse, wird die Natur der Liebe in meinem Herzen gefangen gehalten. Lass uns die Liebe Gottes, die in uns ist, freisetzen.

Ein Expose' über die Liebe
Was ist mit dieser göttlichen Art der Liebe? Was sind ihre Merkmale? Sie werden uns in 1. Korinther 13 genannt. Es ist bedauerlich, dass der King James das griechische Wort für göttliche Liebe, agape, mit Nächstenliebe übersetzt. Meine Lieblingsübersetzung für dieses "Expose' on Love" ist die Amplified. Schauen wir uns den Text in der Amplified-Übersetzung ab Vers 4 an:

"Viele Menschen halten lange durch, aber sie sind nicht geduldig und freundlich, während sie das tun. Sie leiden nur lange, weil sie es müssen. "Ich habe schon so viel gelitten, wie ich will. So will ich es nicht mehr haben."
"Die Liebe ist niemals neidisch und kocht nicht vor Eifersucht über."
Es ist die natürliche menschliche Liebe, die eifersüchtig ist. Diese Art
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der Liebe nicht vor Eifersucht überkocht.
"Die Liebe ist nicht prahlerisch oder hochmütig, sie zeigt sich nicht hochmütig. Sie ist nicht eingebildet, arrogant und aufgeblasen vor Stolz; sie ist nicht unhöflich (unmanierlich) und handelt nicht ungebührlich." "Die Liebe (Gottes Liebe in uns) pocht nicht auf ihr eigenes Recht oder ihren eigenen Weg, denn sie ist nicht selbstsüchtig."
Ich wünschte, du würdest dir die Zeit nehmen, um das zu begreifen. "Aber ich weiß, was mir zusteht. Ich habe ein Mitspracherecht und das werde ich auch haben. Ich habe meine Rechte und ich werde sie wahrnehmen." Ganz gleich, wie sehr sie jemand anderem wehtun mögen.
Das bedeutet, dass die Liebe nicht auf ihre eigenen Rechte pocht. Wir werden es nie schaffen, bis wir anfangen, an Gott zu glauben und an die Liebe zu glauben. Das ist der beste Weg! Und es ist dein Weg!
"(Die Liebe) ist nicht empfindlich oder zornig oder nachtragend; sie nimmt keine Rücksicht auf das Böse, das ihr angetan wird - sie schenkt einem erlittenen Unrecht keine Beachtung."
Hier ist das Liebesthermometer. Hier ist der Liebesmesser. Es ist sehr einfach herauszufinden, ob du in der Liebe wandelst oder nicht. Wenn du anfängst, auf das Böse, das dir angetan wurde, Rücksicht zu nehmen, wandelst du nicht in der Liebe. Solange du in Gott wandelst und voll des Geistes bist, wirst du nicht auf das Böse achten, das dir angetan wird.
Im Laufe der Jahre sind mir viele Dinge passiert,
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so wie sie es bei dir getan haben. Und ich habe von Pfarrern und sogar von Verwandten gehört: "Das würde ich mir nicht gefallen lassen. Ich würde mir das nicht gefallen lassen. Ich nicht." Aber ich habe einfach den Mund gehalten, kein Wort gesagt, gelächelt und war glücklich. Und warum? Ich würde mir nicht die Zeit nehmen, es zu leugnen, wenn sie mich verraten würden, dass ich meine Oma umgebracht habe. Ich würde einfach weiter schreien: "Halleluja! Gelobt sei Gott! Ehre sei Gott!" Mach einfach weiter. Auf lange Sicht wirst du die Oberhand behalten.
Sogar Minister haben mir gesagt: "Du musst eine Schwäche in deinem Charakter haben. Du setzt dich nie für dich selbst ein." Nein, es ist eine Stärke. Denn die Liebe versagt nie. Viele haben versagt und sind sogar vorzeitig gestorben, weil sie so sehr im Natürlichen lebten, dass sie die Privilegien und Rechte eines Gotteskindes, die ihnen zustanden, nicht wahrnehmen konnten. Sie haben immer nur gekämpft, bis es sich auf ihren Körper ausgewirkt hat.
"(Liebe) nimmt keine Rücksicht auf das Böse, das ihr angetan wird." Das muss die göttliche Art der Liebe sein, denn wir waren Feinde Gottes, und Gott nahm keine Rücksicht auf das Böse, das wir ihm angetan hatten. Er sandte Jesus, um uns zu erlösen. Er hat uns geliebt, als wir noch Sünder waren.
"(Liebe) kümmert sich nicht um erlittenes Unrecht." Wie ein alter Junge in Georgia sagte: "Du könntest genauso gut zum Licklog kommen und
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zugeben, dass es so ist", gibt es nicht allzu viele Menschen, die in der Liebe leben - in der Liebe Gottes, in der Liebe Christi - obwohl sie sie haben. Sie leben in der natürlichen menschlichen Liebe. Und sie achten sehr wohl auf erlittenes Unrecht. Sie werden ganz aufgeblasen. Ein Mann und eine Frau, die beide Christen sind, werden wütend und reden eine Woche lang nicht miteinander, weil sie etwas falsch gemacht haben. Ich weiß, dass ich dir auf die Zehen trete, aber ich möchte noch eine Weile hier stehen bleiben.
Kannst du nicht sehen, wie es die Dinge für uns zu Hause, in der Kirche und in der Nation in Ordnung bringen würde, wenn die Menschen Kinder Gottes würden und die Liebe Gottes in sich bekämen, um dann in der Familie Gottes als Kinder Gottes zu leben?
"(Die Liebe) freut sich nicht über Unrecht und Ungerechtigkeit, sondern sie freut sich, wenn Recht und Wahrheit siegen."
"Die Liebe hält alles aus, was kommt."
Jemand sagte: "Ich kann es einfach nicht mehr ertragen." Die Liebe schon. "Ich kann ihn einfach nicht mehr ertragen." Denke an Gott. Er erträgt uns alle. "Ich habe so ziemlich alles ertragen, was ich ertragen kann." Das ist die alte natürliche menschliche Liebe. Die Liebe Gottes in dir erträgt alles.
"(Die Liebe) ist immer bereit, das Beste zu glauben
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jeder Mensch."
Die natürliche menschliche Liebe ist bereit, das Schlimmste von jedem Menschen zu glauben. Sie ist immer bereit, das Schlimmste vom Ehemann, von der Ehefrau und von den Kindern zu glauben. Aber die göttliche Liebe ist immer bereit, das Beste von jedem Menschen zu glauben: vom Ehemann, von der Ehefrau, vom Bruder oder der Schwester in der Kirche, von den Kindern. Glaube an das Beste in jedem Menschen.
Ich bin im Dienst durch das ganze Land gereist. Es ist erstaunlich, was man über diesen und jenen Prediger, diese und jene Person, diesen und jenen Diakon, diesen und jenen Sonntagsschullehrer, diesen und jenen Sänger hört. Ich schenke keinem von ihnen auch nur die geringste Aufmerksamkeit. Ich glaube kein einziges Wort davon. Ich glaube nur das Beste von allen.
Kinder sollten das Recht haben, in einer solchen Atmosphäre der Liebe aufwachsen zu dürfen. Dann werden sie in den Kampf des Lebens ziehen und gewinnen. Aber wenn du das Schlimmste in deinen Kindern siehst und ihnen immer sagst: "Aus dir wird nie etwas werden. Du wirst dies nicht tun und jenes nicht tun", werden sie sich an das halten, was du sagst. Auch wenn sie es vielleicht nicht bemerkt haben, wenn du das Beste in ihnen siehst und sie richtig liebst, wird das das Beste aus ihnen herausholen. Sie werden es zu etwas bringen.
"Die Hoffnung der Liebe ist unter allen Umständen unvergänglich, und sie überdauert alles.
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(ohne zu schwächeln). Die Liebe versagt nie - sie verblasst nie, wird nie obsolet und hört nie auf."
Wenn du in der Liebe wandelst, wirst du nicht versagen. Die Liebe versagt nie!
Wir sind an geistlichen Gaben interessiert und das sollten wir auch sein. Aber zuerst sollten wir an der Liebe interessiert sein. Prophezeiungen werden ausbleiben. Das Zungenreden wird aufhören. Das Wissen wird verschwinden. Aber, Gott sei Dank, die Liebe versagt nie.
Oh ja, ich glaube an Prophezeiung und Weissagung. Ich glaube an die Zungenrede. Ich danke Gott dafür. Aber wenn du diese Dinge außerhalb der Liebe ausübst, werden sie wie klingendes Blech und klingende Zimbeln.
Die Sache ist die: Wir wollen Prophezeiungen haben. Lasst uns Zungen sprechen. Lasst uns Glauben haben. Lasst uns Wissen haben. Aber lasst uns die Liebe dazu haben. Lasst uns die Liebe an die erste Stelle setzen, denn wir sind in der Familie der Liebe und haben unseren himmlischen Vater kennengelernt, der ein Gott der Liebe ist.
Wir sollten lernen wollen. Wir sollten wachsen wollen. Wir sollten in der Liebe wachsen wollen, bis wir in der Liebe vollkommen sind. Ich bin noch nicht vollkommen in der Liebe geworden, du etwa? Aber wusstest du, dass die Bibel sagt, dass wir das können? Nicht in der nächsten Welt, aber in dieser Welt. Ich glaube, dass einige von uns es schaffen werden. Ich werde nicht aufgeben, nur weil ich es noch nicht geschafft habe. Ich werde weitermachen
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danach. Danke Gott für sein Wort! Danke Gott für seine Liebe!
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TEIL III




Kapitel 7


DAS WISSEN ERHALTEN




"Bis wir alle zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes kommen, zu einem vollkommenen Menschen..."
-Epheser 4:13
Wie soll das gehen?
Ich denke, wir alle wollen geistlich reif sein, aber nur weil wir es wollen, ist es noch lange nicht so. Wie sollen wir geistlich wachsen?
Wir haben bereits auf 1. Petrus 2,2 hingewiesen: "Ihr aber, die ihr neugeboren seid, verlangt nach der reinen Milch des Wortes, damit ihr darin wachst." Gott fängt mit uns im Geistlichen an, genauso wie die Menschen im Natürlichen anfangen. Wenn Babys geboren werden
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fangen sie mit Milch an. Fleisch konnten sie sicher nicht essen. Und Gott sagt, dass diese aufrichtige Milch des Wortes uns wachsen lassen wird.
Dennoch gibt es einige Dinge, die Paulus an die Christen in Korinth und an die hebräischen Christen schrieb, die für uns von Interesse sind.
1. KORINTHER 3:1-2
1 Ich aber, Brüder, konnte nicht zu euch reden wie zu Geistlichen, sondern wie zu Fleischlichen, ja wie zu Unmündigen in Christus.
2 Ich habe euch mit Milch gesättigt und nicht mit Fleisch; denn bisher konntet ihr es nicht ertragen, und jetzt könnt ihr es auch nicht.
HEBREWS 5:11-14 (Kommentare in Klammern) 11 Von dem wir viel zu sagen haben, was schwer auszusprechen ist, weil ihr schwerhörig seid. (Manche Dinge sind schwer zu vermitteln, weil die Leute schwerhörig sind.)
12 Denn wenn ihr für die Zeit Lehrer sein solltet, habt ihr es nötig, dass man euch wieder lehrt, welches die ersten Grundsätze der Orakel Gottes sind; und seid geworden wie solche, die Milch brauchen und nicht feste Speise.
13 Denn jeder, der Milch trinkt, ist ungeschickt im Wort der Gerechtigkeit (Im Rand steht: "Er hat keine Erfahrung im Wort der Gerechtigkeit"). Warum hat er nun keine
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Erfahrung mit dem Wort der Gerechtigkeit?); denn er ist ein Kind.
14 Die feste Speise aber gehört denen, die volljährig (reif) sind, nämlich denen, die durch den Gebrauch ihre Sinne geübt haben, Gutes und Böses zu unterscheiden.
Sie hatten damals das gleiche Problem wie wir heute - das Problem des Wachstums. Sie waren genau wie wir. Sie hätten Lehrer sein sollen, aber sie mussten noch unterrichtet werden. Man konnte ihnen nichts Tiefgründiges beibringen, aber sie mussten mit der Milch gefüttert werden. Paulus sagte: "Ich habe euch mit Milch gespeist, denn ihr konntet das Fleisch nicht vertragen."
Die Milch des Wortes, von der er hier spricht, ist die Predigt und das Festhalten an den ersten Grundsätzen der Lehre Christi (Hebräer 6,1-2). Paulus nennt das die Milch des Wortes, nicht die feste Speise. Wenn du immer noch die ersten Grundsätze gelehrt bekommen musst, bist du noch in der Milch. Mir scheint, das ist es, was wir getan haben.
-und über das, was wir zu tun hatten.
Aber wie sollen wir erwachsen werden? Schau dir den Abschnitt in Epheser 4,13 an, in dem davon die Rede ist, dass wir "in der Erkenntnis des Sohnes Gottes" zu einem vollkommenen Menschen heranwachsen.
Das Wissen empfangen, sich von Gottes Wort ernähren: Bis du den Plan Gottes erkennst, den er geplant und den Herrn Jesus gesandt hat, um ihn zu verwirklichen... Bis du erkennst, was du
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bist in Christus und Christus in dir... Bis du erkennst, was er für dich getan hat in seinem Tod, seinem Begräbnis, seiner Auferstehung, seiner Himmelfahrt und seinem Platz zur Rechten des Vaters... Bis du erkennst, was er jetzt gerade für dich tut, indem er zur Rechten des Vaters sitzt, wo er ewig lebt, um für dich Fürsprache einzulegen.bis du erkennst, dass du vor dem Thron Gottes stehst... bis du erkennst, dass er Satan und Dämonen besiegt hat und dass alle Mächte der Herrscher der Finsternis dieser Welt entthront sind und nicht über dich herrschen können.
Wenn du das tust, gehst du über die Milch hinaus. Aber das kann man manchen Leuten nicht predigen. Du darfst da nicht zu tief eindringen. Um ehrlich zu sein, weiß ich eine Menge Dinge, die ich noch nie gelehrt habe. Und warum nicht? Die Leute müssen dazu bereit sein. (Paulus sagte tatsächlich: "Es gibt einige Dinge, die ich euch gerne lehren würde, aber ihr würdet es nicht ertragen." Sie konnten es nicht ertragen.) Und damit meine ich nicht, dass es eine weit hergeholte Offenbarung ist. Es ist das reine, einfache Wort Gottes. Aber es liegt jenseits dessen, was wir bisher erlebt haben. Deshalb müssen wir es langsam angehen, damit die Menschen das, was wir ihnen geben, auch aufnehmen können.

Die falsche Diät
Warum sind wir nicht gewachsen?
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Wenn wir echte Kinder Gottes sind, die von Gott geboren wurden, und nicht gewachsen sind, dann liegt das daran, dass wir nicht die richtige Ernährung bekommen haben.
Ich mache den Leuten keine Vorwürfe. Ich schimpfe nicht auf dich. Ich bin fest davon überzeugt, dass das Ministerium die Schuld trägt. Ich glaube, dass die meisten Menschen - 99,99 von 100 - sich auf das Niveau des Wortes Gottes für sie erheben würden, wenn sie es wüssten.
Aber nur weil ein Mann eine der Gaben des Dienstes ist
-apostel, Prophet, Evangelist, Pastor, Lehrer - bedeutet nicht, dass er ein vollwertiger Christ ist. Es bedeutet nur, dass er diese Berufung in seinem Leben hat. Er muss sich selbst noch entwickeln und wachsen.
In der letzten Gemeinde, die ich als Pastor leitete, schloss ich mich im Winter 1947 und 1948 manchmal tagelang in der Kirche ein, um das Wort Gottes zu lesen. Ich kniete nieder und las die Bibel auf meinen Knien. Ich las stundenlang, manchmal wochenlang. Ich hatte sie natürlich schon seit Jahren gelesen, aber dieses Mal nahm ich mir die beiden Gebete vor, die Paulus für die Gemeinde in Ephesus gebetet hatte - Epheser 1,17-19 und 3,14-21.
Ich ließ eine meiner Bibeln die ganze Woche über aufgeschlagen dort liegen. Und jedes Mal, wenn ich das Gebäude betrat, kniete ich mich hin und sagte: "Vater, ich bete diese Gebete für mich." Wenn ich einen Anruf machen musste oder mir etwas einfiel, betete ich diese Gebete für mich, auch wenn ich es an diesem Tag schon mehrmals getan hatte, wenn ich zurückkam. "... dass die Augen meines Verstandes erleuchtet werden, damit ich weiß, was ist
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die Hoffnung auf seine Berufung,. " Und so weiter.
Eine Zeit lang schien es nichts zu nützen. Aber ich betete sie einfach weiter. Dann - nach einer Weile - begann ich, Offenbarungen aus dem Wort zu bekommen. (Er hätte mir das Wort nicht offenbaren können, wenn ich mich nicht von ihm ernährt hätte.
Innerhalb von ein paar Wochen, 30 Tagen oder so, hatte ich mehr gelernt als in den 13 oder 14 Jahren, die ich zuvor im Dienst war. Ich sagte zu meiner Frau: "Was um alles in der Welt habe ich gepredigt? Mein Gott, mein Gott, mein Gott, das alte Zeug, das ich verkündet habe, war nicht einmal Milch. Es war nur Bluejohn."
Das kam nicht nur, weil ich gebetet habe. Das war nur ein Teil davon. Ich verbrachte genauso viel Zeit, wenn nicht sogar mehr, mit dem Wort Gottes wie mit dem Gebet. Ein Gebetsleben kann man nicht allein durch Beten aufbauen. Es muss auf Gottes Wort aufgebaut sein.
Wenn die Bibel also davon spricht, dass wir zu einem vollkommenen Menschen werden, wird der Begriff "Erkenntnis des Sohnes Gottes" verwendet (Epheser 4,13). Daraus lässt sich schließen, dass es diese Erkenntnis ist, die uns zu einem vollkommenen Menschen macht und uns reifen lässt.

Der Ort der richtigen Lehre
Wir haben es versäumt, zu wachsen, weil es an der richtigen Lehre mangelt. Gott hat Lehrer in die Kirche gestellt. Er hat sie dort eingesetzt. (Epheser 4:11, 1. Korinther 12:28.)

90


DAS WISSEN ERHALTEN

Es gibt einige Möglichkeiten, wie wir alle etwas lehren können. Von einem natürlichen Standpunkt aus könnten wir einigen Menschen erzählen, was wir wissen, und sie in gewissem Maße lehren. Auf der anderen Seite gibt es diejenigen, die von Gott berufen und vom Geist Gottes gesalbt sind, zu lehren.
Natürlich soll der Heilige Geist auch unser Lehrer sein. Aber schließlich ist es der Heilige Geist, der uns lehrt, wenn er Menschen zum Lehren salbt. Manche Menschen sind der Meinung: "Niemand kann mir etwas sagen. Ich muss nicht belehrt werden. Ich habe den Heiligen Geist und weiß so viel wie jeder andere auch." Das ist Unwissenheit. Gottes Wort sagt, dass er Lehrerinnen und Lehrer in der Kirche eingesetzt hat, um uns zu lehren.
Ich fürchte jedoch, dass ein Großteil unserer sogenannten Lehre aus unserem Verstand und nicht aus unserem Herzen kommt. Wir haben ein allgemeines Kopfwissen, ein geistiges Wissen über das Wort Gottes erlangt, aber nie die geistliche Bedeutung davon verstanden. Im Laufe der Jahre war das, was wir als Lehre bezeichnet haben, so kalt und tot, dass wir fast die Nase rümpfen, wenn wir davon sprechen.
Aber die Salbung durch den Geist Gottes auf die echte Lehre des Wortes Gottes ist lebendig!
Eines Tages kannte ich den Unterschied selbst nicht mehr. Ich war früher Prediger. Ich konnte Spurgeons Predigten so gut predigen wie jeder andere. Ich konnte sie lesen und sie Wort für Wort predigen. Ich lernte zu predigen und studierte
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Homiletik. Ich habe es geliebt, mit diesem alten evangelistischen Feuer und Eifer zu predigen. Und ab und zu nehme ich mir das auch vor und tue es trotzdem.
1943 war ich Pastor einer Kirche in Nord-Zentral-Texas. Bis dahin war ich noch nie Lehrer gewesen. Ich mochte es nicht, zu unterrichten. In dieser Kirche war es üblich, dass der Pastor am Sonntagmorgen während der Sonntagsschule eine Bibelstunde in der Aula abhielt. Sie bestand aus erwachsenen Männern und Frauen. Ich wollte sie nicht unterrichten. Aber es war ihr Brauch. Ich hatte ein Sonntagsschulbuch, das ich die ganze Woche nicht anschaute. Ich studierte die Bibel und bereitete Predigten vor, aber diese Lektion würde ich mir erst am Samstagabend ansehen. Ich wusste, dass ich sie in 10 oder 15 Minuten durchlesen und dann aufstehen und sie erzählen konnte. Sie schienen alle Spaß daran zu haben, aber ich war noch nie in meinem Leben so froh über etwas, wie über das Ende dieser Unterrichtsstunde. Ich wollte predigen.
Aber an einem Donnerstagnachmittag um 15 Uhr im Pfarrhaus dieser Kirche gab Gott mir eine Lehrergabe. Ich wusste es in meinem Inneren. Ich wusste, wann sie geboren war. Ich sagte laut: "Ich kann jetzt unterrichten."
Um das zu beweisen, habe ich auf eine sehr ungewöhnliche Weise angefangen. Ich habe keinen der anderen Hauptgottesdienste genutzt, zu denen die Leute sowieso kommen würden. Eine Frauengebetsgruppe traf sich mittwochnachmittags in der Kirche und ich begann, sie zu unterrichten.
Weißt du, was mich überrascht hat? Ich konnte stehen
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Ich würde genauso still dastehen und mich nicht von der Stelle bewegen, nicht die Hände heben, und die Salbung würde über mich kommen, größer als alles, was ich je gespürt habe.
Ich begann, diese sieben oder acht Frauen zu unterrichten. Sie erzählten es ihren Ehemännern und anderen. Innerhalb von zwei oder drei Wochen kamen fünfzehn oder zwanzig. Einige der Ehemänner nahmen sich von ihrer Arbeit frei, um zu kommen. Ehe du dich versahst, hatten wir am Mittwochnachmittag mehr Leute als am Mittwochabend. Ehe du dich versahst, war das Kirchengebäude praktisch voll.
Das hat mir bewiesen, dass die Leute lernen wollen und sich informieren wollen.
Einige Jahre nachdem ich diese Kirche verlassen hatte, traf ich eine dieser Frauen. Sie sagte: "Ich danke Gott für diese Lehrveranstaltungen. Das ist alles, wovon ich in den letzten sieben Jahren gelebt habe. Wenn ich das nicht bekommen hätte, hätte ich es sicher nicht geschafft. Ich lebe immer noch davon. Seitdem habe ich noch nie eine Lehre gehört. Alles, was wir bekommen, sind Predigten."
Wir brauchen Predigten, ja. Aber Gläubige brauchen Lehre. Das Volk Gottes braucht Lehre.
Komm für einen Moment zurück zu Jesus und seinem Dienst.
MATTHEW 9:35
35 Und Jesus ging umher in alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium vom Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen
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unter den Menschen.
Als er die vier Evangelien las, lehrte er jedes Mal, wenn er in die Synagoge ging.
Eines Tages lehrte er unten am Meeresufer. Die Menge drängte ihn zurück ans Ufer. Dort waren ein paar Männer, die ihre Netze wuschen und flickten, weil sie gefischt hatten. Einer von ihnen war Simon Petrus. Jesus fragte, ob er sein Boot ausleihen könne, stieg ein und fuhr ein Stück vom Ufer weg. Und es heißt: "Er setzte sich und lehrte die Leute draußen im Schiff" (Lukas 5,3).
Nachdem er getauft worden war und der Heilige Geist in Form einer Taube auf ihn herabkam, wurde er vom Geist in die Wüste geführt und vom Teufel in Versuchung geführt. Und nachdem er in der Kraft des Geistes nach Galiläa zurückgekehrt war, heißt es in Lukas 4,15: "Und er lehrte in ihren Synagogen und wurde von allen verherrlicht."
Das war das Volk Gottes in jener Zeit. Die Synagoge entspricht dem Gemeindehaus von heute. Jedes Mal, wenn er sie betrat, lehrte er.
Das Fehlen der richtigen Lehre ist der Hauptgrund dafür, dass wir nicht wachsen. Natürlich können wir für uns selbst lernen und bis zu einem gewissen Grad wachsen. Aber Gott hat in der Kirche auch Lehrerinnen und Lehrer eingesetzt, die uns helfen, zu wachsen und uns mit Gottes Wort zu nähren.
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Die Schuld des unzureichenden Unterrichts
Die Kirche hat sich nicht auf die Dinge konzentriert, die sie hätte tun sollen. Wie ein Kollege sagte: "Sie hat sich auf die Nebenfächer konzentriert". Wenn etwas gelehrt oder gepredigt wurde, war es eher etwas von geringerer Bedeutung als etwas von großer Bedeutung.
Wenn du wachsen willst, musst du dich mit dem Wort Gottes ernähren.
Die Kirche war stark darin, den Menschen zu lehren, dass er der Gerechtigkeit bedarf, dass er schwach und unfähig ist, Gott zu gefallen. Sie war stark darin, die Sünden der Gläubigen anzuprangern. Sie hat gegen Unglauben, Weltanpassung und mangelnden Glauben gepredigt.
Aber die Kirche hat es leider versäumt, die Wahrheit darüber zu verkünden, was wir in Christus sind und wie Gerechtigkeit und Glaube zu haben sind.
Viele Leute sagen dir, was du brauchst, aber sie sagen dir nicht, wie du es bekommen kannst. Und du bist kein bisschen besser dran. Es ist so, wie ein Mann sagte, als sie von der Kirche weggingen. Seine Frau bemerkte, dass etwas mit ihm nicht stimmte.
"Was ist denn los?", fragte sie.
"Ich weiß es nicht", sagte er. "Ich bin enttäuscht und entmutigt."
"Womit?"
"Mit der Kirche. Mit unserem Pastor. Er predigte über
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Glauben heute Morgen. Er zitierte all diese wunderbaren Bibelstellen. Alle Dinge sind möglich für den, der gläubig ist. Wenn ihr betet, glaubt, dass ihr es bekommt, und ihr werdet es bekommen. Er sagte uns, was der Glaube bewirken würde, wenn wir ihn hätten. Und er sagte uns, dass wir ihn bekommen sollten. Aber er hat uns nicht gesagt, wie. Ich hänge hier nur in der Luft. Ich weiß, dass ich ihn bekommen sollte. Ich weiß, was es bewirken würde, wenn ich es hätte. Aber ich weiß nicht, wie ich es bekomme."
Die wahre Wahrheit ist, dass er die ganze Zeit Glauben hatte. Den Glauben, gerettet zu werden. Wäre er richtig gelehrt worden, hätte er gewusst, dass er dieses Maß an Glauben mit Gottes Wort nähren konnte und er würde wachsen. Er konnte denselben Glauben nutzen, um Heilung für seinen Körper zu erhalten. Er konnte denselben Glauben nutzen, um Gebetserhörungen zu bekommen. Er könnte denselben Glauben nutzen, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden. Aber er wusste es nicht.
Du kannst es ihm nicht verübeln, denn das, was er gehört hat, hat ihn mehr behindert, als dass es ihm geholfen hat. Es hat ihn nicht genährt. Es hat ihn ausgezehrt.
Das Gesicht einer offensichtlich kultivierten Dame strahlte, als sie nach dem letzten Gottesdienst auf mich zukam, um mir die Hand zu geben. Es war das erste Mal, dass sie während des dreiwöchigen Treffens zu mir kam, aber ich konnte beobachten, wie sie aufblühte und sich öffnete.
Sie sagte: "Bruder Hagin, ich danke dir." "Für was?"
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"Für das Wort. Du hast mir die Freude an der Erlösung zurückgegeben."
Ich sagte: "Gelobt sei der Herr".
Sie sagte: "Ich bin eine Besucherin hier. Den letzten Gottesdienst habe ich in meiner Kirche besucht, und ich kann verstehen, dass der Pastor uns zum Beten bringen wollte; aber anstatt es richtig zu predigen, damit wir es wollen, hat er uns fast eine Stunde lang vor den Kopf gestoßen. Als er fertig war, ging ich zum Altar, kniete mich hin und steckte meinen Kopf unter den Altar. Ich sagte: "Lieber Gott, ich weiß nicht, ob ich gerettet bin oder nicht. Ich weiß nicht, ob ich etwas habe oder nicht. Ich weiß nicht, wo ich bin und wer ich bin.' Ich blieb dort und weinte bis etwa 1:30 Uhr nachmittags. Aber du hast uns ermutigt, zu beten. Und ich glaube, ich bete mehr als je zuvor in meinem Leben. Ich weiß, dass ich die Gemeinschaft mit dem Herrn mehr denn je genieße. Ich weiß, dass ich die Freude wiedererlangt habe, die ich hatte, als ich noch ein Neugeborenes war."
Ein Grund dafür, dass wir nicht gewachsen sind, ist, dass wir den Gläubigen gepredigt haben, als wären sie Sünder. Wir haben sie behandelt, als wären sie Sünder, und sie gefüttert, als wären sie Sünder, bis wir ihren Glauben untergraben haben.
Wir müssen Gottes Segen und Gottes Macht so präsentieren, dass die Leute es tun wollen und so hungrig werden, dass sie gar nicht anders können, als es zu tun. Wenn du die Menschen zwingen musst, wird es nicht funktionieren und ihnen auch keinen großen Segen oder Nutzen bringen.
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Ich spreche von Dingen, die uns besiegen.
Unser Dienst hat, vielleicht unbewusst, die Gemeinden mit einer Psychologie des Unglaubens gefüttert. Anstatt über das zu reden, was sie haben, reden sie über das, was sie nicht haben.
Sie reden über Politik. Wo hat Jesus jemals gesagt, dass er in die ganze Welt gehen und Politik predigen soll? Er tat es nicht. Wo hast du jemals gelesen, dass Jesus gesagt hat: "Geht in alle Welt und haltet eine Buchbesprechung."? Das hast du nicht. Er sagte: "Geht in alle Welt und predigt das Evangelium."
Unbewusst hat uns unser Ministerium mit einer Psychologie des Unglaubens gefüttert.
Die meisten der Lieder, die wir singen, sind nicht wirklich biblisch. (Ich spreche von Dingen, die uns daran hindern, zu wachsen.) Die meisten Lieder verschieben die Erlösung auf die Zeit nach dem Tod.

"Wir haben hier nicht viel; wir können hier nicht viel erwarten;
Aber wir werden es nach einer Weile haben.
Wir müssen hier unser Bestes geben;
Und wandere herum wie ein Bettler in dieser alten, düsteren Welt.
Wenn wir alle in den Himmel kommen, wird es anders sein."

Es wäre jetzt anders, wenn du an Gott glauben würdest!
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Hör dir die Lieder an. Hör dir die Predigten an.
Sie sagen dir, dass wir die Verheißung des ewigen Lebens haben - sie predigen den Gläubigen. Wir haben nicht die Verheißung des ewigen Lebens. Der Sünder hat es. Wir haben es! Das ewige Leben ist nicht etwas, das du haben wirst, wenn du in den Himmel kommst. Es ist etwas, das du jetzt schon hast.
I JOHANNES 5:13
13 Dies habe ich euch geschrieben, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt....
Gegenwartsform. "Haben."
Die Bibel sagt, dass wir aus dem Tod, dem geistlichen Tod, in das Leben übergegangen sind (1. Johannes 3,14). Das griechische Wort für Leben ist hier "zoe". Es ist dasselbe Wort, das in Johannes 3:16 verwendet wird: "... damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe."
Jesus sagte: "Der Dieb kommt nicht, um zu stehlen, zu töten und zu verderben. Ich bin gekommen - (Wozu bist du gekommen, Jesus?) - ich bin gekommen, damit sie das Leben haben.
Deshalb ist er gekommen! Damit wir Zoe haben! Leben! Manchmal wird es mit "Leben" übersetzt. Manchmal auch "ewiges Leben". Und manchmal auch "ewiges Leben". Aber es ist alles dasselbe.
Er sagte: "...Ich bin gekommen, damit sie zoe haben und damit sie es in Fülle haben" (Johannes
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10:10).
Er sagte, dass du dieses Leben jetzt schon haben kannst - und zwar im Überfluss! Deshalb ist er gekommen!
Ich habe einem Radioprediger zugehört, der davon sprach, dass wir die Verheißung haben und dass wir sie eines Tages haben werden. Nein, wenn du es in diesem Leben nicht hast, wirst du es auch im nächsten Leben nicht haben.
"Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben durch Jesus Christus, unseren Herrn" (Römer 6,23). Das ist ein Geschenk, das du jetzt erhältst! Du erhältst dieses Leben
-diese Zoe, das Leben Gottes, das göttliche Leben, in deinen Geist, in dein inneres Wesen.
Es verändert dein Leben! Dieses Leben ist die Natur Gottes. Es macht dich zu einer neuen Kreatur und verdrängt die alte Natur, die du in deinem Inneren hattest. So wirst du ein neuer Mensch in Christus Jesus, mit einer neuen Natur: "... das Alte ist vergangen; siehe, es ist alles neu geworden" (2. Korinther 5,17).
Aber die meisten unserer Kirchenlieder, die wir singen, verschieben die Erlösung und das ewige Leben auf die Zeit nach dem Tod. "Wir werden es dann haben."

"Wir werden Ruhe haben, wenn wir in den Himmel kommen."

Weißt du, was die Bibel lehrt? Sie lehrt, dass wir jetzt schon Ruhe und Frieden haben können. Jesus sagte:
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MATTHÄUS 11:28-30
28 Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch erquicken.
29 Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.
30 Denn mein Joch ist leicht, und meine Last ist gering.
Bei der Art, wie manche Leute reden, frage ich mich, womit sie sich da eingelassen haben. Es ist immer eine Pechsträhne. Sie machen immer eine Prüfung durch. Sie haben immer eine schwere Zeit. Sie kratzen immer am Boden des Fasses oder sind unter dem Fass, während das Fass oben ist. "Oh, diese schwere Last, die wir tragen müssen. Eines Tages werden wir unsere schweren Lasten ablegen."
Oh nein. Du legst sie ab, wenn du Jesus findest. "Mein Joch ist leicht, und meine Last ist gering", sagte er. Es ist nicht schwer. Es ist nicht beschwerlich. Es ist nicht schwer.
Womit sind sie verstrickt? Unbewusst haben sie sich mit dem Unglauben verbündet. Obwohl sie eigentlich zu Jesus gehören und wiedergeboren sind, haben sie sich mit dem Unglauben eingelassen und ihre Last wurde schwer statt leicht. Sie konnten nicht schlafen. Konnten nicht essen. Sie fühlten sich, als ob sie Schmetterlinge im Bauch hätten.
Wenn deine Seele zur Ruhe kommt, wirkt sich das auf deinen Körper aus. Es wird sich auf dein ganzes Wesen auswirken.
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"Wir werden nach einer Weile den Sieg erringen."

Nein, Gott sei Dank, wir haben jetzt den Sieg!
I JOHANNES 5:4
4 Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und dies ist der Sieg, der die Welt überwindet, nämlich unser Glaube.

"Wir werden Überwinder sein, wenn wir in den Himmel kommen"

Nein, wir sind jetzt Überwinder!
"Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein?" (Römer 8,31). Er ist auf unserer Seite. Wir sind jetzt Sieger. Wir sind jetzt Überwinder.

"Wir werden Frieden mit Gott haben, wenn wir in den Himmel kommen."

Das ist nicht das, was die Bibel sagt. In Römer 5,1 steht: "Da wir nun durch den Glauben gerechtfertigt sind, haben wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus." Es ist wunderbar, diesen Frieden zu haben.
In der Bibel steht: "Es gibt keinen Frieden, spricht der Herr, für die Gottlosen" (Jesaja 48,22). Wenn ich diesen Frieden nicht hätte, würde ich mich selbst überprüfen. Aber Er
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hat das nicht zu Christen gesagt. Er hat es zu Sündern gesagt.
Wenn du den Christen predigst, als wären sie Sünder, baust du dieses Bewusstsein in ihnen auf. Du hältst sie unter Verdammung. Sie können nicht wachsen. Das ist unmöglich. Es ist die falsche Diät. Es ist nicht einmal die aufrichtige Milch des Wortes Gottes.
Dr. John Alexander Dowie sagte: "Unsere Lieder sind mit Unglauben einbalsamiert." Das hat uns daran gehindert, zu wachsen. Wir haben diese Lieder so oft gesungen, dass wir denken, sie seien so. Ich will dich nicht einschränken, aber es wäre besser, nicht zu singen, als einen Haufen Schrott, einen Haufen Unglauben zu singen.

"Wenn wir in den Himmel kommen, wird es kein Versagen mehr geben. Wir haben auf dieser Seite nichts und können auf dieser Seite nichts erwarten außer Versagen, Elend, Enttäuschung und Schwäche."

Das ist nicht das, was das Wort Gottes lehrt. Paulus sagt: "Wir sind mehr als Überwinder". Nicht nur Überwinder. Mehr als Überwinder!
"Ja, aber Paulus war ein Apostel", sagte jemand.
Paulus sagte nicht, er sei ein Überwinder, weil er ein Apostel war. Er sagte: "...wir sind mehr als Überwinder durch den, der uns geliebt hat" (Römer 8,37). Christus gehörte nicht mehr zu Paulus als zu uns.
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Das bedeutet nicht, dass du keine Prüfungen haben wirst. Das bedeutet nicht, dass du keine Prüfungen hast. Das bedeutet nicht, dass alles wie reife Kirschen von einem Baum auf dich fällt. Oder dass du den Fluss der Zeit auf blumigen Betten der Leichtigkeit hinuntertreiben wirst.
Bei Paulus war das nicht der Fall. Er kam in den Knast. Er bekam Schläge auf den Rücken. Er bekam seine Füße an den Pranger. Er saß im innersten Gefängnis und hatte allen Grund der Welt, sich zu beschweren. Aber um Mitternacht beteten er und Silas und sangen Gott ein Loblied!
Als er als Gefangener an Bord des Schiffes kam, sagte er: "Meine Herren, ich sehe, dass auf dieser Reise nicht nur die Ladung und das Schiff, sondern auch unser Leben Schaden nehmen werden" (Apostelgeschichte 27,10). Sie schenkten ihm keine Beachtung. Alles schien in Ordnung zu sein. Aber bevor alles vorbei war, hatte er das Sagen. Er fing ganz unten an, aber am Ende war er der Kapitän des Bootes.
Bleib nicht auf dem Boden! Das musst du auch nicht. Weißt du, was Paulus herausgebracht hat? Du kannst es in seinen Worten sehen.
Als alle Hoffnung auf Rettung dahin war, trat der alte Paulus mit der Antwort mitten in die Ereignisse hinein. Er hatte vom Himmel gehört. (Wir haben Gottes Wort und wir haben es vom Himmel gehört. Es könnte nicht sicherer sein, wenn ein Engel vom Himmel herabkäme und es mit seinem Finger in einen Granitfelsen schreiben würde. Das könnte nicht

104


DAS WISSEN ERHALTEN

sicherer sein als Gottes geschriebenes Wort).
Der alte Paulus sagte: "Ihr Herren, in dieser Nacht stand der Engel Gottes, dessen ich bin und dem ich diene, bei mir und sprach: Fürchte dich nicht, Paulus, du musst vor den Kaiser gebracht werden; und siehe, Gott hat dir alle gegeben, die mit dir segeln. Darum, meine Herren, seid guten Mutes; denn ich glaube Gott, dass es so sein wird, wie es mir gesagt wurde" (Apostelgeschichte 27,21-25).
Ich mag diesen Kerl Paul. Er machte drei positive Bekenntnisse: "Ich gehöre zu Gott. Ich diene Gott. Ich glaube an Gott." Und das war es, was ihn aufsteigen ließ.
Wenn er wie die meisten Leute gewesen wäre, hätte man ihn mitten in der Krise ausgepeitscht und er und die ganze Bande wären untergegangen. Denn die meisten Leute hätten gesagt: "Ich habe all die vielen Jahre versucht, ihm zu dienen. Der Herr weiß, dass ich versucht habe, ihm zu dienen. Wenn er nicht irgendwie eingreift, werden wir alle gehen."
Und sie wären weg gewesen. Ich mache mich nicht lustig. Ich nenne nur die Fakten. Das ist es, was uns besiegt.
Paulus sagte nicht: "Ich versuche, ihm zu dienen". Er sagte: "Ich diene ihm. . . Der Gott, dessen ich bin ... Ich gehöre Ihm."
Jemand sagte: "Ich hoffe, dass ich das tue."
Gott sei Dank, ich weiß, dass ich das tue. Ich gehöre zu Ihm. Ich diene Ihm. Ich glaube Ihm.
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Kapitel 8


WAS FÜR EIN MENSCH BIST DU?




"Ärgert euch nicht, weder an den Juden, noch an den Heiden, noch an der Gemeinde Gottes."
-1. Korinther 10:32
Hier haben wir Gottes ethnische Aufteilung der menschlichen Rasse: Jude, Nichtjude, Gemeinde Gottes. Der Jude ist immer ein Jude. Heidentum bedeutet die heidnische Welt. Jeder außerhalb Christi, der kein Jude ist, ist ein Heide oder ein Nichtjude. Die Kirche, der Leib Christi, die neue Schöpfung, steht völlig allein.
Paulus hat noch eine weitere Einteilung in seinen Schriften: den natürlichen Menschen, den fleischlichen Menschen und den geistlichen Menschen.
Der natürliche Mensch ist jemand, der noch nie über
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aus dem Tod ins Leben. Er ist nie wiedergeboren worden. Er wurde nie neu erschaffen. Er ist nie eine neue Kreatur in Christus Jesus geworden.
Der fleischliche Mensch ist eine neue Kreatur. Er wurde wiedergeboren. Aber er hat sich nie entwickelt oder ist gewachsen. Es ist traurig, aber wahr, dass der fleischliche Mensch sein ganzes Leben lang in diesem Zustand bleiben kann. Er kann sich nie über das Babyalter der neuen Schöpfung hinaus entwickeln. Er wird von seinem Körper, von seinen physischen Sinnen und nicht von seinem Geist beherrscht.
Der spirituelle Mensch ist jemand, der sich in göttlichen Dingen entwickelt hat. Sein Geist hat die Vorherrschaft über seine intellektuellen Prozesse erlangt. Und sein Geist hat die Vorherrschaft über seinen Körper und seine physischen Sinne erlangt. Gott regiert ihn durch das Wort.
Schauen wir uns diese drei Männer genau an, um herauszufinden, welcher von ihnen wir sind und was wir dagegen tun können.
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DER NATÜRLICHE MENSCH




"Der natürliche Mensch aber nimmt die Dinge des Geistes Gottes nicht an; denn sie sind ihm eine Torheit, und er kann sie nicht erkennen, weil sie geistlich sind."
-1. Korinther 2:14
Eine andere Übersetzung sagt: "weil sie geistlich verstanden werden". Wenn du die Dinge Gottes und die geistlichen Dinge mit deinem Verstand verstehen würdest, könnte der natürliche Mensch sie verstehen. Aber das tust du nicht. Du erkennst sie oder verstehst sie mit deinem Geist.
Der natürliche Mensch ist der ungeistliche, physische Mensch. Seine Weisheit ist irdisch; irdisch bedeutet natürlich. Jakobus beschreibt ihn:
JAMES 3:14-15
14 Wenn ihr aber bitteren Neid und Streit in euren Herzen habt, so rühmt euch nicht und lügt nicht gegen die Wahrheit.
15 Diese Weisheit kommt nicht von oben herab, sondern

108


DER NATÜRLICHE MENSCH

ist irdisch, sinnlich, teuflisch (dämonisch).
Der natürliche Mensch wird von Dämonen motiviert. Er wird von Satan beherrscht. Oh nein, ich sage nicht, dass er von Dämonen besessen ist. All diejenigen, die nie wiedergeboren wurden, haben Satan als ihren Gott und Vater. Sie befinden sich im Reich der Finsternis und werden mehr oder weniger von Satan und Dämonen beherrscht. Erinnere dich an Epheser 6:12, wo es heißt: "Herrscher der Finsternis dieser Welt". Der natürliche Mensch ist also ein von Satan beherrschter Mensch.
RÖMER 8:7-9
7 Denn der fleischliche Geist (andere Übersetzungen nennen ihn "der Geist des Fleisches") ist Feindschaft gegen Gott; denn er ist dem Gesetz Gottes nicht unterworfen und kann es auch nicht sein.
8 Diejenigen, die im Fleisch sind, können also Gott nicht gefallen. (Der natürliche Mensch kann Gott nicht gefallen.)
9 Ihr aber seid nicht im Fleisch, sondern im Geist, wenn der Geist Gottes in euch wohnt.
Der natürliche Mensch ist der Mensch, der durch das Fleisch motiviert ist; ein physischer Mensch, kein geistlicher Mensch.
(Ich habe vor Jahren herausgefunden, dass es mir bei meinen Studien im Römerbrief geholfen hat, überall dort, wo "Fleisch" steht, das Wort "Sinne" oder "physische Sinne" zu ersetzen. Schließlich kann sich das Fleisch nur durch seine körperlichen Sinne ausdrücken. Wenn du das tust, wird dir vieles klarer werden.)
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Wissen im Kontrast: Offenbarung - Natürlicher Mensch
Der natürliche Mensch nimmt die Dinge des Geistes Gottes nicht an, denn er kann sie nicht erkennen. Alles Wissen, das der natürliche Mensch hat, wird durch seine fünf Sinne aufgenommen: Sehen, Hören, Schmecken, Riechen und Tasten. Sein Verstand wird tatsächlich von seinen Sinnen gesteuert. Ich nenne das natürliches menschliches Wissen. Andere nennen es Sinneswissen. Das ist ein guter Begriff. Es entsteht durch die fünf Sinne. Das Sinneswissen, das natürliche menschliche Wissen, ist alles, was der natürliche Mensch besitzt.
Aber wiedergeborene Gläubige haben ein Wissen, das über dem Fleisch, über den Sinnen steht. Man könnte es mit Recht als Offenbarungswissen bezeichnen. Dieses Wissen wird uns durch das Wort Gottes offenbart. Es steht über dem Natürlichen. Die Bibel bringt dir eine Offenbarung oder offenbart dir Wissen, das du mit deinen physischen Sinnen nicht erfassen kannst. Du könntest es auch nach der Offenbarung nicht verstehen. Aber Gott sei Dank, es ist da.
Es ist sehr wichtig, dass jeder Gläubige den Unterschied zwischen dem natürlichen menschlichen Wissen oder dem Wissen der Sinne und dem Wissen der Offenbarung erkennt.
Viele moderne Theologen sind keine Offenbarungskenner, sondern Sinneskenner. Es ist alles in ihren Köpfen. Die meisten Leiter der kirchlichen Welt als
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sind in Wirklichkeit Menschen mit Sinneswissen. Wenn sie gerettet sind, sind sie nicht geistig entwickelt. Viele sind nicht einmal gerettet, sondern nur natürliche Menschen. Sie werden von ihren physischen Sinnen beherrscht. Das führt dazu, dass sie das Offenbarungswissen ablehnen oder es in ihrem Leben an die zweite Stelle setzen.
Der natürliche Mensch kann "die Dinge des Geistes Gottes" nicht verstehen. Sie sind für ihn eine Torheit. Die Bibel ist vom Geist Gottes. Sie ist kein natürliches menschliches Wissen. Die heiligen Männer der Vergangenheit schrieben, wie sie vom Geist Gottes bewegt wurden.
"Bruder Hagin, das ist erfrischend", sagte jemand. "Ich gehe zur Schule und mein Professor sagte über die Bibel: 'Wenn du sie nicht verstehen und durchdenken kannst, vergiss sie. "
Kannst du Gott verstehen und über ihn nachdenken? Dann vergiss ihn, so der Rat dieses Professors (?). Kannst du mit deinem kleinen Erdnussgehirn Jesus, den Sohn Gottes, verstehen und erklären? Die Jungfrauengeburt? (Dieser Professor hatte gesagt: "Die Jungfrauengeburt ist nicht vernünftig. Sie hat nicht stattgefunden.") Kannst du den Heiligen Geist verstehen und begründen? Kannst du die göttliche Heilung verstehen und begründen? Kannst du das Übernatürliche verstehen und begründen? Nein!
"Na dann", sagt er, "wenn es keinen Sinn macht, vergiss es." Das beweist nur, was ich sage. Er wurde von den Sinnen motiviert.
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Du kannst diese Leute immer ausfindig machen. "Der gesunde Menschenverstand wird dir sagen...." Ich weiß, aber wo hast du jemals in der Bibel gelesen, dass wir nach dem gesunden Menschenverstand gehen? Das hast du nicht. Es heißt, dass wir durch den Glauben wandeln und nicht durch das Sehen (2. Korinther 5,7). Es heißt: "...wer sich vom Geist Gottes leiten lässt, der ist ein Sohn Gottes" (Römer 8,14).
Der natürliche Mensch kann die Bibel nicht verstehen, weil sie vom Geist Gottes ist. Sie liegt in einer Sphäre, von der er nichts weiß. Jemand hat gesagt: "Was du nicht verstehst, verstehst du nicht". Der Grund, warum viele Leute mit vielen Dingen nicht klarkommen, ist, dass sie sie nicht kennen. Wenn ein Mensch ein natürlicher Mensch ist und nicht wiedergeboren wurde, hat er keine Ahnung von geistlichen Dingen. Er weiß nichts darüber und ist deshalb enttäuscht von ihnen.

Der natürliche Spaziergang
EPHESER 2:1-3
1 Und er hat euch lebendig gemacht, die ihr tot wart in Übertretungen und Sünden;
2 In der Vergangenheit habt ihr nach dem Lauf dieser Welt gewandelt, nach dem Fürsten der Macht der Luft, dem Geist, der jetzt in den Kindern des Ungehorsams wirkt:
3 Unter denen auch wir alle unser Gespräch hatten in den vergangenen Zeiten in den Lüsten unserer
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und erfüllten die Begierden des Fleisches und des Verstandes und waren von Natur aus Kinder des Zorns, gleichwie die anderen.
Hier ist ein Bild des natürlichen Menschen, der wandelt. Er wandelt "nach dem Lauf dieser Welt". Er wandelt nach dem "Fürsten der Macht der Luft". Das ist der Teufel. Er wird von dem "Geist beherrscht, der jetzt in den Kindern (Söhnen) des Ungehorsams wirkt". Er tut die "Begierden des Fleisches" oder der Sinne. Er ist "von Natur aus ein Kind des Zorns".
Das ist eine starke Sprache. Aber sie beschreibt den Menschen außerhalb von Christus. Beachte die Verse 11 und 12 desselben Kapitels.
EPHESER 2:11-12
11 Darum denkt daran, dass ihr in der Vergangenheit Heiden im Fleisch wart, die Unbeschnittenheit genannt wurden durch das, was Beschneidung im Fleisch genannt wird und mit Händen gemacht wurde;
12 Dass ihr zu jener Zeit ohne Christus wart, als Fremde aus der Gemeinschaft Israels und als Fremde aus dem Bund der Verheißung, ohne Hoffnung und ohne Gott in der Welt:
In der American Revised Version von Vers 12 heißt es: "dass ihr damals von Christus getrennt wart, entfremdet von der Gemeinschaft Israels und fremd von den Bündnissen der Verheißung, ohne Hoffnung und ohne Gott in der Welt".
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Das waren wir, bevor wir gerettet wurden. Und das ist ein Bild für alle, die jetzt nicht gerettet sind. Der Heide hat heute nicht mehr Anspruch auf Gott als damals. Als Nichtjude hat er keine Rechtsstellung, keine Rechte. Aber Gott sei Dank kann er kommen und wiedergeboren werden und ein Mitglied des Leibes Christi werden; dann hat er eine Stellung und hat Rechte.
1. KORINTHER 1:28
28 Und das Niedrige der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, ja, und das, was nicht ist, um das, was ist, zu verwerfen:
Hier spricht das Wort Gottes über uns, als er uns in Christus erwählt hat. Er nennt uns die "niedrigen Dinge der Welt". Er nennt uns die "Dinge, die verachtet werden". Und: "Dinge, die nicht sind".
Die Centinary-Übersetzung zeigt, dass die "Dinge, die nicht sind" die Sklaven des Römischen Reiches darstellten. Sie hatten keine Stellung, keine Stimme. Sie waren sozusagen nur Dinge, die nicht waren. Aber als sie Christen wurden, hatten sie eine Stellung vor Gott.
In 1. Petrus 2,10 heißt es: "Die vormals kein Volk waren, jetzt aber das Volk Gottes sind:   " Die heidnischen
hat kein Ansehen. Er ist ein "Nichtsnutz". Trotz all seiner hochtrabenden Kultur, seiner Fähigkeiten und seines Geldes hat er keine Stimme, kein Ansehen bei Gott. Das Bild der völligen geistlichen
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Epheser 2,11 beschreibt ihn als ohne Hoffnung, hoffnungslos, und ohne Gott, gottlos. Hoffnungslos und gottlos.
EPHESER 4:17-18
17 Das sage ich nun und bezeuge in dem Herrn, dass ihr fortan nicht wandelt, wie andere Heiden wandeln, in der Eitelkeit ihres Sinnes,
18 Sie haben den Verstand verfinstert und sind dem Leben Gottes entfremdet durch die Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Blindheit ihres Herzens:
Sie wandeln in der Eitelkeit des Sinneswissens. Sie wandeln in der Eitelkeit ihres Verstandes. Ihr Verstand ist verfinstert. Sie sind dem Leben Gottes entfremdet. Sie sind von ihrem eigenen Wissen erfüllt und wissen nichts über geistliche Dinge.
Ist das nicht ein Bild von ihnen?
Aber Gott sei Dank gibt es einen Weg. Es gibt einen Ausweg. Es gibt einen Weg zu Gott. Jesus sagte: "Ich bin der Weg. Ich bin die Wahrheit. Ich bin das Leben."
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DER KARNALMANN




"Und ich, Brüder, konnte nicht zu euch reden wie zu Geistlichen, sondern wie zu Fleischlichen, ja wie zu Unmündigen in Christus.
Ich habe euch mit Milch gesättigt und nicht mit Fleisch; denn bisher konntet ihr es nicht ertragen, und jetzt könnt ihr es auch nicht.
Denn ihr seid noch fleischlich; denn wo Neid und Streit und Spaltungen unter euch sind, seid ihr nicht fleischlich und wandelt wie die Menschen? "
-1. Korinther 3:1-3
Wer ist dieser fleischliche Mensch? Er ist der Säugling in Christus. Nicht ein neugeborenes Kind - als Paulus den Korinthern schrieb, waren sie keine neugeborenen Menschen. Er sagt ganz klar, dass sie in ihrer geistlichen Entwicklung weiter hätten sein müssen als sie waren. Sie scheinen sich in etwa in demselben Boot befunden zu haben wie die hebräischen Christen (Hebräer 5,12).
Der Brief des Paulus an die Korinther richtet sich an geborene...
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wieder geisterfüllte Gläubige - sogar in einer Gemeinde, in der alle Gaben des Geistes wirken. Er sagte zu ihnen: "Ihr seid in keiner Gabe im Rückstand", und prahlte erst ein bisschen mit ihnen, bevor er sie zurechtwies (1. Korinther 1,7). Er erwähnte ausdrücklich, dass sie in der Rede nicht zurückgeblieben sind - das heißt, in den Redegaben (1. Korinther 1,5). Das kannst du sehen, wenn du zu der Stelle kommst, an der er begann, sie zu korrigieren. Sie versuchten alle gleichzeitig, in Zungen zu reden.
Hier ist ein Gedanke, der uns beim Denken helfen wird, damit wir wachsen können. Geistliche Gaben machen dich nicht zu einem vollwertigen Christen. Oft wissen die Leute nicht, was Geistlichkeit ist. Manche denken, geistlich zu sein, hieße, eine geistliche Gabe auszuüben. Das kann nicht sein, denn hier steht ganz klar, dass die Korinther fleischlich und unmündig waren - und sie hatten alle Gaben des Geistes in ihrer Gemeinde.
Ich habe gehört, wie Leute sagten, wenn ein Mitchrist, den sie für fleischlich hielten, eine Zungenrede, eine Auslegung oder eine Prophezeiung gab: "Das kann nicht der Herr sein."
Ich sagte: "Warum?"
Sie würden sagen: "Nun, weil sie fleischlich sind".
Ich sagte: "Willst du damit sagen, dass fleischliche Christen den Heiligen Geist nicht haben können?"
"Ja."
"Das kann nicht sein, denn du hast ihn. Und die
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Gemeinde in Korinth hatte ihn."
Können	fleischliche	Christen		 den	Heiligen	Geisthaben?
Aber sicher!
"Sind fleischliche Christen gerettet?" Diese Frage stellte jemand vor einigen Jahren in einem unserer Full Gospel Magazine. Ich fand die Art und Weise, wie sie beantwortet wurde, ziemlich niedlich: "Paulus schien so zu denken." Dann gaben sie diese Bibelstelle an.
Tatsächlich hat das griechische Wort, das mit "fleischlich" übersetzt wird, unter Bibelwissenschaftlern für viele Kommentare und nicht wenig Verwirrung gesorgt. Ich glaube, erst in den letzten Jahren hat der Geist Gottes dieses Wort für uns klar gemacht. In einigen Bibelstellen wird es mit "fleischlich" und in anderen mit "fleischlich" übersetzt. Es bedeutet eigentlich einen Menschen, der von seinen körperlichen Sinnen beherrscht wird. Das wäre das Fleisch, das ihn beherrscht. Obwohl er wiedergeboren und eine neue Kreatur ist, wandelt er nach der Ordnung der natürlichen Menschen.

Wandert als "bloßer Mensch"
Hört euch noch einmal an, was Paulus schrieb: "Ich aber, Brüder, konnte nicht zu euch reden wie zu geistlichen (Menschen), sondern wie zu fleischlichen (Menschen), ja wie zu Unmündigen in Christus ... Denn ihr seid noch fleischlich; denn da es unter euch Neid und Streit und Spaltungen gibt, seid ihr nicht fleischlich (JETZT VERSTEHT DAS) und wandelt wie Menschen?" In mehreren modernen Übersetzungen heißt es: "und wandelt wie die Menschen?"
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Paulus spricht über Neid und einige der gleichen Dinge wie Jakobus, wenn er über den natürlichen Menschen spricht, der nie wiedergeboren wurde. Paulus sagt damit: "Obwohl du wiedergeboren bist, wandelst du immer noch wie ein gewöhnlicher Mensch, wie ein natürlicher Mensch, der nie wiedergeboren wurde. Du gehst so, wie die Menschen in der Welt gehen. Es gibt Neid und Streit unter ihnen. Du lässt dich von deinem Fleisch beherrschen."
Eine moderne Übersetzung sagt nicht "ihr seid fleischlich", sondern "ihr seid leibhaftig". Das ist eine gute Übersetzung. Der äußere Mensch - der Körper, der noch nicht erlöst ist (Gott sei Dank werden wir eines Tages einen neuen Körper haben) - regiert, anstatt dass der innere Mensch, der ein neuer Mensch in Christus ist und in dem der Heilige Geist wohnt, dominiert und regiert. Viel zu oft dominiert bei Christen der äußere Mensch den inneren. Solange er das tut, bleiben sie Babys und fleischlich. Sie werden genauso wandeln wie die Weltmenschen - die außerhalb von Christus stehen.
Manchmal triffst du auf diese Baby-Christen, die nie erwachsen geworden sind, und es ist erstaunlich zu sehen, wie sie denken, dass sie so geistlich sind, obwohl sie im Fleisch oder in den Sinnen leben.
Ich habe einmal in einer Gemeinde gepredigt, die, bevor sie die Taufe des Heiligen Geistes empfing und zum vollen Evangelium übertrat, das war, was wir Heiligkeit der alten Linie nennen. Einige
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von ihnen dachten fast, es sei eine Sünde, ein Bad zu nehmen. Einer sagte mir, es sei eine Sünde, Deo zu benutzen. Ein anderer meinte, es sei eine Sünde, Cola zu trinken.
Es war keine kleine Kirche. An dem Sonntagmorgen, an dem ich predigte, waren über 500 Menschen da und der Herr salbte mich und gab mir eine Botschaft nur für sie. Ich habe sie danach nie wieder gepredigt. Und obwohl ich damals sehr würdevoll war, viel mehr als heute, sprang ich von der Plattform und rannte die Gänge auf und ab. Ich sagte: "Die Leute reden über Weltlichkeit. Dies ist die weltlichste Kirche, in der ich je gepredigt habe."
Mann, die haben mich angeschaut.
Dann begann ich ihnen zu erzählen, was Weltlichkeit und Fleischlichkeit ist. Ich las, was Paulus über die Korinther zu sagen hatte, dass es dort Neid und Eifersucht, Streit, Zank und Spaltung gab. Ich sagte: "Ich persönlich dachte, dass Paulus einen Brief an diese Gemeinde schreibt, dann habe ich zufällig dort oben nachgeschaut und da stand Korinther."
Einige von ihnen wurden so wütend, dass sie bereit waren, zu kämpfen. (Das bewies, dass sie fleischlich waren, nicht wahr?) Aber einigen von ihnen hat es geholfen.
Fleischliche Christen haben weder das Gesetz der Liebe noch den Weg der Liebe gelernt. Wenn ihr einander liebt, werdet ihr nicht in Neid, Streit, Eifersucht und Spaltung leben. Die Korinther waren wiedergeboren, mit dem Heiligen Geist erfüllt, sie hatten Gaben des Geistes, aber sie hatten weder das Gesetz der Liebe noch den Wandel der Liebe gelernt. Wenn du
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spirituell lernst du das. Wenn wir anfangen, in der göttlichen Liebe, der christlichen Liebe, der biblischen Liebe, der Liebe Gottes, zu leben, hören wir auf, eifersüchtig zu sein; wir hören auf, uns zu streiten, zu spalten und zu verleumden.
Verleumdung, Bitterkeit und Eifersucht sind Anzeichen für die Unterentwicklung der Gläubigen. Woher kommen diese Dinge? Es liegt daran, dass Menschen egoistisch sind. Solange du egoistisch und empfindlich bist und verletzt werden kannst, bist du ein Kind in Christus und kannst nicht wachsen.

Aus der Fleischlichkeit herauswachsen
Gott will, dass wir wachsen. Es gibt keine andere Möglichkeit, aus dem fleischlichen Zustand herauszukommen, als aus ihm herauszuwachsen. Petrus sagte: "Begehre die aufrichtige Milch des Wortes, damit du darin wächst." Paulus sagte: "Ich habe euch mit Milch gesättigt". Paulus versucht, diese Korinther zum Wachsen zu bringen. Er hat ihnen nicht gesagt, dass sie nicht gerettet sind. Das ist für manche ein Schock, aber das müssen sie einfach hinnehmen.
Am Ende des Kapitels sagte er zu ihnen: "Darum soll sich niemand der Menschen rühmen. Denn alles ist euer, es sei Paulus oder Apollos oder Kephas oder die Welt oder das Leben oder der Tod oder das Gegenwärtige oder das Zukünftige, alles ist euer, und ihr seid Christi, und Christus ist Gottes" (1. Korinther 3,21-23).
Ich bin so froh über den Heiligen Geist und über das Wort des
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Gott. Ich bin so froh, dass der Herr mit uns allen geduldig war und uns hilft.
Ich kann mich daran erinnern, dass ich 1951 Anfang März im Bundesstaat Alabama, wo ich eine Versammlung abhielt, gebetet habe. Ich betete in Zungen, im Geist (1. Korinther 14,14).
(Der Teufel und natürliche Menschen - und manchmal sogar einige fleischliche Menschen - mögen das nicht. Aber es wird dir helfen, Gott sei Dank. Das meiste, was ich über die Bibel weiß, habe ich durch das Beten in Zungen gelernt. Was will ich damit sagen? Der Geist soll dein Lehrmeister sein. Wenn du dir genug Zeit nimmst, um in Zungen zu beten, kommen dein Verstand und dein Körper zur Ruhe, während dein Geist funktioniert. Du sprichst aus deinem Geist heraus. Dann kann Gott mit deinem Geist kommunizieren, weil er für ihn empfänglich wird, denn er ist ein Geist.)
Ich habe an diesem Tag fast 3 Stunden lang in Zungen gebetet. Doch es kam mir vor wie nur 15 Minuten. Als ich auf meine Uhr schaute, konnte ich nicht glauben, dass es so schnell vergangen war. Ich hatte die ganze Zeit über meine Augen geschlossen und gebetet.
Während dieser Zeit des Gebets führte mich der Herr durch die ersten drei Kapitel des ersten Korintherbriefs - und das veränderte mich. Es hat den Verlauf meines Dienstes verändert. Es veränderte den Verlauf meines Lebens. Es machte mich zu einem größeren Segen für die Kirche. Sie befähigte mich, mehr zu tun, als ich jemals zuvor getan hatte. Es half mir, zu wachsen. Er nahm mich mit durch das erste Kapitel, in dem Paulus
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prahlte ein wenig mit ihnen und fing dann an, ihnen zu erzählen, dass sie noch Kinder und fleischlich seien.
Er sagte zu mir: "Wenn du und ein paar andere Prediger, die du kennst, diesen Leuten geschrieben hätten, hättest du gesagt: 'Ihr rückfälligen Geier müsst durchbeten und mit Gott ins Reine kommen.'"
Das ist wahrscheinlich genau das, was ich bis dahin auch gesagt hätte.
Er sagte: "Aber Paulus hat sie nicht Bussarde genannt. Paulus nannte sie nicht rückständig. Er nannte sie fleischlich, und er nannte sie Säuglinge. Wenn ein Baby schreit, hilft es nicht, ihm auf den Kopf zu schlagen, damit es wächst. Es zu füttern. Ihm etwas zu geben, nicht etwas aus ihm herauszunehmen, lässt es wachsen. Nimm nichts von ihnen weg. Stecke etwas in sie hinein.
"Erinnerst du dich an J.W.?" fragte er mich. Das tat ich nicht.
"Erinnerst du dich an Tuffy?" sagte er.
So nannten wir ihn, Tuffy. Junge, das war noch milde ausgedrückt. Das Wort Tuffy war nicht stark genug für ihn. Aber selbst als er das sagte, konnte ich mich nicht erinnern, weil es schon so viele Jahre her war.
Dann rief er mir seinen ganzen Namen zu. Und als er mir seinen Nachnamen nannte, sagte ich: "Oh ja, ich erinnere mich."
Der Herr hat an diesem Tag mein Gedächtnis aufgefrischt und es hat mich befähigt, anderen zu helfen.
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Tuffys Mutter starb, als er noch sehr klein war. Sein Vater war Lokführer auf der alten Überlandlinie von Waco nach Denison, Texas, und war nicht oft zu Hause. So war Tuffy auf sich allein gestellt. Er rannte die Seitengassen rauf und runter und geriet in die falschen Kreise.
Er war noch in der 5. Klasse, als ich es war, aber er hätte in die 8. Und er hatte ein "D"-Zeugnis - "D" war die schlechteste Note, die es damals gab. Er war in Schwierigkeiten geraten und ich hörte, wie der Direktor meinem Opa davon erzählte.
Er fragte: "Was machen wir jetzt mit Tuffy? Der Richter hat mich wieder angerufen und will ihn in eine Erziehungsanstalt schicken. Er hat nur Nachsicht mit ihm geübt, weil er wusste, dass er keine Mutter hat.
Ich hörte meinen Großvater sagen: "Mr. Mac, wenn Sie tun, was ich Ihnen sage, machen wir einen Mann aus ihm. Wir werden einen nützlichen Bürger aus ihm machen."
Der Schulleiter sagte: "Nun, der Richter überlässt es mir, noch dreißig Tage zu warten.
Opa sagte: "Sag ihm, er soll uns neunzig Tage Zeit geben."
Der Schulleiter stimmte zu, anzurufen und um neunzig Tage zu bitten.
"Hast du bemerkt, wie er sich in meiner Nähe aufhält?" fragte Opa. "Er ist so weit, dass er fast die ganze Zeit bei mir bleibt."
"Ja, das habe ich bemerkt", sagte Herr Mac.
"Das liegt daran, dass ich der Einzige bin, der etwas in die Welt setzt.
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in ihn hinein. Ich sage ihm, dass ich Vertrauen in ihn habe. Ich sage ihm, dass ich an ihn glaube. Alle anderen sagen ihm, dass er nichts taugt. Alle anderen sagen ihm: "Du kommst in die Besserungsanstalt. Alle anderen sagen ihm, dass er es nie schaffen wird. Inzwischen spielt er nicht einmal mehr auf dem Spielplatz. Er hängt nur noch mit mir herum. Also schlagt ihn erst gar nicht mehr."
Mr. Mac peitschte ihn ein- bis dreimal am Tag aus, jeden einzelnen Tag. Manchmal brauchen die Leute wirklich eine Tracht Prügel, aber manchmal ist das auch völlig sinnlos. Man konnte das Paddel auf der ganzen Etage der Schule hören, aber Tuffy kam immer wieder lachend in den Raum zurück.
Opa sagte dem Schulleiter: "Ich habe mich auf der Toilette in deinem Büro versteckt, um zuzusehen, und er ist derjenige, der das Geld aus deiner Schreibtischschublade gestohlen hat."
Sie verkauften in der Mittagspause Süßigkeiten und nutzten den Erlös, um Spielgeräte zu kaufen. Jemand hatte das Geld gestohlen. Opa versteckte sich, um zu sehen, wer es hatte. Und es war Tuffy.
Er sagte: "Du musst anfangen, Vertrauen zu ihm aufzubauen. Also nimm ihn aus der Lernzeit und sag ihm: 'J.W., ich brauche jemanden, der älter ist als die anderen, um das Büro zu bewachen. Jemand hat das Geld gestohlen.' Zeig ihm, wo das Geld ist und zeige es ihm. Wenn auch nur ein Cent fehlt, werde ich es selbst zurücklegen."
Nach diesem Gespräch am Mittag gingen wir
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zurück in den Unterricht. In der ersten Stunde kam Mr. Mac an die Tür und rief Tuffy heraus. Alle haben gekichert. Sie wussten, dass er eine Tracht Prügel bekommen würde. Sie lauschten, um das Paddel zu hören. Aber er kam nicht zurück. Sie wunderten sich. Aber ich wusste genau, was passiert war.
Mr. Mac hatte zu ihm gesagt. "J.W., du behältst das Büro. Wir brauchen hier jemanden, der älter ist." Er zog die Schublade auf und zeigte ihm das Geld. "Hier ist es und jemand hat es gestohlen." Natürlich, er war es.
Der Herr erinnerte mich daran, dass er fast sofort anfing, gute Noten zu schreiben. Er war sogar so gut, dass sie anfingen, ihn zu befördern. Er war nie in der Besserungsanstalt. Er kam auch nicht ins Gefängnis. Er wuchs zu einem nützlichen Bürger heran.
An diesem Tag führte mich der Herr durch die Stadien des geistlichen Wachstums als Baby, als Kind und als Mann.
Er sagte mir: "Geistliches Wachstum ist in gewisser Weise wie natürliches Wachstum. Paulus hat diese Leute nicht einfach aus dem Weg geräumt. Er hat sie zwar sanft korrigiert und ihnen gezeigt, wo sie etwas vermissen. Aber er hat ihnen nicht alles weggenommen. Er prahlte mit dem, was sie schon hatten. Er zeigte ihnen, dass es da draußen noch mehr gibt und ermutigte sie: "Mach dich ran! Holt es euch! Es gehört euch!
"Schlagt den Christen nicht auf den Kopf", sagte er.
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Schlage niemandem über den Kopf. Füttere sie. Finde einen Ort, an dem du dich mit ihnen treffen kannst. Kämpfe nicht gegen andere Kirchen und andere Gläubige.
"Nimm niemandem etwas weg", sagte er. "Gib ihnen etwas. Stecke etwas in sie hinein."
Dieser Tag veränderte meinen Dienst. Ich begann zu tun, was der Herr sagte, und es funktionierte.
Schauen wir uns noch einmal an, was Paulus im letzten Teil des dritten Kapitels zu ihnen sagte: "Darum soll sich niemand der Menschen rühmen. Denn alle Dinge sind euer"
Willst du mir sagen, Paulus, dass diese Baby-Christen, diese fleischlichen Christen, die wie bloße Menschen wandelten, dass alle Dinge ihnen gehörten?
Ja. Das alles gehörte ihnen. Sie haben es vielleicht noch nicht erkannt, aber es gehörte ihnen. Sie waren vielleicht noch nicht so weit, dass sie es zu schätzen wussten und es nutzen konnten, aber es gehörte ihnen.
"...Ob Paulus oder Apollos oder Kephas oder die Welt oder das Leben oder der Tod oder das Gegenwärtige oder das Zukünftige, alles ist euer. (Er hat ihnen nichts weggenommen, sondern gesagt: 'Es ist alles euer!') Ihr aber seid Christi, und Christus ist Gottes" (1. Korinther 3,21-23).
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"Und ich, Brüder, konnte nicht mit euch reden wie mit einem Geistlichen.	"
-1. Korinther 3:1
Mit anderen Worten sagte Paulus: "Ich konnte nicht zu euch reden wie zu geistlichen Menschen." Ist das nicht eine traurige Tragödie?
Wer	ist	dieser	geistliche	Mann?	Was	sind	seine Eigenschaften?
EPHESIANS 1:3
3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit allem geistlichen Segen in den himmlischen Örtern in Christus:
Der geistliche Mensch ist jemand, der weiß, was ihm in Christus Jesus gehört, und es ausnutzt.
Der geistliche Mensch hat tief aus dem Brunnen getrunken.
Er hat regelmäßig am Tisch des Herrn gespeist.
Der spirituelle Mensch hat sich in Liebe gesättigt, die
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Liebe zu Gott.

Den Vater kennen
Dieser Mann hat den Vater in Wirklichkeit kennengelernt. Es gab eine Zeit in meinem Leben, da kannte ich den Herrn
Jesus, war mit dem Heiligen Geist erfüllt, hatte einige Jahre gepredigt und hatte verschiedene Gaben des Geistes, die zeitweise in meinem Leben wirkten - aber irgendwie wusste ich in meinem Inneren, dass Gott als mein Vater für mich realer werden konnte als ein Vater aus Fleisch und Blut. Das Wort sagte, er sei mein Vater. Und ich wusste in meinem Geist, dass er für mich realer sein konnte als meine Frau, realer als jedes meiner Kinder. Ich wusste in meinem Herzen - und ich sagte es laut, als ich auf dem Weg zu den Erweckungstreffen die Autobahn hinunterfuhr - dass ich wusste, dass Gott für mich realer sein konnte als das Auto, das ich fuhr. Aber ich wusste, dass er für mich nicht so real war.
Es kam nicht über Nacht. Sie kam nicht in einem Monat. Es kam auch nicht in einem Jahr. Aber als ich weiterhin tat, was die Bibel sagt - Gemeinschaft mit dem Vater durch das Wort und das Gebet - wurde er für mich nach und nach immer realer.
Bis ich eines Tages sagen konnte: "Er ist für mich realer und ich kenne ihn besser als meine Frau. Ich kenne Gott, meinen Vater, persönlich besser als ich
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bin meine Frau. Er ist für mich realer als meine Kinder. Er ist für mich realer als das Auto, das ich fahre." (Um ehrlich zu sein, können das nicht viele sagen, weil natürliche Dinge für sie realer sind als geistliche Dinge.) Ich kam an einen Punkt, an dem ich mir in jedem wachen Moment, sogar wenn ich nachts aufwachte, seiner Gegenwart bewusst war - bewusster als die meiner Frau.

Den Sohn kennen
Der geistliche Mensch lernt den Herrn Jesus Christus in seinem großen Dienst zur Rechten Gottes des Vaters kennen. Jeder wiedergeborene Gläubige kennt den Herrn Jesus Christus als Retter. Aber nur weil du wiedergeboren bist, wirst du nicht wachsen. Nur weil du ihn als Erlöser kennst, wirst du nie mehr als ein Baby sein. Um zu wachsen, muss der Gläubige lernen, was er in Christus ist und was Christus in ihm ist. Er muss den gegenwärtigen Dienst des Herrn Jesus Christus zur Rechten des Vaters kennenlernen.
Das Wissen um die Realität des heutigen Dienstes Jesu hat mich in meinem geistlichen Wachstum mehr gefördert als alles andere. Wir müssen die Realität seines heutigen Dienstes als Hohepriester (Hebräer 4:14-16), als Fürsprecher (1. Johannes 2:1), als Fürsprecher (Römer 8:34, Hebräer 7:25) und als Hirte (Psalm 23:1, Johannes 10:14) kennen lernen,
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als Herr!
Nur weil wir gehört haben, was gelehrt wird, heißt das nicht, dass wir in der Realität leben. Erst wenn wir uns davon ernähren und mit der Wahrheit vertraut werden, kommen wir zur vollen Erkenntnis des Sohnes Gottes und werden zu einem vollkommenen (reifen) Menschen.

Den Heiligen Geist kennen
Der geistliche Mensch hat die gesegnete Intimität des Heiligen Geistes kennengelernt, wie er im Wort enthüllt wird. Du kannst mit dem Heiligen Geist getauft sein und in anderen Zungen sprechen, ohne es zu wissen.
Das ist das Traurige daran. Die Taufe des Heiligen Geistes wurde auf eine Weise gepredigt, die nicht ganz richtig ist. Und die Leute denken: "Ich habe die Taufe im Heiligen Geist", und damit ist es vorbei. Aber das ist es nicht. Es ist nur der Anfang. Und weil sie so falsch denken, lernen sie den Heiligen Geist nie richtig kennen und werden vom Wachstum abgeschnitten.
Als geistliche Säuglinge empfingen sie die Ausgießung des Heiligen Geistes und sprachen in anderen Zungen und waren von der äußeren Manifestation ganz "ergriffen". Natürlich glaube ich an das Sprechen in anderen Zungen. Ich danke Gott dafür. Aber du hörst sie darüber reden, wie "ich mich gefühlt habe", und sie versuchen, sich wieder so zu "fühlen".
(Es macht für mich nicht den geringsten Unterschied, ob ich
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jemals wieder so "fühlen". Ich stütze mich nicht auf Gefühle. Ich stütze alles auf das Wort.)
Wenn sie dann das "Gefühl" verlieren, das sie zu haben glaubten, denken sie, dass er weg ist. Aber das ist er nicht. Jesus sagte: "Ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, damit er für immer bei euch bleibe" (Johannes 14:16). Er hat nicht gesagt, dass er zwei Wochen bleiben wird. Er sagte auch nicht, dass er in den Ferien kommen würde. Er sagte, der Heilige Geist werde kommen, "damit er für immer bei euch bleibe".
Jemand sagte: "Aber Bruder Hagin, glaubst du nicht, dass der Heilige Geist einen Menschen verlässt, wenn er sündigt?"
Ganz sicher nicht. Wenn er ihn jemals verlassen würde, wäre er für immer verloren und verdammt. Er könnte nie wieder zu Gott zurückkehren. Der Heilige Geist geht nicht und kommt nicht. Keine einzige Stelle in der Bibel sagt das. David sagte in seinem Bußgebet, nachdem er den Mann der Frau hatte töten lassen und mit ihr Ehebruch begangen hatte: "Nimm deinen heiligen Geist nicht von mir" (Psalm 51,11). Hätte der Heilige Geist ihn verlassen, hätte er niemals Buße tun können. Er könnte nie beten. Er könnte nie wieder zurückkommen.
Und wenn er dich jemals verlassen würde, wäre das auch das Ende. Er ist immer noch da, um dir den Weg zurück zur Umkehr zu zeigen. Wenn du gesündigt und versagt hast, ist er immer noch da
-weil er ein Vertreter Gottes ist-, um dir den Weg hinaus zu zeigen und dich zurück zu führen.
Ich habe festgestellt, dass, wenn ich Gott verfehlt und gesündigt habe, es
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ist nicht der Heilige Geist in mir, der mich verurteilt, sondern mein eigener Geist. Jesus sagte, dass er nicht in die Welt gekommen ist, um die Welt zu verurteilen, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird (Johannes 3,17).
Ich merkte, dass der Heilige Geist da war, um das Wort Gottes zu nehmen und es mir zu öffnen, um mir den Dienst Jesu für mich heute zu zeigen. Behutsam. Selbst wenn ich es verpasst hatte und mich so sehr dafür schämte, dass ich es mit jeder Faser meines Seins hasste, war er so lieb und sanft, mich zu führen, mir den Weg hinaus und den Weg zurück zu zeigen.
...als Indweller
I JOHANNES 4:4
4 Ihr seid von Gott, meine lieben Kinder, und habt sie überwunden; denn er ist größer, der in euch ist, als der, der in der Welt ist.
Wir müssen uns der Anwesenheit des Heiligen Geistes bewusst werden und lernen, im Licht des Wortes Gottes zu leben. Dann können wir in Krisenzeiten ruhig und gelassen bleiben, weil wir wissen, dass die Bibel so ist, egal ob es "so scheint" oder nicht.
Wenn du weißt, dass "der, der in mir ist, größer ist als der, der in der Welt ist", musst du in Krisenzeiten nicht wie ein Huhn mit abgeschlagenem Kopf herumlaufen, das auf der Suche nach Hilfe hin und her springt. Du wirst
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wissen, dass Hilfe verfügbar ist. Du wirst wissen, dass Er da ist; der Größere ist da drin. Du gehst in enger Gemeinschaft mit Ihm und Er wird dir zeigen, was du tun musst.
In jeder Lebenskrise zeigt er mir genau, was ich tun soll. In meinem Inneren wird er sich in mir erheben, um meinen Verstand zu erleuchten und meinem Geist die Richtung zu weisen. Aber er kann es nicht tun, wenn du ihn nicht ausreichend kennst, um es zu erkennen.
Wenn du wiedergeboren und mit dem Heiligen Geist erfüllt worden bist, hast du alles in dir, was du jemals brauchen wirst, um dich zu überwinden. Jesus sagte: "Ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben" (Johannes 14,16). Das griechische Wort, das mit Tröster übersetzt wird, bedeutet auch - und in der Amplified-Übersetzung lautet es so
-Beraterin, Helferin, Fürsprecherin, Fürsprecher, Stärkende und Beistand. Was könntest du sonst noch brauchen?
Mach dich durch das Wort mit dem Heiligen Geist vertraut. Wenn du weißt, was das Wort über ihn sagt, dann weißt du auch, was er tun wird. Du wirst wissen, wie er sich offenbaren wird, und du wirst wissen, wie du dich ihm hingeben kannst. Du wirst wissen, wie du mit ihm gehen kannst. Und du kannst geistlich wachsen.
...als Lehrerin
Hier ist eine Einladung, eine kostbare Einladung, eine gesegnete Einladung des Geistes, in die Tiefe zu gehen
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Dinge von Gott:
I. KORINTHER 2:12
12 Wir haben aber nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, damit wir erkennen, was uns von Gott geschenkt wird.
Wir haben nicht den Geist der Welt empfangen - wir haben den Heiligen Geist empfangen, den Geist Gottes. Warum? Zu welchem Zweck? Damit wir etwas erkennen können.
Jesus sagte über ihn: "Er wird euch lehren. Er wird dich in alle Wahrheit leiten. Er wird euch zeigen, was auf euch zukommt. Er wird von mir empfangen und es euch zeigen."
Die "Dinge, die uns umsonst gegeben sind", sind die Dinge, von denen Paulus in Epheser 1,3 spricht, "alle geistlichen Segnungen in den himmlischen Örtern in Christus". Und das sind die Dinge:
I. KORINTHER 2:13
13 Auch wir reden nicht mit den Worten, die die menschliche Weisheit lehrt, sondern mit denen, die der Heilige Geist lehrt, indem wir geistliche Dinge mit geistlichen vergleichen.
Beachte, was Paulus zuvor in diesem Kapitel gesagt hat: "Wir aber reden von der Weisheit der Vollkommenen (reife Christen würden das nicht verstehen), aber nicht von der Weisheit dieser Welt oder von den Fürsten der Welt.
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dieser Welt, die zu nichts werden" (Vers 13). Eine andere Übersetzung lautet: "noch der entthronten Mächte dieser Welt". Das hat mit den Dingen zu tun, die er für uns getan hat.
Jesus hat durch seinen Tod, sein Begräbnis und seine Auferstehung den Teufel und alle geistlichen Mächte entthront, die diese Erde beherrschten, seit Adam sich im Garten an ihn verkauft hatte. Adam war der Gott dieser Welt. Gott gab ihm die Herrschaft über alles, was seine Hand geschaffen hatte. Aber Adam beging Hochverrat und verkaufte sich an den Teufel. So wurde der Teufel zum Gott dieser Welt (II. Korinther 4,4).
In Epheser 6,12 heißt es: "Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt und mit der geistlichen Bosheit in der Höhe."
Jesus hat sie entthront! In seinem großen Erlösungsplan, den Gott geplant und Jesus geschickt hat, um ihn zu vollenden, sind diese Mächte entthront. Sie können nicht mehr über uns herrschen, aber wir können im Namen Jesu über sie herrschen.
Diese Weisheit ist "nicht in den Worten, die die menschliche Weisheit lehrt, sondern die der Heilige Geist lehrt" (1. Korinther 2,13). Es ist eine Enthüllung von geistlichen Dingen. Um dein Leben zu retten, könntest du auf natürlichem Wege nicht wissen, dass Jesus den Teufel besiegt hat. Du konntest nicht sehen, wie er es tat. Die Jünger sahen ihn
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Er starb auf Golgatha, aber sie wussten nicht, warum er starb. Er war bei ihnen und hatte versucht, es ihnen zu sagen. Aber sie wussten nicht, warum er starb, als er starb. Nachdem er ihnen erschienen war, sagten sie: "Herr, willst du jetzt das Reich Israel wiederherstellen?" Erst als der Heilige Geist kam und anfing, sie zu lehren, verstanden sie den Heilsplan und was Gott in der Erlösung für sie getan hatte. Mit dem natürlichen Auge konnte man das nicht sehen. Der natürliche Mensch konnte es überhaupt nicht verstehen. Es ist eine Enthüllung geistlicher Dinge durch die Hilfe und die Energie des Geistes Gottes selbst.
Sein Erbe
Der geistliche Mensch kennt sein Erbe.
KOLOSSER 1:12-14
12 Danket dem Vater, der uns zu Teilhabern an dem Erbe der Heiligen im Licht gemacht hat:
13 Er hat uns von der Macht der Finsternis befreit und uns in das Reich seines lieben Sohnes versetzt:
14 In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden:
Eine andere Übersetzung lautet: "Danket dem Vater, der uns die Fähigkeit gegeben hat" Wenn er "uns gemacht hat
treffen", gab er uns die Fähigkeit. Um was zu tun? Unseren Anteil an dem Erbe der Heiligen im Licht zu genießen!
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Der geistliche Mensch wird wissen, was sein Erbe im Licht ist - denn das Licht von Gottes Wort wird ihm hineinleuchten und es ihm eröffnen. Er wird wissen, dass er die Fähigkeit hat, es zu genießen.
Seine Fähigkeit
Denn Gott hat uns unsere Fähigkeit gegeben. Er ist unsere Fähigkeit. Diese Fähigkeit offenbart sich darin, die Schätze der Gnade Gottes zu enthüllen, die uns gehören.
Unser Denken war in einigen Bereichen so oberflächlich, dass wir um Gottes Segnungen gebracht wurden. Wir haben zum Beispiel Apostelgeschichte 1,8 zitiert: "Ihr aber werdet Kraft empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde", und wir haben, ohne uns näher damit zu befassen, die Betonung auf das Wort "Kraft" gelegt, ohne zu wissen, was das Wort "Kraft" hier bedeutet.
Ich war Pastor einer Gemeinde, als ich die Taufe mit dem Heiligen Geist empfing und in anderen Zungen sprach. Wenn ich höre, wie die Leute von Full Gospel über diese "Kraft" sprechen, dachte ich, dass es eine Art überwältigende körperliche und emotionale Erfahrung sein würde. Aber alles, was ich tat, war in Zungen zu reden. (Doch als ich die Apostelgeschichte las, war das alles, was sie taten. Wenn also das andere wichtig gewesen wäre, hätte die Bibel etwas darüber gesagt
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es.) Und obwohl ich anderthalb Stunden in Zungen geredet und drei Lieder in Zungen gesungen habe, sagte ich in Gedanken: "Mann, Mann, Mann, ich habe schon oft einen größeren Segen erlebt, wenn ich allein gebetet habe.
Aber du siehst, den Heiligen Geist zu empfangen ist kein Segen. Du kannst vorher gesegnet werden und du kannst danach gesegnet werden. Es ist der Empfang einer göttlichen Persönlichkeit, die in dich kommt und in deinem Geist wohnt!
Das wusste ich nicht. Ich schüttelte mich, fühlte mich und dachte: "Meine Güte, ich habe jetzt nicht mehr Kraft als vorher."
Also ging ich zurück in meine Kirche und sagte kein Wort darüber. Ich schien keine Kraft mehr zum Predigen zu haben, aber die Gemeinde begann es zu erzählen.
Sie sagten: "Du hast etwas, das du nicht hattest." Ich sagte: "Was ist es?"
"Nun, es ist eine größere Fähigkeit als die, die du hattest. Es ist ein größerer Schlag."
Ich habe das Wort "Macht" aus Apostelgeschichte 1,8 in Young's Concordance nachgeschlagen. Und ich fand heraus, dass das griechische Wort "Macht" hier auch "Fähigkeit" bedeutet.
Meine Gemeinde konnte sehen, dass ich mehr Fähigkeiten zum Predigen hatte, als ich tatsächlich hatte. Ich hatte mich auf die "Macht" versteift. Gott sagte, dass wir eine Fähigkeit erhalten würden. Eine Fähigkeit zum Zeugnis. Wir haben die Fähigkeit übersehen, als wir die Macht suchten.
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Johannes nannte es eine Salbung, er sagte, sie sei in euch. Wenn du weißt, dass die Fähigkeit Gottes in dir ist, dann weißt du, was er meinte, als er sagte: "Größer ist der, der in dir ist."
Wenn du das weißt, kannst du dich in schwierigen Momenten einfach auf ihn verlassen, anstatt zu kämpfen und zu versuchen, die Kraft herunterzubeten oder sie zu steigern. Du kannst dich einfach zurücklehnen und lachen. Du kannst die ganze Zeit schreien, weil du weißt, dass der Größere da drin ist. Er wird dich überwältigen. Er wird dich zum Erfolg führen. Er wird dich herausbringen.
Der spirituelle Mensch wird dies erfahren, aber das Baby weiß es nicht. Das Baby weiß, dass es eine Erfahrung gemacht hat.
Gott hat uns zur Begegnung gemacht, er hat uns die Fähigkeit gegeben. Diese Fähigkeit kommt mit der Füllung durch den Heiligen Geist. Ja, die Fähigkeit, Zeugnis zu geben. Aber das ist noch nicht alles. Er hat uns die Fähigkeit gegeben, unser Erbe zu genießen.
Die Befreiung, die Erlösung, ist unser Erbe (Kolosser 1,13-14). Wir sind aus der Gewalt Satans befreit worden. Satan hat keine Macht über dich, über mich oder über die Kirche. Lassen wir ihn nicht gewähren. Wir sind aus seiner Macht und Gewalt befreit und in das Reich seines lieben Sohnes versetzt worden (Vers 13).
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Beherrscht durch das Wort
Du bist an dem Ort, an dem er dich beschützt und versorgt. Du bist an dem Ort, an dem du dich von dem Brot des Himmels ernährst. Das Wort Gottes ist das Brot. Jesus sagte: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt." Das Manna des Himmels ist das Wort Gottes. Wenn du dich von diesem Wort ernährst, wirst du geistlich zum Bild und zur Statur des Sohnes Gottes heranwachsen.
Und das ist der einzige Weg, wie du jemals dorthin kommen wirst. So wichtig das Gebet auch ist, durch Beten kommst du nicht ans Ziel. Auch wenn das Fasten seinen Platz hat, kommst du durch Fasten nicht ans Ziel. Auch wenn Selbstverleugnung einen Platz im christlichen Leben hat, wirst du durch Selbstverleugnung nicht ans Ziel kommen. Erfahrungen haben zwar ihren Platz im christlichen Leben - und Gott sei Dank gibt es Erfahrungen - aber auch wenn du viele wunderbare Erfahrungen, Visionen oder Offenbarungen hattest, werden sie dich nicht ans Ziel bringen. Auch geistliche Gaben werden dich nicht ans Ziel bringen. Diese Dinge haben ihren Platz und ihren Zweck, aber die Bibel sagt dir genau, wie du zum Ziel kommst. Er kommt durch die Erkenntnis des Wortes.
Der geistliche Mensch ist derjenige, in dem das Wort die Oberhand über seinen Geist und seinen Körper gewonnen hat. Es hat ihn in Einklang mit dem Willen Gottes gebracht, denn das Wort Gottes ist der Wille Gottes.
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Kapitel 12


DIE RICHTIGE ERNÄHRUNG




Wenn du wachsen willst, brauchst du die richtige Ernährung.
Was ist das?
Nun, natürlich das gesamte Wort Gottes. Aber besonders das Neue Testament. Denn wir leben unter dem Neuen Bund, nicht unter dem Alten Bund. Einige Dinge, die dort gesagt wurden, gelten nicht für uns. Viele Grundsätze schon, aber andere Dinge nicht. Sie gelten für die Juden.
Bestimmte Abschnitte des Neuen Testaments sind speziell für dich geschrieben. (Andere Abschnitte, wie die vier Evangelien, sind nicht nur für Christen und Gläubige gedacht, sondern auch für die Welt und Sünder.) Es gibt
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Briefe, die direkt an die Kirche geschrieben sind. Verbringe die meiste Zeit damit, die Briefe zu lesen.
Niemand hat mir gesagt, dass ich das tun soll, aber ich glaube, dass ich auf dem Krankenbett, wo ich als 15-jähriger Junge wiedergeboren wurde, unbewusst nachgab und mich vom Geist Gottes leiten ließ. Als ich mir zum ersten Mal eine Bibel ans Bett bringen ließ und sah, dass darauf "Altes Testament" und "Neues Testament" stand, dachte ich mir, dass das Neue an die Stelle des Alten treten muss. Also fing ich mit Matthäus an.
Schließlich erkannte ich, dass die Briefe an die Kirche geschrieben wurden - von Paulus' Briefen an die Römer und Korinther bis hin zu den Briefen von Petrus und Johannes. In diesen vielen Jahren habe ich 90 % meines Studiums des Wortes Gottes hier verbracht. Das ist die Ernährung, die ich haben soll. Es ist die Botschaft, die für mich geschrieben wurde. Es gibt Dinge, die man nirgendwo anders finden kann. Paulus sagte über das Geheimnis dieser Offenbarung, dass es "jetzt" offenbar geworden ist (Römer 16:25-26).
Dein Speiseplan soll hauptsächlich aus den Briefen bestehen, die an die Kirche geschrieben wurden. Sie soll vor allem aus 1. Korinther 13 und dem ersten Johannesbrief bestehen.
Besorge dir eine verstärkte Übersetzung von 1. Korinther 13 und gehe sie sorgfältig durch. Sie wird genau das tun, was der Name schon sagt - sie wird diese Verse verstärken und dir helfen
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sie noch besser zu verstehen.
Füttere alle fünf Kapitel von I. Johannes.
Du wirst feststellen, dass in diesen beiden Schriften - 1. Korinther 13 und 1. Johannes - die großen Lehren der Liebe enthüllt und offenbart werden. Johannes kommt immer wieder darauf zurück:
"Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben übergegangen sind, weil wir die Brüder lieben" (1. Johannes 3,14).
"Wer aber die Güter dieser Welt hat und sieht, dass sein Bruder Not leidet, und verschließt sein Herz vor ihm, wie kann die Liebe Gottes in ihm wohnen?" (1. Johannes 3,17).
"Wer aber sein Wort hält, in dem wird die Liebe Gottes vollendet.  " (1. Johannes 2,5).
"In der Liebe ist keine Furcht; die vollkommene Liebe aber vertreibt die Furcht. Wer sich fürchtet, ist nicht vollkommen in der Liebe" (I
Johannes 4,18).
Das sind nur einige der vielen Aussagen, die es gibt.
Gottes Natur ist Liebe. Als sein Kind trägst du die Natur der Liebe in dir. Doch diese Natur muss gefüttert werden, damit sie wachsen kann. Wenn du sie nicht fütterst, wird sie in deinem Leben nicht wachsen und sich entwickeln.
Ich bin fest davon überzeugt, dass jeder Christ, der sich mit 1. Korinther 13 und 1. Johannes beschäftigt und dort eine Weile lebt, schon nach kurzer Zeit so anders sein wird, dass er sich kneifen muss und
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sagen: "Bin ich das?"
Es würde nicht lange dauern, bis ihre Häuser so unterschiedlich wären, dass es absolut erstaunlich wäre. Denn eine Aussage in 1. Korinther 13 lautet: "Die Liebe sucht nicht das Ihre" (Vers 5). Säuglinge sind immer auf der Suche nach dem Eigenen - sowohl in natürlicher als auch in geistlicher Hinsicht. Das Baby sagt immer: "Mutter, Johnny hat meinen Wagen." Oder: "Maria hat meine Puppe." Zwietracht. Sie streiten sich um das Eigene. Die Streitereien in unseren Häusern, die Scheidungen, geben uns ein Bild vom kindlichen Zustand der modernen Kirche. Diejenigen, die in der Liebe wandeln und in der Liebe gereift sind, würden sich nicht so verhalten. Dieser kindliche Zustand der Kirche kann nur durch das Studium und die Umsetzung des Wortes Gottes in die Praxis behoben werden.
Studiere den Plan der Erlösung. Finde heraus, was du in Christus bist und was Christus in dir ist. Finde heraus, wie du vor Gott stehst. Finde heraus, dass du die Gerechtigkeit Gottes in Christus Jesus bist. Finde heraus, was er in seinem Tod, seinem Begräbnis, seiner Auferstehung, seiner Himmelfahrt und seinem Platz zur Rechten des Vaters für dich getan hat. Finde heraus, was er jetzt gerade zur Rechten des Vaters in seinem heutigen Dienst für dich tut, wo er immer lebt, um für uns Fürsprache zu halten. Dieses Wissen wird dir helfen, aus dem Babyalter herauszuwachsen und ein erwachsener Mensch in Christus zu werden.
Hier ist Gottes Kommentar zu diesem Thema:
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I. KORINTHER 4:7
7 Denn wer macht, dass du dich von einem anderen unterscheidest? Und was hast du, das du nicht empfangen hast? Wenn du es nun empfangen hast, warum rühmst du dich, als hättest du es nicht empfangen?
Alles, was wir von Gott haben, haben wir aus Gnade erhalten.
EPHESIANS 4:7
7 Einem jeden von uns aber ist Gnade gegeben nach dem Maß der Gabe Christi.
Jeder Gläubige - auch wenn er als Baby wiedergeboren wurde - hat ein Maß, ein Depot der Gnade, das jeder Notlage in seinem Leben gerecht wird.
Jeder Gläubige hat die gleiche neue Geburt, das gleiche ewige Leben, die gleiche Liebe Gottes, die gleiche Gnade, den gleichen Heiligen Geist (wir kennen ihn zuerst in gewissem Maße in der neuen Geburt, aber dann steht uns die Fülle des Geistes zur Verfügung), den gleichen ewigen Fürsprecher, Jesus Christus, den gleichen unvergleichlichen himmlischen Vater.
Wenn das alles wahr ist, gibt es keinen Grund für uns, schwach zu sein und Säuglinge zu bleiben, obwohl wir uns mit der Zeit entwickeln sollten.
Schauen wir uns noch einmal den erwachsenen Gläubigen in Epheser 4:13-14 an: "Bis wir alle zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, zu einem vollkommenen Menschen, zum Maß des Wuchses der
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die Fülle Christi: Dass wir von nun an nicht mehr Kinder sind. "
Gott hat nie geplant, dass du geistlich ein Baby bleibst, genauso wenig wie er geplant hat, dass du körperlich oder geistig ein Baby bleibst.
Wir fühlen uns zu kleinen Babys hingezogen. Sie sind so süß und wunderbar. Aber wäre es nicht traurig, wenn ein kleines Kind zwanzig oder fünfundzwanzig Jahre alt wird und weder körperlich noch geistig wächst? Ich habe ein solches Kind gesehen - achtunddreißig Jahre alt und immer noch in einem Stubenwagen. Seine Mutter, die auf die siebzig zuging, wickelte ihn und fütterte ihn, als wäre er ein kleines Baby. Das Herz blutet einem für sie. Die Eltern sind alt, die anderen Kinder sind erwachsen und verheiratet, und sie bleiben mit diesem einen Kind zurück.
Aber weißt du, wie traurig das für Christen ist? Viele sitzen in demselben Boot. Wenn wir geistig sehen könnten, hätten sie sich nie entwickelt. Sie sind immer noch Babies. Vierzig Jahre alt und immer noch ein Baby. Egoistisch. Empfindlich. Leicht zu verletzen. Neidisch. Eifersüchtig.
Ein Diakon, ein älterer Mann, der seit dreißig Jahren errettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt war, kam heulend wie ein Baby ins Pfarrhaus: "Bruder Hagin, du besuchst mich nicht so wie einige andere. Ich habe dein Auto letzte Woche dreimal bei Bruder So-und-so gesehen."
Ich sagte: "Ja, und direkt darunter steht noch ein Vers. Ich werde auch nicht zu dir kommen. Du stehst auf und
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bezeugen: "Ich wurde letzten Oktober vor dreißig Jahren gerettet und bin seit dreißig Jahren mit dem Heiligen Geist erfüllt. "Ein großes dreißigjähriges Baby.
Der Mann, den er bei mir gesehen hatte, war erst eine Woche zuvor bei unserem Treffen gerettet worden. Weil er noch ein neugeborenes Baby war, war er herumgestolpert und hatte es verpasst. Gott sprach in meinem Herzen zu mir und schickte mich dorthin, um mich um ihn zu kümmern. Also ging ich los, um ihm zu helfen.
Ich sagte zu diesem Diakon: "Du brauchst niemanden, der dich besucht und dir die Flasche gibt. Du musst selbst andere besuchen."
Unsere Kirchen sind voll von Babys. Nimm ihnen die Fläschchen weg und du hast einen Schreihals an den Händen. Wenn du versuchst, sie dazu zu bringen, aufzustehen und ihr Bett für ein Neugeborenes zu räumen, würden sie das um nichts in der Welt tun.
Ein anderer Diakon, eine Führungskraft, die in der Gemeinde ein Vorbild sein sollte, wurde wütend und wollte nicht kommen. Ich wusste, dass etwas passiert war, weil seine Frau immer wieder kam. (Manche Männer wären in der Klemme, wenn sie keine guten Ehefrauen hätten.) Ich sah ihn in der Stadt und er sprach kaum mit mir. Er war hart und kalt, aufgeplustert wie ein Krötenfrosch.
Seine Frau war eine nette Person und ich fragte sie: "Was ist mit ihm los?"
Sie sagte: "Oh, er ist sauer wegen irgendetwas. Er kam von der Kirche nach Hause und ging ins Bett. Er wollte nicht einmal
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drei Tage lang nicht mit mir reden. Schließlich habe ich ihn einfach gefragt, was los ist. Ich dachte, es läge vielleicht an mir. Aber das war es nicht. Und an dir liegt es auch nicht. Jemand hat sich in seine Kirchenbank gesetzt. Er sitzt immer in der zweiten Kirchenbank, der zweite Platz vom Ende her. Als er hierher kam und jemand dort saß, wurde er so wütend, dass er aufstand. Er wollte sich nirgendwo anders hinsetzen."
Ein Mann wie er ist nicht geeignet, Diakon zu sein.
Gott hat nie geplant, dass er ein geistliches Baby bleibt. Er will, dass wir geistlich wachsen.
Ermahnungen zu Wachstum und Spiritualität
EPHESIANS 3:20
20 Dem aber, der imstande ist, mehr zu tun als alles, was wir bitten oder denken, nach der Kraft, die in uns wirkt.
Es gibt keinen Grund, dass wir in einem Zustand des Babyalters oder der Unterentwicklung verharren. Wir haben die Kraft Gottes, die in uns wirkt! Wir haben die Fähigkeit Gottes, die in uns wirkt! Aber anstatt sich dem hinzugeben, geben Babys dem Fleisch nach.
PHILIPPER 4:13
13 Ich kann alles tun durch Christus, der mich stärkt.
Siehe! Kein Platz für Unterentwicklung!
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HEBREWS 5:11
11 Von ihm haben wir viel zu sagen, und es ist schwer auszusprechen, denn ihr seid stumpfsinnig.
Das Buch der Hebräer ist nicht für die Welt geschrieben, sondern für Christen, für Gläubige. Wenn der Gläubige nicht aufpasst, kann er stumpfsinnig werden, so dass das Wort ihn nicht mehr erreicht. Das kann ihn in seinem kindlichen und fleischlichen Zustand festhalten. Weiter geht es mit dem nächsten Vers...
HEBREWS 5:12
12 Denn wenn ihr für die Zeit Lehrer sein solltet, habt ihr es nötig, dass man euch wieder lehrt, welches die ersten Grundsätze der Orakel Gottes sind; und seid geworden wie solche, die der Milch bedürfen und nicht der festen Speise.
Das bedeutet nicht, dass jeder von ihnen eine Lehrbegabung hat. Es bedeutet, dass sie aufgrund der Tatsache, dass sie das Wort Gottes kennen und von ihm genährt wurden, in der Lage sein sollten, andere zu lehren. Jeder Gläubige sollte danach streben, mindestens ein Lehrer zu sein. Aber du kannst nicht lehren, wenn du ein Säugling bist und noch Milch trinkst.
HEBRÄER 5:13-14
13 Denn jeder, der Milch trinkt, ist ungeschickt im Wort der Gerechtigkeit; denn er ist ein Kind. Die feste Speise aber gehört denen, die
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volljährig,....
Paulus spricht in Timotheus über dieselben Dinge.
II TIMOTHY 3:7
7 Er lernt ständig und kann die Wahrheit nicht erkennen.
Ist das nicht das Bild, das einige von uns heute haben? Sie gehen Sonntag für Sonntag in die Kirche, lernen ständig dazu und kommen doch nie an. Wenn das Unglück kommt, wenn Krankheit kommt, wenn der Verlust von Eigentum oder der Tod von geliebten Menschen kommt, stehen sie gelähmt und hilflos vor dem Feind.
Sie haben die Ressourcen Gottes, weil sie gläubig sind und er für sie gesorgt hat. Sie haben die Fähigkeit Gottes. Sie haben seine liebevollen Worte. Aber sie haben es nie ausgenutzt. Sie nutzen den Reichtum, der ihnen zur Verfügung steht, nicht, wenn die Krisen kommen.
Lebenskrisen kommen auf jeden von uns zu. Aber es macht einen großen Unterschied, ob du dich noch in der Kindheit befindest oder schon einigermaßen erwachsen bist, wenn eine Krise kommt.
Kinder, die sich nie entwickelt haben, wenn eine Krise kommt, sind nicht in der Lage, sich das zunutze zu machen, was ihnen gehört. Sie sind in ihren Kinderschuhen stecken geblieben. Was für ein Bild.
Epheser 5,1 und 2 zeigt, was sie sein könnten.
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EPHESER 5:1-2
1 Seid also Nachfolger Gottes, wie liebe Kinder;
2 Und wandelt in der Liebe, wie auch Christus uns geliebt hat und sich selbst für uns hingegeben hat als Opfer für Gott zum lieblichen Geruch.
Mir gefällt eine andere Übersetzung, die lautet: "So seid nun Nachahmer Gottes, als geliebte Kinder." Was bedeutet es, Gott nachzufolgen? Gott nachzuahmen?
Vergiss nicht: Gott ist Liebe. Im Ersten Johannesbrief, bei dem ich euch eine Weile verweilen lassen wollte, sagt Johannes tatsächlich, dass, wenn ihr in der Liebe wandelt, ihr in Gott wandelt und Gott in euch ist und ihr in Gott seid, denn Gott ist Liebe.
Ahmen Sie Gott in der Liebe nach. "So sehr hat Gott die Welt geliebt." Er hat uns geliebt, als wir noch Sünder waren. Nun, ahmt ihn darin nach. Es ist leicht, die zu lieben, die dich lieben. Jeder kann das tun. Aber wir sollen es Gott gleichtun - ihn in der Liebe nachahmen - und die Unliebsamen, die Unliebsamen, unsere Feinde lieben.
Das kannst du nur tun, wenn du die Liebe Gottes in dir hast. Und du wirst es nicht tun, wenn du nicht in der Liebe wächst.
Wenn du empfindlich und leicht zu verletzen bist, braucht es keine Feinde außerhalb des Leibes Christi, sondern nur einen Gläubigen, einen Bruder im Herrn, um etwas zu tun, das nicht viel ausmacht, und du bist so leicht zu verletzen.
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verletzt, bist du fast bereit, ihm den Kopf abzuschlagen.
Seid Nachahmer Gottes und wandelt in der Liebe. Das ist unser Privileg. Hier sollten und können wir leben. Wir haben dieses Gesetz des Neuen Bundes, das uns als Kirche leitet:
JOHANNES 13:34-35
34 Ein neues Gebot gebe ich euch: Ihr sollt einander lieben, wie ich euch geliebt habe, damit auch ihr einander liebt.
35 Daran werden alle Menschen erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr euch untereinander liebt.


Die Frucht des menschlichen Geistes
Liebe ist die erste Frucht des menschlichen Geistes, wenn du wiedergeboren bist. Sie ist nicht die Frucht des Heiligen Geistes. Die Übersetzer haben sich geirrt, als sie in Galater 5,22 ein großes "S" einfügten. Es bezieht sich auf den menschlichen Geist.
Jesus sagte: "Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben" (Johannes 15,5).
Wo wachsen die Früchte? An den Zweigen.
Wer sind die Zweige? Der Heilige Geist? Nein. Wir sind es.
Diese Frucht des Geistes (Galater 5,22) ist eine Frucht, die in deinem Leben durch das Leben Christi in dir wächst. Woran wirst du erkennen und sagen, dass du
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gerettet?
"Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben übergegangen sind, weil wir die Brüder lieben" (1. Johannes 3,14).
Das ist die Frucht des neugeborenen, wiedergeborenen menschlichen Geistes (Galater 5,22-23). Du kannst jede Frucht des Geistes nehmen und anhand der Bibel beweisen, dass du sie hast, wenn du gerettet bist. Eine davon ist zum Beispiel der Friede. In Römer 5:1 heißt es: "Da wir nun durch den Glauben gerechtfertigt sind, haben wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus."
Wenn du wiedergeboren bist, ist diese Liebe in dir. Du praktizierst sie vielleicht nicht. Aber sie ist in deinem Innern, in deinem Geist.
Wenn du jemals aus dem Babyzustand herauswachsen und dich entwickeln willst, musst du lernen, diese Liebesnatur mit dem Wort Gottes zu nähren und diese Liebesnatur in der Arena des Lebens auszuüben. Dann wirst du in der Liebe wachsen.
Du wirst es nicht anders machen können. Du könntest den ganzen Tag rumsitzen und beten: "Gott, gib mir Liebe. Gott, hilf mir, meinen Bruder zu lieben. Gott, hilf mir, die Welt zu lieben", und es würde nicht mehr bringen, als Däumchen zu drehen und zu sagen: "Funkel, funkel, kleiner Stern, was bist du nur für ein Mensch."
Aber wenn du erkennst, dass die Bibel lehrt, dass du, weil du aus Gott geboren bist, aus der Liebe geboren bist; dass du ein Teil der göttlichen Natur, der Natur Gottes, die Liebe ist, geworden bist; und du hast sie, eine
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Und dann bist du bereit, diese Liebesnatur mit dem Wort Gottes zu nähren und sie in die Praxis umzusetzen... dann beginnt deine geistliche Entwicklung und dein Wachstum. Und nicht bevor.
Die Liebe muss unbedingt das Herzensleben der Kirche bestimmen.
I. KORINTHER 10:24
24 Niemand soll das Seine suchen, sondern jeder das Vermögen (oder das Gute) eines anderen.
Wie viele von uns sind auf ihr eigenes Wohl bedacht? Die meisten von uns. Wenn die Liebe nicht regiert, werden die Motive des Lebens verzerrt, das Verhalten wird abnormal und der Körper beherrscht den Geist, was dazu führt, dass der Verstand in die Gefangenschaft irdischer Dinge gerät.

Den Geist erneuern
RÖMER 12:2
2 Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene Wille Gottes ist.
Das Grundbedürfnis des Menschen ist es, dass sein Geist erneuert wird.
"Und seid nicht gleichförmig mit dieser Welt...." (Eine andere Übersetzung lautet: "Seid nicht gleichförmig mit dieser Zeit.")
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Denke nicht, wie diese Generation denkt! Denke nicht, wie diese Generation denkt. Denke nicht, wie diese Welt denkt! Lasst euch nicht nach dieser Welt oder diesem Zeitalter formen. "... sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene Wille Gottes ist." Das bedeutet, dass du, wenn dein Geist erneuert wird - und er wird durch das Wort Gottes erneuert -, wissen wirst, was dergute,	der	annehmbare	(eine	Übersetzung	sagt "freizügig") und der vollkommene Wille Gottes ist. Aber bis dein Geist erneuert ist, bleibst du im Zustand der
Babyzeit.
KOLOSSER 3:10
10 und habt den neuen Menschen angezogen, der in der Erkenntnis erneuert wird nach dem Bild dessen, der ihn geschaffen hat:
Es ist sehr wichtig, dass der Geist der Gläubigen nach dem Bild Jesu erneuert wird. Das ist einer der Gründe, warum er den Heiligen Geist gesandt hat, um uns zu beherbergen und unser Lehrer und Führer zu sein. Er sagte: "Wenn aber der Geist der Wahrheit gekommen ist, wird er euch in alle Wahrheit leiten..." (Das kann nur geschehen, wenn der Geist uns durch das Wort in die Wirklichkeit unserer Erlösung in Christus führt.) "... denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, das wird er reden; und er wird euch zeigen, was zukünftig ist" (Johannes 16,13).
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EPHESER 4:23-24
23 Und werdet erneuert im Geist eures Sinnes, 24 und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in Gerechtigkeit und wahrer Heiligkeit.
Du weißt so gut wie ich, dass, wenn du den neuen Menschen anziehst, der nach Gott geschaffen ist in Gerechtigkeit und wahrer Heiligkeit, das das Ende von Neid, Eifersucht, Streit und Spaltungen sein wird, nicht wahr? Dann wärst du kein Kind mehr in diesem fleischlichen Zustand.
RÖMER 12:1-2
1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer, das ist euer vernünftiger Dienst.
2 Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung eures Geistes....
Paulus hat das nicht an unerlöste Menschen geschrieben. Es war ein echter Schock für mich, als ich nach fünfzehn Jahren im Dienst erkannte, dass Paulus zu Menschen, die wiedergeboren und mit dem Heiligen Geist erfüllt sind, sagt, dass dies weder ihren Körper noch ihren Verstand beeinflusst hat.
Deshalb sind die neue Geburt und die Taufe im Heiligen Geist keine geistigen oder körperlichen Erfahrungen, sondern geistliche Erfahrungen.
Nachdem du wiedergeboren bist und mit dem Heiligen Geist erfüllt wurdest, liegt es an dir, etwas zu tun
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mit deinem Körper. Es liegt an dir, etwas mit deinem Geist zu tun.
Dein wahres Ich ist der Mensch im Innern - der Geistmensch. Du sollst deinen Körper Gott darbieten. (Er will verklärte Körper.) Und du sollst deinen Geist erneuern. Wie? Mit dem Wort Gottes. Indem du über das Wort Gottes meditierst und es praktizierst.
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Kapitel 13


EIN WORT DER ERMUTIGUNG




Lass dich nicht entmutigen, denn du wirst nicht über Nacht zu einem vollwertigen Christen. Du bist auch nicht über Nacht ein erwachsener Mensch geworden.
Die Bibel sagt, dass wir uns selbst prüfen sollen. Sie sagt nicht, dass ich dich prüfen soll, oder dass du mich prüfen sollst. Sondern dass du dich selbst prüfen sollst. Wenn ich mich selbst prüfe, denke ich, dass ich in einigen Bereichen ziemlich gut wachse, dass ich ziemlich reif bin. Aber wenn ich mir eine andere Stelle ansehe, scheint es, als wäre ich in diesem Bereich noch ein Baby. Und wenn ich mir einen anderen Bereich ansehe, scheint es, als wäre ich immer noch ein Kind. Ich wage zu behaupten, dass du im selben Boot sitzt.
Ist jemand völlig erwachsen? völlig spirituell? schon vollendet in der Liebe? Das glaube ich nicht. Aber, Gott sei Dank, wir sind auf dem Weg!
Lass dich nicht entmutigen, weil du es nicht über Nacht schaffst. Du hast dich nicht entmutigen lassen, weil du eine Woche zur Schule gegangen bist und sie dich in der nächsten Woche nicht abschließen konnten. Nein, du bist in der ersten Klasse geblieben und
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waren begeistert, als sie im nächsten Jahr in die zweite Klasse kamen.
Du wirst nicht über Nacht geistig erwachsen, genauso wenig wie du über Nacht geistig oder körperlich erwachsen geworden bist. Aber eines ist klar: Es gibt keinen Grund, warum du nicht wachsen solltest.
Es ist immer die größte Sorge meines Lebens, ob ich in diesem Jahr mehr über Gott weiß und ob ich mehr gewachsen bin als im letzten Jahr.
Ich glaube an den Weg zur Perfektion. Ich bin noch nicht perfekt, du etwa? Aber ich mache weiter. Ich werde nicht aufhören und aufgeben, nur weil ich letzte Woche nicht erwachsen geworden bin oder weil ich einen Fehler gemacht oder versagt habe.
Der erwachsene Christ wird das auch nicht tun, denn er weiß, dass Jesus ihn zur Rechten des Vaters vertritt.
Jeder Schritt aus der Liebe heraus ist Sünde. Zu oft haben wir uns in den Kopf gesetzt, dass man nicht sündigt, wenn man nicht eines der zehn Gebote bricht. Aber das war das Gesetz des Alten Bundes. Das neue Gesetz des Neuen Bundes ist, dass wir einander lieben. Jedes Wort, das aus Liebe gesagt wird, ist also Sünde. Jede Tat, die aus Liebe geschieht, ist Sünde.
Aber in diesem Brief an die Gemeinde heißt es: "Das schreibe ich euch, meine lieben Kinder, damit ihr nicht sündigt. Und wenn jemand sündigt, so haben wir einen Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, den Gerechten" (1. Johannes 2,1).
Wenn ich zurückblicke - und ich denke, jeder, der schon einmal
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Mit jedem geistlichen Wachstum verhält es sich genauso. Wir dachten, dass es uns geistlich ziemlich gut ging, als wir noch in der Kindheit waren. Wir dachten, wir lebten praktisch ohne Sünde. Wir erfüllten alle menschlichen Standards, die sie für uns festgelegt hatten, also dachten wir, wir wären praktisch sündlos. Aber dann, wenn wir ein wenig erwachsen werden und uns geistlich weiterentwickeln, sehen wir rückblickend, dass wir mehr gesündigt haben, als wir dachten. Wir stellen fest, dass wir es mehr versäumt haben, als wir dachten. Wir haben es versäumt, in der Liebe zu leben.
Aber nur weil wir gescheitert sind, sind wir nicht stehengeblieben. Wir sind aufgestanden und haben weitergemacht.
Es ist die Kenntnis von Gottes Wort, die uns hilft, zu wachsen. Dieses Wort ist geistliche Nahrung - Nahrung für unseren Geist!
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